HE Circulation ot the 
“ABENDPOST“ is re- 
qularly examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraptifche Depeſchen. 


Selieert den der "Associated Press'‘ 


-Inland. 


Kongrep. 


Waſhington, D. K., 24. 
Chamberlain von Oregon brack te heute 
im Senat eine Reſolution ein, welche 
den Weg ebnen ſoll zur — 
eines Teiles des Fluß- und Hafenge 
ſetzes am 5. Juli 1884, welches be 
ſtimmt, daß keine Fahrigebühren ir— 
gendwelchen Fahrzeugen auferlegt wer— 
den ſollen, die durch irgend einen Ka— 

nal oder Schiff: 
fahrt bejtimmten Waffe! vea, meld 
den Ver. Staaten gehört, hindurch: 
fahren. 

Eigentlich joll aber diefe Rejolution 

die Grundlage bilden für eine Argu— 
mentation gegen den Kegierungspor 
ihlag, die BP anamagebüh 
rtenfreibeit für 
Schiffe zu widerrufen. Chamberlatn 
will dartun, daft die Regieruna damit 
ihre eigene biäherige Politif volljtän- 
dig umitoßen würde. 

Frauenjiimmrechtlerinnen, 
von Rev. Olympia Broion 
fonfin, erfuchten heut. die Hilfe 
des MWahltomites vom Abgeordneten 
haufe noch zuguniten der French’ichen 
— welche beſtimmt, daß Frauen, 

elche Bürgerinnen der Ver. Staaten 
fin d und die Erfordernilie der männ 
lihen Stimmgeber bejigen, in allen 
Staa ten. der Union das Stimmredt 
bei der Wahl von Mitaliedern Des 
—— aufes und des Bundesſenats 
haben ſollen. 

Waſhington, D. K., 24. März. 
Eröffnung alaskaniſcher Kohl 
ländereien unter einem 
pachtunasplane wird in einer. Bill 
borgejäjlagen, auf melde jich dus ©e 
na omite für öffentliche Ländereien 
— und welche vom Vorſitzenden 
Myers günſtig einberichtet wird. Es 
handelt ſich zunächſt um etwa 13,000 
Acres Ländereien. 

Die Gunneß wieder einmal? 
„Mordfarmerin“ von Laporte, Ind., ſoll 

in Kanada hauſen. 

Swift Current, Sask., 24. März. 
Nachdem ſchon 
hier diesbezügliche Gerüchte herumge— 
ſchwirrt waren, hat die Nordweſtliche 
Berittene Militärpolizei Order erhal 
ten, ein ſcharfes Auge auf eine 
ſtättlerin“ in der Nähe von Neville 
haben, die im Verdacht ſteht, 
Maffenmörderin Mr2. Belle 
pon Laporte, Ind., 
Die Ueberwachung 
von der bekanntlich ſehr Viele ſchon 
längſt glauben, daß ſie beim Brande 
ihres Heims nicht umgekommen iſt — 
wird fortgeſetzt, bis Polizeibeamte von 
den Ver. Steaten, welche die Gun 
perſönlich kannten, eintreffen und 
Gerücht beſtätigen oder widerlegen. 

Ein Mann dahier behauptet, mit 
der Gunneß ſeinerzeit in Norweger 
zur Schule gegangen zu ſein 
beſtimmt wiedererkannt zu 
Die Frau hatte während d 
ters mit einem 
lebt, der ſich jüngſt nach Habre, 
begab, um ein Automobil zu kaufen. 

„Teddy“ war nicht dabei. 

New York, 24. März. Ueber den 
erwähnten Wafferu nfal der Rooſe 
velt’ichen vn. ie in Brajilien, an den 
fogenannten Ieufelsitromschnellen im 
— *— wird noch mitgeteilt, 
daß Oberſt Rooſevelt ſelber zur Zeit 
gar nicht bei der Partie war. 
auch alle die Anderen ſind wohlbehal 
ten. Nur hat der Polarforſcher An: 
thony Fiala zwei Kanoes mit Mund— 
vorräten und der ganzen Ausſtattung 
verloren. 

Geburtstag blinder Schriftſtellerin 

Bridgeport, Konn., 24. — 
Fanny Crosby, die weithin bekannt 
blinde Schriftſtellerin, feierte 
ihren 94. Geburtstag 
Beſuchern, ihr Geſundheitszuſtand fei 
ein ausgezeichneter, und ſie fühle ſich 
ſo wohl, wie eine 
jährige, 
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Tannenbaums Prozeß. 
New Vork, 24. 
nenbaum, der 
„snduftrial $ Morters“, h 
lanaft 300 Arbeits und Obdachloſe 
in New Morter Kirchen führte, wurde 
beute im Gericht aum Prozeß borge- 
führt. Er ift der Beteiligung an einer 
ungeleglichen 
Dampfernaghriirten. 
Anaelommen: 


März. Frank Tan 


welcher un 


Ausland 


Schlagende Wetter in Bosnien. 

Wien, 24. März. Aus Bosniens 
Hauptſtadt Serajewo kommt die Kun⸗ 
de von einem Grubenunglück. In einer 
Kohlenzeche bei Zenica hat ſich eine 
Exploſion ſchlagender Wetter ereignet, 
bei welcher fünf Bergleute den Tod 
fayben, während zahlreiche ihrer Ka= 
—— ſchwere Brandwunden erlit⸗ 
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Verſammlung angeklagt. 


| herfümm 
| Bunasartifel, 
jugendliche Führer der 


Daäniſche Saugerin abgeſchoben. 


reußiſche Behörde 


ſoll dabei große Härte 
gezeigt haben. —Italieniſche Raufbolde 
verurſachen Tragödie auf einem Ver— 
einsfeſt in Duisburg. — Rüpelhafte ruſ—⸗ 
ſiſche Studenten in Freiberz. — Kaiſer— 
könig Franz Joſeph und der Cumber— 
länder empfangen Kaiſer Wilhelm. 
depeſche der 
n, 24. 
erregt 
e plotzliche und 
daniſchen 


„Abendpuil”.) 
März. Beträchtliches 
in politiſchen Kreiſen 
ſchroffe Ausweiſung 
Sangerm und Piani— 
iin aus {len Sıe joll ın Der 
härteſten Weiſe einer privaten 
Feſtlichteit, wo ſie tonzertirte, förmlich 
weggeriſſen worden ſein, ohne daß 
man ihr auch nur geſtattete, idre Toi— 
zu wechſeln, und zu ſoſortiger 

Abreite gezwungen worden Be. 
on tigens jtammt die bisherige 
ritellung Der Geſchichte nur aus dä— 


Quellen. 
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wdenten, 
Ruſſiſche Studenten der berühmten 
ademie zu Freibe tg, Sach— 
ſtörten ein Pribatfeſt, benahmen 
ſich ſehr zanſtändig, inſultirter 
Frauen und. Mãaãdchen. — und als ſie 
weggewieſe en wurden, gingen Jie in der 
Meſſern, Schlagrin— 
wauf die Gäſte 
d verletzten meh— 
die Deuiſchen 
lich wurden ſie 
gerufenen Polizei in 
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„Sc weine“, 


Ausjchreitung Fojtet 5 Mienjchenlebent. 


Zu Duisbura, Nheinpreußen, dräng⸗ 
ten jih act italienische Arbeiter aus 
Bruchaujen und Erzwanaen in ein 
DVereinsfeit ein; und ala man fie hin- 
ausiwies, Ichlugen fie die Tür ein, 
tachen mit ibren Meflern umber und 
erjtachen den Kellner Schaefer und den 
Bergmann Kottweiler! Auch wurde 
Saft tötlıch veriekt. 


rer der Kordbuben w 


urden bet= 


| ten Nachrichten tft Gomez 


; bellen Doch 


Chicago, Dienitag, den 24. März 1914.— 


In ihwerem Ringen! 
General Dilla dringt vor Correon weiter 
vor.—-Große Derinfte auf beiden Seiten, 
Suarez, 24, März. Nach den leh- 
Palacio, das 
legte mwichtiae Vorjtadtbollwert von 


ı Zorreon, von den Rebellen genommen, 


und General Benapides rüdt jegt auf 
die Stadt ITorreon jelsit los. Es 
find noch feine Mitteilungen über die 
Berlujte erhältlich. 

Ei Berjel, Merito, 24. März. Villa 
und feine 12,000 Dani Rebeltentrup- 
pen fanden zu Gomez Palacio, nur ein 
paar Meilen nördlich von der Stadt 
Zorreon, aeitern den hartnädigjten 
Widerftand und fämpften die blutigjte 
Schlacht der ganzen bisherigen Nepo- 
lution aus! Nachdem Billa vorher 
Sieq auf Sieg gehäuft, 
jein Vordringen ernjilich zum Einhalt 
gebradht. Schließlich drängten die Re- 
die Velasco'ſchen Truppen 
in die eigentliche Stadt zurück; aber 
ſie mußten dieſen Erfolg teuer er— 
taufen. Rebellenkavallerie ſprengte, 
trotz des Feuerns ſchwerer Geſchütze 
von den Hügeln, gerade bergaufwätrs, 
und ſo wurden das Waſſerbaſſin und 
andere Poſitionen genommen. 

Das Feldhoſpital dahier iſt ſchon 
von Verwundeten überfüllt, und noch 
immer mehr werden hereingebracht. 

San Antonio, Tex., 24. März. Zwei 
amerikaniſche Bundesſoldaten hatten 
zu MeKee's Croſſing einen Kugel— 
wechſel mit Huerta'ſchen mexikaniſchen 


ſollen und 3 Pferde auf der amerika— 
niſchen Seite erſchoſſen. Es ſollen 
6 Mexikaner getötet worden ſein; die 
obigen flohen ſchließlich. 

Die Mexikaner hatten auf Rebellen 
gefeuert, welche über die Grenze ge— 
flohen waren. 

El Verjel, Mexiko, 24. März. Eine 
überaus blutige Schlacht wütete in den 
Straßen von Gomez Palacio (Haupt— 


ng bon Torreon). Die Se- 


trag geaen Militärs, 

in Straßburg, 
jap teilte den Abgeordneten Had, 
eril und Genojjen mit, daß ein 
rapantrag gegen Major Muth und 
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sanmwalt 
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Pioniere, die zum 16. Zen 


20 
ı gehören, wegen Bejhimpfung von X 
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brinaern gejtellt worden fei. 
Die Karierbese nung. 

Wien, 2. März. Der Ddeutiche 
Kaijer traf, auf feiner Güoreije, beim 
Kaiſerkönig Fran 
r ihn ber 


Bahnhof bearüt 


y en 
brunn ein, de 


eits am Penziger 
Es wurde dabei 
F der hochbe— 
nig ſe friſch 
öſterreichiſche 

preußiſcher 
n Empfang bei. 


üßte. 


mien, in 
ebenfall3 Der 


Erzherzöge 
Uniform, 
Auch der 


Herzog von Cumberland, das Haupt fangene gemacht ten 


des ehemaligen Königshaufes Hanno- 
und 2ater Des jebigen Gemahls 
der deutichen Kailertochter, war zuge⸗ 
es fiel aber etwas auf, daß Ddiejer 

Uniform trug. Kai— 
begrüßte alle dieſe auf das 
hatte 
dem Schlod Schönbrunu 
längere, leb 


die öſterreichiſche 
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ter Will 
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Publikum ſtürmiſch be— 
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ilte, den Kaiſer Wilhelm 
ſchen Sängergruß. 
[d nach den 
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n Eintreffen hefuckte | 
Sailer au den Cimber- 
dejfen Schloß und hatte | 

Jabeifrübftüd eine eingehende 
erredung mit 


7 7 
auf 


Unte 
Ferner emp na Kaiſer Wilhelm den 
öſterreichiſchen Miniſterprafidenten v. 


t ihm. 
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F den Künſtler 
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Br iefbild anz —— en hat, das 
den Kaiſer darſtellt, wie er ſeine denk— 
— * de im Wiener Rathauſe 
Hält. Das Merk i al3 Gejchent für | 
His 
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Der i öfterrei bite Ihronfolger und 
feine Gemahlin waren indeh bei diefen | 
Zufammenfünften nicht zugegen. 

Die Wiener Blätter entbielten bie | 
!ichen, warmherzigen Bearüs | 

Ssmmer Höher! 
Deutfher Slieger Kinnefogel brinat es au 
18,050 Zuf mit Pailagier. 

So [ bei Berlin, 24. März. 
Der Flieger Linnefogel jtieg 
beute mit einem Paſſagie in ſeinem 
Monoplan 18,050 Fuß hoch. Dies 
die größte derartige 

e Hochflugleiſtung bisher. Ro— 
Garros, der berühmte fran— | 

öſiſche Vogelmenſch, war mit Paſſa— 
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Fuß hoch aefommen. 
Japans KHadinet geht. 
Iofio, 24. März. Das japanijche 
Kabinet, unter dem Premierminiiter 
Samamoto, hat, wie verlautet, 
abgedanft megen der Streitigkeiten 
zmwijchen beiden Häufern des Land- 
ingez über Flottenbemilligung, die zur 
Heimſchickung des Parlaments führ⸗ 
ten. 
Im Abgeordnetenhauſe war 59— 
unmittelbar vor Toresſchluß eine Re⸗ 
ſolution eingebracht worden, welche 
verlangt, daß das Kabinet in Amts⸗ 


heute 


Ger ro de la Bilar, die Brittinghamſche 


3 selepy zu Schöne | nefegene Stadt Guerrero nach heißem 


Kampf genommen 
austah. | 


| aterungätruppen aus Torreon. 


auf der Yahrt | 
eine | 


Um Bahndof und auf | 


| ost 
Seely, 


Kriegsdepartements, 


die Angabe, 


llen haben das Waſſerreſervoir kei 
Seifenfabrik und andere Gebäude ge— 
nommen. Um Mitternacht war der 
Kampf noch im Gange. 
auf beiden Seiten ſind enorm. Villa 
erklärt, er habe Gomez Palacio ſo gut 
wie genommen. 

Brownville, Tex. 24. Mörz. 
einer Meldung aus Rebellentreiſen ha— 
ben Villaſche Truppen die, 60 Meilen 
ſüdlich von Laredo am Rio Grande 


und gçgroße Beute 
gemacht. 

Juarez, Mexiko, 24. März. Gene— 
ral Velasco machte während der Nacht 
einen deſperaten Ausfall mit den Re— 
Die 
Rebellen berichten, daß ſie 300 Ge— 
Waſhington, D. K., 24. März. In 
Regierungskreiſen iſt man auf's Neue 
vor internationalen Verwickelungen 
beforgt, meil Goup. Colquitt von 
Ieraz eine Belohnung von $1000 für 
die Ablieferung von 5 Meritanern, 
welche der Ermordung des teranifchen 
Viehzüchters verdächtigt find, auf 
teraniichen Boden ausgefchrieben hat. 


De 


Das Recht des Gouverneurs zu einem 


— Schritt an und für ſich wird 


hier nicht beſtritten, — doch fürchtet 
man, daß das Ausſchreiben einer Be— 
lohnung zu einem gewaltſamen Ent— 
führungsverſuche Anlaß geben mag. 
Wird klaren Wein einfhenfen. 
Dokumentariſche Auskunft über Ulſterkriſe 
morgen im Unterhauſe. 
London, 24. März. 


Oberſt John 
Staatsſekretär 


des britiſchen 
verſprach heute 
Nachmittag im Unterhauſe, daß er 
morgen alles Material und alle 
Schriftſtücke über die jüngſte Armee— 
kriſe in Irland auf den Tiſch des Hau— 
ſes legen werde. Damit werde, fügte 
er hinzu, das ganze Geheimniß dieſer 
Kriſe aufgeklärt werden. 

Er gab dieſe Erklärungen ab, als 
ihn ein Mitglied des Hauſes erſuchte, 
daß dem Brigadegeneral 
Gough die ſchriftliche Zuſicherung ge— 


geben worden ”ei, die Truppen in Ir— 
fand miürden nicht dazu benußt wer— 


den, der Landichaft Ulfter die „Home= 
rule“ aufzuzmingen, zu beitätigen oder 


: in Abrede zu fiellen. 


Kaijer gegen Daltwit? 
Berlin, 24. März. 
überrafcht, daß der Kaijer nach dem 
Süden abgereift ift, ohne über die 
rage zu enticheiden, wer der Statt- 
halter von Eliaß-Lothringen als Ned: 
folger des Grafen Wedel werden joll. 


heit verfichert worden, 
Miniiter des Innern v. Dallwitz werbe 
diefen Poften erhalten. Die Hinaus- 
ichiebung der Entfcheidung hat aber 
nunmehr zu der Annahme geführt, der 
Kailer fei perfönlich gegen die Ernen- 
nung von Dallwip. 

Bielleiht wird eine Löfung der 
Frage erfolgen, wenn der Reichstanz- 
ler für die Dfterfeiertage zum Befuch 
des Kaifers nad Korfu fährt. 

; Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
New, York: Potsdam nach Rotterdam; Kron⸗ 
prinzeffin Zörilie nah Bremen, 


— König Albert, von Genua nah New 
Vo 


— Richtig bezeichnet Sie: „Nun, 
wie tleidet mich mein Koftim?‘—Er: 


—— wenig, Bi | 


wurde bier | 


| braschsartifel der Bevölkerung. 


Nach 


MeShanes Platlorm, 


Dem. Kandidat für Bundesſenat 
erläßt Programmerklärung. 


Brooman auf dem Hricgspiad. 


Saat fih von £. D. Comerford und . 8. 
White, Mitglieder der Wilfon = 
CLiga, los. — Rathausfaktion ſchließt 
Ald. Bauler aus. 


Bıyan 


James EC. MeShane, Bewerber um 
die demofratiiye Nomination für den 
Bundesſenat, machte heure jeine Piat 
form betannt. Ihr Grundton iſt: „Ich 
bin ſtets ein fortſchrittlicher Demotrat 
geweſen und bin es auch jetzt.“ Die 
wichtigſte Frage, die der —— r ſich 
zu fielen hat, wenn er unter andioa= 
ten eine Wahl treffen will, ilt nach der 
AUnlicht Dicohanes die, ob der Kandi- 
dat, wenn erwählt, für die \jnterejfen 
des Volkes oder die Sonderinterejjen 
inireten wird. Dean könne annehmen, 
daß ein Kandidat, der während jeiner 
Laufbahn ftets auf Seiten des Wolfes 
gejtanden habe, auch nad) jeiner Er- 
mählung auf feiner S:ite jtehen werde, 
Andererjeit3 aber fünne man anneh= 
men, daß ein Kandidat, der jiets auf 
der Seite der Sonderiniereffen gelian- 
den habe, auch nad) feiner Erwahlung 


| für fie eintreten würde, 
Soldaten, welche zuerft gefeuert habe | 


Die Vorherrfchaft der Truits, Mo- 
nopole und geſchaftlichen Kombinatio— 
nen iſt nach der Platformerklärung 
MeShanes das wichtigſte Problem, 
das zu löſen iſt. Sie machen, wie er 
ausführt, den freien Wettbewerb un— 
möglich, regeln die Produktion und 
beſtimmen die Preiſe nahezu aller Ver— 
Der 
kleine Kaufmann und Induſtrielle ver 


ſchwindet mehr und mehr; und die Be— 


oölkerung zerfällt, ibgeſehen von den 
iandwirtſchaftlichen Klaſſen immer 
mehr in eine an Zahl geringe Klaſſe 
von Arbeitgebern und in eine Rieſen— 


klaſſe von Arbeitnehmern. Die Abſtel— 
Die Verluſte 


lung diefer Inıhitände erflärt er für 
Das —— Problem. Private Mo— 


nopole ſeien unerträglich, da ſie faſt 


ſtets zu unlauteren Zwecken geſchaffen 
nd mit unlauteren Mitteln aufrecht 


j erhalten würben. Da3Zoll- und Bant- 


reformaeſetz ſeien Schritte auf der rich» 
tigen Bahn, viel mehr aber müffe noch 
getan werden. Nahdrüdiih tritt der 
Kandidat auch für ier. Schuß der Ar- 
beiterichaft ein. 

Brucd in der Wilfon-Bryan Liga. 

Sn der Wilfon-Bryan Liga, die 
einen Zeil der Mitbewerber Roger E. 
Sullivans umfaßt, ift e8 zum Bruch 
gefommen. Carl S. Vrooman von 
Bloomington fündigte geftern in 
Springfield an, daf er feine Verbin: 
dung mit Frant D. Comerford und 
Sohn 3. White, die ebenfall3 zur Liga 
gehören, löfe: Er gedentt, unabhängig 
vor ihnen den Kampf zu führen. 


Ad. Bauler wird ausaefchloffen, 

Der VBollziehungsausihuß des von 
der KRathausfattion 
Zweigs der County Democracy be= 
Ihloß geftern in einer Gigung im 
Briggs Houfe, Ad. John H. Bauler 
auszufchließen. Der Stadtpater hatte 
fein Nücdtrittgefuch bereits 
Samödtag eingereicht. Die Entfchei- 
dung wurde von Charles Fißmorriz, 
dem Privatfefretär Mayor Harrifong, 
befannt gegeben. BVeranlafjung 
dem Schritt gab die Tatlache, dab 
AD. Bauler ich in der 22. Ward ge: 
gen den Kandidaten der Rathausfaf- 
tion ©. P. Bartnid, der in der. Vor: 
wahl gefiegt hat, al$ unabhängiger 
Kandidat um eine Wiederwahl be— 
wirbt. Das murde ihm als Verrat 
ausgelegt. 

Ueber die Lage in der 20. Ward, in 
der ſich Ald. Hugo L. Nitte mit Hilfe 
des Mayors als unabhängiger Kandi— 
dat gegen Henry L. Fick um eine Wie— 
derwahl bewirbt, ließ ſich der Aus— 
ſchuß nicht aus. Ald. Pitte war eben— 
falls in derVorwahl geſchlagen worden. 
Der Ausſchuß lehnte, wie verlautet, 
ab, von Mayor Harriſon eine Erklä— 


rung ſeiner Haltung zu verlangen, wie 


A. J. Cermak verlangt hatte 
Fitzmorris antwortete auf die 
Frage, warum Ald. Pitte nicht ebenſo 


behandelt werde wie Ald. Bauler, daß 
Es hat etwas 


Bauler ſowohl wie Bartnick der Rat— 
hausfaktion angehörten, während in 


der 20. Ward die Verhältniſſe anders 
lägen. Ald. Pitte gehöre zur Rathaus— 
faktion, während Henry L. 


er | Anhänger Sullivans jet. 
| &3 war noch allerjüngjt mit Beitimmt= | 


der preußiiche | 


Fid ein 


Ergebnif der Kevifion, 

Mehr als 23,000 Namen wurden 
nad) den amtlichen Feititellungen der | 
Mahldehörde in der Repifion am 
Samötag Abend aus den Stamm: 
liften geftrichen. Das bringt die Ge- 
fammtzahl der regiftririen Wähler 
der Stabt auf 671,614, „während die 
New Yort3 nur 669,162 Teträgt. Die 
Gemeinde Cicero hat 6443 tegiftrirte 
Wähler. Die Zahl der Wähler in den 
einzelnen Warbs ift, wie folgt: 


a Fu Wähler Ward Wähler 
er 200 


Ward 
13. .....:24,483 


| Vlaß finden follen. 


| worden: ift, 


fontrolirten | 
| haft abzubüßen. 


am | 


5 Uhr: Ausgabe 


Der „Pleine‘ Stimmjettel. 

Die Wahlbehörde beihloß geitern 
den. Vorfc. a, ein Untergrundbahn 
inftem nad) den „länen Bion %. Ar: 
nold3 zu erbauen, den Wählern in ber 
Aprilwahl nicht zur Abftimmung vor= 
zulegen. Sie folgte damit dem Wun- 
fche des ftadträtlichen Ausfchuffes für 
Merfehrsmeien und des Gtabtrats, 
der fich dahin ausgeiprochen hatte, ala 
eine Einigung über das Projekt un 
möglich geworden war. Nur der von 
Manor Harzifon befürworiete Tief- 
bahnplan wird daber i.: der Aorilmahl 
zur Abjtimmung fommen. 

Die Behörde bejtimmte ferner Die 
Reihenfolge, in der die zwölf öffentli- 
hen Fragen auf dem Stimmzettel 
Der Sog. kleine 
Stimmzettel wird 40 Zoll lang und 
12 Zo1t breit fein. 

In der 15. Ward, 

Eine politifche Verfammlung im 
Form einer Ubendunterhaltung wird 
ber demokratiſche Klub der 15. Ward 
heute Abend in der Schley Schule, 
Oatley Blod. und Dipifion Str., im 
SIntereffe Edward Y. Kaindls, Des 
demofratifher Stadtratätandidaten, 
abhalten. Mufitalifche Vorträge, Wan- 
velbilder und Unfpraden von Frau 
MWilhelmina K. Borgmeier, Robert R. 
Raap und Edward Kaindl ftehen auf 
dem Programm. 

Fine Berfammlung Intereſſe 
Thomas H. Donoghues, demokrati— 
ſchen Stadtratsfandidaten in der 28. 
Ward, findet heute Abend in der 
Langlandſchule, Cortland und Leavitt 
Str. ſtatt. J. E. Traeger, E. H. Rich— 
ter und George von Hollen werden 
unter Anderen Anfprachen halten. 


Auf dem Wege der Befferung. 


im 


Stau Nobert J. Widuey nahm mutmap- 
lich unabfichtlich Gift. 

Frau Robert X. Widney, die Sonn- 
tag Abend, mie berichtet, anjcheinend 
an den Folgen einer Morphiumvergif- 
tung leidend, bewußtlos in eimem 
gremdenzimmer des Grand Pacific 
Hotel gefunden murbe, befindet fich 
im St. Lufashofpital auf dem Wege 
der Beiferung. Die Polizei ift jebt 
zu ber Ueberzeugung gelangt, daß ein 
unglüdlicher - Zufall vorliege. Sie 
wird angeblich von einer Vernehmung 
der noch ſehr ſchwachen Frau Abſtand 
nehmen. Aus freien Stücken hat dieſe 
noch keine Ausſage gemacht. Heute 
wurde ſie von keinem Detektive behel— 
ligt. Es hat ſich kein Scherge im 
Hoſpital blicken laſſen. 

Robert J. Widney weilte heute an 
ihrem Krankenlager und unterhielt ſich 
mit ihr. Sein Zimmer im Hotel hat 
er aufgegeben. 


— — — — — — 


Qub nah Zolict. 


Wim. Cheney hofft, die über ihn verhängte 
Suchtbausftrafe zu überleben, 

Un zwei Einbrecher gefettet, wurde 
heute Wm. Cheney Ellis, der überführt 
vorigen Herbit im Hotel 
Sherman feine Gattin ermordet zu 
haben, mit 15 anderen Verurteilten 
nad; Koliet abgefchoben, um dort die 
über ihn verhängten 15 Jahre Straf: 
Er war heiter und 
ee Dinge und erklärte, im Gegen: 
Tab zum Staatsanmwaltsgehilfen Ma- 
lato, felfenfeft davon überzeugt 
fein, daß er die 
werde. Das mwünfce er 


Ihon aus 
widmen 
zu fönnen. Diele werde er während 
der Obhut 
anbertrauen. 


— — — 


Spielte ſich auf der Straße ab. 


Wie geſtern ſchon berichtet, wurde 
der 43jährige Bäcker Harry Cluſle, Nr. 
606 Wells Straße, angeblich von ſei— 
nem Arbeitsgenoſſen Louis Spoor im 
Streite über 25 Cents mit einer Bier— 
flaſche niedergeſchlagen. Der unlieb— 
ſame Vorfall ereignete ſich aber nicht 
im Hauſe Nr. 606 Wells Straße, ſon— 
dern vor dem Hauſe Nr. 603 Wells 
Straße. 


gewiſſenhafter 


— — —— 


Haskell tritt zurück. 


Sohn H. Haskell kündigte heute der 
Wahlbehörde ſeinen Rücktritt von der 
unabhängigen Bewerbung um den 
Aldermanpoſten in der 7. Ward an, 
gerade 
auf die genügende Zahl von Unter— 
ſchriften prüfen wollte. Das Geſuch 
war vom demokratiſchen Kandidaten 
R. P. Bamrick beanſtandet worden. 
Die Wahlbehörde genehmigte Herrn 


Haskells Rücktritt. 


—) ——— 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Adend, 
wahriheinlihd auch morgen. Langiam ftei ende 
Luftwärme, Wiindeittemperatur bente_ Abend 
über den Gefrierpunft. Mäßig tarler Ofhwind. 

SHinois: Klar heute Abend, wahrfſcheinlich 
auch morgen. Langſam tteigende Quftwärme. 

Indiana: Klar und wärmer beute Abend, mor- 
gen unbeitändig. 

Niedermidigan: Klar und wärmer im füdli» 
den Zeil heute Abend, nıiorgen aunebmende Be; 
wölfung ımd wabrieiniih Wegen oder Schnee. 

Distonfin: Klar beute Abend, morgen wahrs- 
ſchein lich —— Vewditung Heute Abend 


e stellte fidy hec X turß 
n Gbicage e fid‘ dee Zemberatniitand 
sg teen A ıD . 8 beute t wie ſolat: 


zu 
Strafe überleben 


der 
ſeiner erzwungenen Zurückgezogenheit 
Freunde 


als die Behörde ſein Geſuch 
nachgeſucht haben, 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht Heute: 
45 


Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang No. 70 


Schulrat unterliegt. 


Richter Foell entſcheidet gegen den 
Auhaug der Frau Yonng. 


In Gefahr, veſtraft zu werden. 


Widerrechtlich abgeſetzte 
bleiben ſiegreich in ihrem Ver fahren 


Schulkommiſſäre 


wegen Mißachtung des Gerichts gegen 
zehn Schulkommiſſäre. 


Schulkommiſſäre Henry 
W. Huttmann, James B. Dwelta, 
sohn E. garding und kharks D. 
Sethneß, die Rayor Harrijon wider⸗ 
rechtiich ihrer Steuungen enthob, weil 
ſie wagten, der Schuhjuperintendentin 
Frau Ella Flagg Young Oppoſition 
zu machen, — heute Mittag im 
Gerichtshof Superiorrihter Yoells 
einen durchſchlagenden Erfolg gegen 
die Gruppe im Schulrat, die unter 
Fuhrung »Praſident peter Reinbergs 
tanzt, wie die Schulſuperintendentin 
pfeift. Das Verfahren wegen Mißach— 
tung des Gerichts, das ſie gegen acht 

haben, 
die ihnen Anrecht auf Sih und Stim— 
me im Schulrat trotz der Entſcheidung 
Richter Foells, daß ihre Abſetzung un— 
geſetzlich ſei, verweigert haben, wurde 
zu ihren Gunſten entſchieden. Richter 
Foell entſchied, daß die zehn Schulkem— 
miſſäre, die ſeine Entſcheidung ver— 
ächtlich beiſeite geſchoben haben, vorge 
laden werden ſollen, um nachzuweiſen, 
warum ſie nicht wegen Mißachtung 
des Gerichts beſtraft werden ſollten. 
Die Angeklagten ſind Peter Reinberg, 
Präſident des Schulrats, John A. 
Metz, Domdechant William T. Sum— 
ner, Kohn W. Eckhart, Jakob M.Loeb, 
Joſeph A. Holpuch, Ralph C. Otis, 
Julius Smietonte, Charles ©. Beter- 
fon und Harry Lipsiy. Die Angeklag- 
ten Meb, Edbart, Holpuch und U. U. 
Strom waren an Stelle der vier ab- 
gefehten Schultommilfäre ernannt 
worden. Das Verfahren Schloß Strom 
nicht ein, da er in der Situng, in der 
den adgefehten Kommiffären Sit und 
Stimme vermeigert wurde, nicht ans 
weſend mar, 


Die bier 


Dorgefchichte des Derfahrens. 


Die Heutige Entfheidung Richter 
YFoells ift eine Folge des Duo War: 
ranto — das die —— 
lich abgeſetzten S 
ihre — einleiteten, um 
Stellungen wieder zu erlangen. 
ter Foell entſchied das Quo Warranto 
Verfahren zu ihren Gunften, erließ 
eine Verfügung, die ihre Nachfolger 
ihrer Stellungen für verluftig ertlärte, 
ihnen unterfagte, weitere Amtzhand- 
lungen! vorzunehmen, und jie anmmıes, 
an die Kläger alle amtlichen ‘Papiere 
u, f. mw. abzuführen. Gegen * Ent— 
ſcheidung legte die Stadt am 27. Fe— 
bruar Berufung ein und behauptete, 
daß die Anmeldung der Berufung die 
Vollſtreckung des Urteils verzögere. 
Daraufhin wurde den widerrechtlich 
abgeſetzten Mitgliedern in der nächſten 
Sitzung des Schulrats am 4. März 
Sit und Stimme vermweigert. 

An feiner Entjeheidung berief Ti) 
Superiorrichter Foell auf zwei Frühere 
Entjcheidungen des Staatäoberae- 


ihre 
Rich⸗ 


richts und wies die Behauptung der 
dem Grunde, um ſich mit hingebungs-⸗ 

vollem Eifer ſeinen Kindern 

zu 


Stadt, daß weitere Schritte nötig ge— 
weſen ſeien, um ſeine auf die Abſetzung 
vier widerrechtlich ernannten 
Schulkommiſſäre bezügliche Verord— 
nung in Kraft treten zu laſſen, als 
undegrüm.ct zurüd. 

Auf Einwände hin, melde Hilfs- 
ftadtanmwalt Hornftein erhob, twurde 
die Eintragung der Entjcheidung in 
die Alten auf näcdjten Donnerftag 
Vormittag verfchoben, und außerdem 
wurde die Vereinbarling getroffen, 
daß nicht alle zehn Schulfommilffäre 
vorgeladen werden Jollten, fondern 
nur Kohn U. Meb, John W. Edhart 
und Joſeph U. Holpuch, welche in der 
in frage kommenden Gibung des 
Schulrats die Sitze von dreien der bon 
Mayor Harrifon abaejegten Kommij- 
ſäre einnahmen. 


Verhandlung wird verſchoben. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
miſſion verſchob heute die Verhand— 


lung über das Geſuch der fünf Omni— 


busgeſellſchaften, die um die Erlaub— 
niß zum Betrieb * Omnibuslinien 
bis zum 28. April. 
Die Entſcheidung wurde auf Beranlaf; 


! Jung der fünf Gefellfchaften getroffen, 


die erklärten, fie verfuchten, der Em: 
pfehlung der Kommiffion folgend, erit 
die Genehmigung der Varfbehörden zu 
erlangen. 

Auf Antrag der North Shore Im 
provement and Protective Affociation 
wurde heute ihre Klage gegen die 
Northmweitern Hochbahn vom Kalender 
geſtrichen. Anwalt Joſeph Tyſſowski, 
der Vertreter der Vereinigung, unter- 
breitete ven Antrag der Kommilfion. 
Die Anwohner der Gegend an ber 
Wilfon Ave. hatten dagegen proteftirt, 
daß die Hohbahn Eilzüge während der 
Hauptverfehrsftunden an Nebenftatio- 
nen halten läßt. 


£äßt Brädenbauplau fallen. 
ante Bene 
N 8 x — * der Ma 


—m — 


| verlegen, fallen gelaffen tmorben fei 


Die Annahme der Bahnhofsordinam 


zen macht e3 feiner Anficht nad) nds 
tig, jo jchnell als möglich mit dem 


Bau einer dauernden Brüde an bei 
Monroe Straße zu beginnen. Unter: 
deflen wird die B:üde an der Mabdijon 
Straße nicht abaebrochen werden. Der 
Oberbaukommiſſär ift der Anficht, 
dat die Pläne für die VBrüde in drei, 
die Brücke jelbft in 18 Monaten voll 
endet werden kann. 

Mayor Harrilon Tpradh fich Heute 
befriedigt über die Bahnhofsordinan- 
zen aus, wollte aber nicht angeben, ob 
er fie unterzeichnen merbe, 


Wuchtige Auflage. 


Die erjte Rede gegen den angeblichen Miörs 
der John Koeiters, 

Sohn B. Stoettere, der angebliche 
Murder. der Frau Emma Kratt im 
Saratogahotel, erhielt heute den un: 
vermuteten Befuch an Eltern und 
zweier Schweltern, die au 3 Cincinnati 
hierhergeflommen find. — war ein 
bewegtes Wiederſehen; Koetters' Ange— 
hörige gaben der Ueberzeugung ſeiner 
Schuldloſigkeit Ausdruck. 

Ganz anders ſprach gleich darauf 
Hilfsftaatsanwalt Malato in feiner 
Gröffnungsrede an die Gejchworenen 
in Richter McDonalds Gerichtshof, 
indem er darlegte, mas er durch den 
Prozeß nachzumeilen aedente, Dem: 
nach find der Angeklagte und die Er: 
mordete als „Ehepaar Nemner” in dem 
Hotel abgeitiegen. Drei Tage vor dem 
| Morde traf der Angeklagte Anftalten, 


| die Koffer der Frau auf ein Jahr ir 


| 


4 


einen Speicher zu ſchaffen. Am Nach— 
mittag des Verbrechens ſah ein im Hotel 
arbeitender Anſtreicher den Angeklag— 
ten vorſichtig aus dem Zimmer ſchlei— 
chen und die Treppe hinunter gehen 
Der Angeklagte hat $800 vom, Geld 
der Frau eriangt, und fie zürnte ihm 
deswegen und drang in ihn, fein Het: 
ratsverſprechen erfüllen. Zei 
Tage vor dem Verbrechen nahm Frau 
Kraft durch Verkauf von Grundeigens 
tum $3300 ein. Am 14. November 
fam*der Angeklagte mit Sachen der 
Frau in zwei Padeten zum Allinois 
Zentralbahnhofe und fuhr nad) Bes 
fton, two er unter dem Namen John 
Nieman einen Sicherheitsfaiten mie: 
tete und ermerb3los lebte. Dann ging 
er nad Kalifornien, wo er Tich John 
Kraufe und aud Nieman nannte. Bei 
feiner Verhaftung Hatte er $860 bei 
ſich. 

Nach der dieſe Angaben enthalten⸗ 
den Rede wurde der Hausarzt des Ho— 
tels, Dr. Joſeph M. Blate als erſter 

euge ae Zu einer Kranfen 
gerufen, hat er, an dem von dem „Ehe: 
paar Remner” bewohnten Zimmer Wr, 
409 vorübergehend, ein Stöhnen ge⸗ 


21 
ai 


| hört und die Haushälterin, Frl. Reillg, 


2. €. Mebann Arbeit 


—— ER: — ——— 


darauf aufmerffam aemadt, morauf 
man Frau Kraft mit eingejchlagenem 
Schädel auffand. 

1 —- 


Hat feine Nichtigkeit. 


Juliet Breitung ift mit dem Gärtner Kleifl 
verheiratet. 
Der Bankier und Mitbefiger de? 
Auditortumhotel3 Edward N. Breis 
tung hat geitern in New York die Ver: 
heiratung feiner Tochter Juliet mil 
dem jungen Gärtner Mar %. Kleift, 
die er neulich in Abrede ftellte, zugege: 
ben. Sleiit war in Marquett e, Dr D.; 
wo die Familie Breitung einen Soms 
merfiß hat, auf einem Nachbargrunds 
jtüd ala Gärtner angeftellt und lernt 
dort Frl. Breitung fennen. Seit der 
Derhetratung arbeitet er angeblich in 
einem Silberbergmwerf in Arizona. Er 
it 23 5 Sabre älter alg 


23 Jahre alt, vier 

ſeine Frau. 

Herr Breitung erklärt, daß die 
Trauung am 22. Nopmber 1913 in 
der Grace Church in New York flatt: 
efunden hat und feine Tochter gleich 
darauf in das St. Neais Hotel, wo 
fie mit ihrer Mutter wohnte, zurüdges 
fehrt ift. Dort wünfce fie auch weiter 
u wohnen. 

Herr Breitung äußerte fi nicht 
darüber, ob die Ehe für ungiltig er» 
Härt werden foll, oder ob eine Scheis 
dung geplant wird. 


— —— — — 


Das mörderiſche Gas. 


Vater, Mutter, Kind und zwei hilfsbereite 


Fremde fielen um. 
Als geſtern Abend W. Cannon und 
Gattin, Nr. 515 Bowen Ave. die 
Zeitung laſen, begann plötzlich ihr zu 
ihren Füßen ſpielender dreijähriger 
Sohn nad Luft zu ſchnappen. Can⸗ 
non jprang auf, öffnete ein Fenſter 
und rief um Hilfe. Dann brachen aber 
auch jchon er und die Gattin ohnmäd- 
tig zufammen. Drei Frauen, die feine 
Hilferufe gehört hatten, beiraten im 
diefem Augenblid die Wohnung. Zwei 
bon ihnen fanten gleichfalls um. Die 
Dritte lief jchnell wieder hinaus und 
holte einen Arzt, der die Opfer ins 
Freie zerrte und ſie dort ins Bewußt⸗ 
ſein zurückrief. Sie waren von Gas 
überwältigt worden, das einem ſchad⸗ 
haften Ofen entſtrömt war. 


Die »„Abendpoftt 
veröffentlicht Heute 
455 


— 
Wer rbeits afte Dee 





| nn nn nn 


var. 


OYonydons 


Jett in unferem nenen Keim, Rorbojtede State und Jadion 


“ 


» rühiahr - Kleidungs- 


—— 


ſtüche für Männer und 
Knaben werden 


an 


lebenden Modellen ausgeſtellt 
fein am Miltwod von 11 


bis 3 Uhr. 


Rrell’s Orcheſter 
wird konzerfiren. 


hr werdet 


die Bühnenherrichtungen und 
die Pantomimem gerade fo 


bewundern 


Segen der Scholle. 


Roman von Hans A. Osman. 


(2. Fortſetzung.) 
„Gewiß verſteh' ich das, und wenn 
es bloß darauf ankäme, ſo würde ich 
mir wohl zutrauen, noch ſo viel aus 


meiner Haparanda herauszubolen, daß ' 


ich den Preis befäme, aber —“ 

„Run was denn — aber, mein gu- 
ter Achim, Du haft doch nicht etiva Be- 
denfen wegen Deines alten Herrn?“ 

Dem langen Junker jhoß das Blut 
in bad gebräunte Gefiht. Er glaubte, 
in Rofe Ridmers Augen ein jpöttifches 
Aufbligen gejehen zu haben. Sollte 
er ihr den Iriumpb gönnen, daß er 
eingeitand, er zögere teirklich megen 
feines Gtiefvaters? Und das marf 
feine legten Bedenten über den Haufen. 

„Wenn Dir wirklich jo viel dran 
liegt, daß ich noch mal in den Sattel 
fteige, mein lieber Kurd, dann 
ih Dir meinetiwegen den Gefallen tun. 
Sch melde mich morgen für Karlöhorit 


Rofe Riclmer jtand, ald die legten 
Wagen ihon längft vom Hofe gerollt 
waren, noch lange am Tsenfter ihres 
elegant eingericht eten Schlafzimmers 
und fah in die warme Frühlinggnacht 
hinaus. Bom Brunnen ber klang das 
ehitönige Plätfchern des Waflers. Ab 
und zu raffelte in den weitläufigen 
Ställen ein Stüd Vieh oder ein Pferd 
mit der fette, aber jonft lag tiefe, 
tubige Stille über Sandfelde. 

Da tönte der Elagende Ruf eines 
Nacıtfalten mie ein jehnfüchtiger 
Schmerzenzlaut vom nahen Walde 
herüber. „Hü—5—hi—5!" Wie ein 
trauriged® MWarnungdfignai flang’s. 
Roje Ridmer trat fröftelnd vom Tyen- 
jter zurüd. &3 war ihr plöglich ein 
gefallen, dat Achim Karit einen roten 
Talten im filbernen Felde im Wappen 
führte. „Er ijt do ein Schwäch— 
ling,” murmelte fie balblaut vor fich 
bin. 

Sie feufzte tief auf. Langfam, 
ben. Als je endlich in leichten Hüllen 
vor dem Spiegel jtand und ihr langes 
Lockenhaar ftrählte, drang wieder der 
Ruf des Falten an ihr Ohr. Dies- 
- mal war’3 ganz nahe, al ob der Vogel 
dicht vor ihren ?Tenftern märe. ’ 

Roje Ridmer jah, mie ihr Antlig 
im Spiegelbild plötlid blutrot 
wurde. Gie bette die Empfindung, 

ala belauichte fie da am Fenſter ein 
Fremder — ein }yrember, der Achim 
Karſts kecke Geſichtszüge mit der küh— 
nen Habichtsnaſe trug. In einer halb 
unbewußten Aufwallung von Scham 
zog ſie den leichten, ſpitzenbeſetzten 
Friſiermaniel um ihre ſchön gemeißel— 
ten Schultern. Aber dann lachte fie 
trogig und ärgerlich auf. Wie ein tö- 
richter Badfifch benahm fie fh. Was 
ging fie diefer Yunfer Habenichts an, 
der eigentlich nur ein Beamter ihres 
Vater war? Mit Gemalt fuchte fie 
fih dazu zu zwingen, nicht mehr an 
ihn zu benten. 

Doh e3 tmollte ihr nicht gelingen. 
Auch ala fie in ihrem meichen Mäbd- 
chenbette Iaa, verfolgte fie noch immer 
jein Bild, die hohe fehnige Reiterge- 


Selbſt 


wenn 
ie einen 
Hals 
ji hätten fo lang wie bief 
ir Wurde und hätten 


Wehen 
Hals 


7 fchnell heilen. 


Ichnelle, fichere, se igende, 
zul tie ir F n Sale 
€ 


ne 


Bei launc. 
ift Tanii 


tur 
ne ar — 22 hält I 
und 6 33 — 


7 


will 


| verftand eg fo mie er, die 
| raten 


toie zögernd, begann fie fich zu enttlei- | SUrdum zu führen. 


ı berumfchlagen, 
; habe! 


— 


wie die Moden. 


I 


rubigen, ficheren Be: 

bagere Raflegelicht, 
auf dem jo ein zuperfichtlicher Aus- 
drud von Mut und Entjchloffenbeit 
lag, der doch aar nicht zu der Vorge- 
Ihichte Achim KHarftz, diefes leichtiin- 
nigen, frivolen Verfchivenders, paßte. 


ftalt mit den 
megungen, Das 


II. Kapitel. 


„Sottjeidant, dab die Geichichte 
mal wieder für eine Weile überjtan=- 
den ift! Sie ahnen gar nicht, mein 
bejter Hübner, wie fehr mir die ganze 
Quaffelbude zum Halfe raushängt!“ 
Der Defonomierat Riemer liebte es, 
mit jeiner Mandatsmiübdigteii zu fo- 
fettiren, obgleich er mit feiner aanzen, 
nicht geringen Eitelkeit an den „M. 
d. R.” Bing. 


das tun ja doch heute jchon fo viele 


| geredet: 


Dberinipettor Hübner fannte viele | 


Schwäche jeines Prinzipals und hü- 
tete jich Daher mwohl, ihm ettwa zuzu- 
reden, boch gefälligft auf jein.n Reichs- 
tagsfig zu verzichten, und anderen 
Leuten Blat zu machen. „Aber Herr 
Delonomierat, fo follten Sie doch nicht 
reden!” jaate er darum, „’S maq ja 
manchmal ein bifchen viel werben, 


ı aber Herr Delonomierat jollten doch 


bedenken, wieviel Gutes gerade Sie 
wirfen. Ein Mann mit der Sad: 
tenntniß! Wenn ich blof; an die leßte 
große Nebe denke, das macht Ihnen jo 
leicht feiner nach!“ 

Johannes Rickmer lächelte geſchmei— 
chelt. Er wußte es ſelbſt am beſten, 
daß er eine gute Figur ſpielte, wenn 
er, auf der Treppe zur Rednertribüne 
ſtehend, im Reichsparlamente ſeine fein 
pointirten Sätze in den Rundſaal hin 
einſchmetterte. Am liebſten hatte er 
es, wenn ihm dabei von ſeiten der 
Gegner erregte Einwände zugeworfen 
wurden. Mit denen ſpielte er dann 
wie ein gewandter Jongleur eine Weile 
Fangball, bis er ſie, des leichten Spiels 
überdrüfitg, fallen ließ, daß fie wie 
Seifenblafen unter allgemeiner SHei- 
terfeit des Haufes zeiplagten. Keiner 
Sozialdemo 
Theorien ad ab— 
Dabei hatte er 
bei aller Schärfe der Dialektik immer 
etwas verbindlich Verſöhnliches, 
die Anhänger der roten Internationale 
gewiſſermaßen als gleichberechtigter 
Gegner behandelte. Er verſuchte ſie 
eben durch die Kraft ſeiner Rede auf 
den richtigen Weg zu führen und miß— 
billigte natürlich das ſcharfe agreſſive 
Weſen, mit dem die extreme Rechte die 
Sozialdemokraten angriff. Seine en 
geren Berufsgenoſſen, dieſe trotzigen 
Junker, faßten in ihrer draufgänge 
riſchen Weiſe die Sache immer zu grob 
mit ihren feſten Fäuſten an und gin— 
gen dem Gegner ſo plump zuleibe, wie 
ihre Vorfahren mit der Saufeder gegen 
die wilden Keiler angeſtürmt ſein 
nochten. Aber die Zeiten waren eben 
heute vorbei; heute hieß es, mit fei— 
neren Waffen kämpfen, und dazu war 
eben er der richtige Mann. Ihm lagen 
all die Liſten und Kniffe noch im 
Blute, die ſeinem Vater dazu verhol— 
fen hatten, aus dem kleinen Winkel— 
bankier zu einem der mächtigſten Geld— 
leute der Kapitale zu werden. Das 
Aeußerliche, das zu einem echten L —* 
wirte ſeiner Anſicht nach gehörte, hatt 
er dabei natürlich längſt erworben. 
Nur eines fehlte noch: die enge Fa— 
milienverbindung mit den alten, land— 
geſeſſenen Geſchlechtern, — die ihn erſt 
ganz zu einem der ihren machen ſollte. 
Nun, und dazu war ja ſchließlich ſeine 
eigene Tochter da. 

Als ſeine Gedanken an dieſer Stelle 
angelommen waren, machten fie plöß- 
lich einen rafchen Sprung. 

„Alfo jomweit ift alles in Ordnung; 
mein lieber Hübner, freut mich,” jagte 
er in jopialem Tone, „nun, ich weih, 


mit ihren 


das 


ich kann mich ja ruhig zum Wohle des 


Volkes mit den lieben Roten in Berlin 
ſolange ich Sie hier 
Die Rüben ſind alſo ſchon ein— 
mal gehackt, prächtig, prächtig. Sand— 


felde muß immer das erſte Gut in der 


Umgegend ſein, wir müſſen den lieben 
eye ftet3 vierzehn Iage voran 
| bleiben, damit — na, ©ie miflen ja, 
ich möchte, daß ihnen das Wort vom 
„Salonlandwirt”, das auffam, ala ich 
mich feinerzeit bier nieberließ, immer 
iwieber bitter auffommi. Das ijt fo 
eine fleine Rache von mir,“ er ſchmun— 
zelte mit milder „Sronie unb reichte —* 
Oberinſpektor eine Imporie als 

chen ſeiner beſonderen trieben h 


Ra, und mie macht fi unfer Jun- 
—— 


—— — — — — — — — — — 


oder hat den löblicher Eifer ſchon 
nachgelaffen?” 

Das taitt ziemlich. beiläufig heraus, 
und doch. hatte der Detonomierat Rid- 


mer befondere Pläne mit dem jungen ' 


Karit. Er gehörte einer der beiten und 
älteiten Familien de8 Landes an, und 
wenn er auch. zurzeit noch recht „brach“ 


lag, jo war in Zufunft do aus ihm | 


etwas zu machen. Achim Karft follte 


ihm dazu behilflich fein, dak die lekte ı 


Scrante fiel, die ihn noch von den 


alteingefeffenen Udel3familien trennte. 


63 mar fein eriter Kummer, dab es 


ihm bisher noch nicht geglückt war, eine | 


Einladung zum fogenannten Märter- 
balle zu betommen, die ihm eigentlich 
erit die volle Gleichberedhtigung mit 
den Bredows, Klitzings, 
und all den anderen dokumentirt hätte. 
Eine reine Geldheirat hätte 
Roſa ja ſo und ſo oft ſchon ſchließen 
können, aber das ſollte ſie nicht. Mit 
dieſem Achim Karſt war das immer 
noch etwas anderes, der hatte ſein 
Gut, und wenn ſein Stiefvater, der 
alte Herrenhäusler Werchem, nicht ein 
ſo furchtbarer Starrkopf geweſen 
wäre, ſo würde er gar nicht einmal ſo 
ſchlecht dageſtanden haben. Aber der 
alte Baron hatte noch vollkommen vor 
märzliche Anſichten über 
pflichten und Autorität. 
junge Karſt 
Herrenreiterkarriere in etwas 
Kreiſe hineingeraten war, als ſie der 
Freiherr von Werchem auf Bevebeck für 
ſtandesgemäß erachtete, und weil er 
einen reich gewordenen Schlächtermei 
ſter als Kompagnon für ſeinen Renn 
ſtall genommen hatte — Herr Gott, 


m ir 
Standes 


Weil der 


hatte der alte Herr ihm einfach ſagen 
laſſen, als es ſich wieder einmal um 
die Bezahlung von ein paar tauſend 
Markt handelte, 

Um liebiten hätte ex 
in feiner eriten Wut ganz bor bie 
Hunde gehen laffen, und Johannes 
Ricfmert rechnete es fich hoch an, dah 
er dem alten, — Junker, 
den er vom Deutſchen Landwirt 
ſchaftsrate her kannte, dieſe bösartige 
Abſicht ausgeredet hatte. 

„Herr Gott, wir ſind doch alle mal 
jung geweſen, mein hochverehrter Herr 
Baron!“ hatte er dem alten Herrn zu 
„Ich denfe gewiß, fchroff iiber 
aeichäftliche Dinge, das ftedt mir noch) 
von Bateräfeite her im Blute, aber ae 
trade deshald fünnen Sie ftch in die 
jem Falle auf mein Urteif 
Shr Herr GStieflohn ijt durch 
Herrn Brittenbura einfach bineinge 
ritten iporden, ohne dab er etwas dazu 
fonnte. Deshalb brauchen Sie ihn doch 
nicht gleich übers Wafler zu pediren. 
Wenn es nicht aufdringlich tft, möchte 
ih Ahnen jagen, wie ich in |hrem 
Falle handeln würde.“ 

„Na, jchießen Ste mal les, mein 
verehrter Herr Ridmer, Si er 
ja, ich gebe auf Ihr Urteil mehr, al 
—* meiner —“ 
eigentlich Standesgenoſſen ſagen wol— 
len, aber da fiel ihm ein, daß das den 
andern, der doch „ſonſt ein ſehr 
ordentlicher Menſch“ war, 
könnte, und ſo räuſperte er ſich ver— 
legen und fuhr fort, „ah — meiner 
perehrten Stppichaft. Von denen ver 
lanat die eine Hälfte, ich Tolle ihm 
ohne Weiteres den © 
— an fih fünnte: ih das nutürlid), 
aber ivem mürbe. damit gedient jein, 
tem er muß erjt mal „mores“ lernen. 
Meine aute Frau, feine Mutter, ıjt na 
türlich von diefer Partei Die Wortfüh- 
rerin, aber troßdem, das tue ich auf 
feinen Fall, Er fol erjt endlich zur 
Vernunft fommen! Die andere Partei 
verlangt, ich Toll Buchenhagen — Sie 
wiſſen wohl, ſein Gut, die elende 
Sandklitſche iſt Fideikommiß — unter 
Sequeſter bringen und ihm dann das 
Reiſegeld übers W Waſſer als letzte Hilfe 
in die Hand drücken. Zu welcher Var: 
tet ich hinneige, möchte ich. Ihnen noch 
nicht bejtimmt jagen.“ 

„sh möchte mich da jelbjtverjtänd: 
ich nicht irgendiwie mit meiner Mei 
nung bordrängen, Herrdaron,” meinte 
Ridmer mit würdiger Zurüdhaltung, 
„aber ich würde vielleicht einen Aus 
iveq borjchlagen, der die Meinungen 
beider Barteien auf einem Sompro 
miß vereiniate. Belethen Sie Buchen 
Hagen von fich aus, ſoweit zur 
Dedung der Schulden Ihres Herrn 
Stiefſohnes nötig iſt — 

„Dann wird nicht viel für ihn ſelbſt 
mehr übrig bleiben —“ 

„Sehr recht, das iſt auch gar nicht 
nötig, ſondern ſcheint mir ſogar für 
ihn ſehr heilſam zu ſein. Er darf 
nur ſoviel übrig behalten, daß er 
Inapp fein Auskommen findet. Stellen 
Sie ihn dann vor die Wahl: entweder 
übers Waffer und eine neue Griitenz 
arüinden, oder fich hier zuhaufe auf die 
Holen feßen, ein tüchliaer Landteirt 
merden und das Gut ‚wieder foweit in 
die Höhe wirtichaften, bis er einmal 
iieder der eigene Herr auf eigener 
Scholle it. Mir Tcheint...“ 

(Fortfegung folgt.) 


ihn womöglich 


dieſen 


02 
2 


Muſterole 
das große Heilmittel 


für Kheumalismus 


Es beſeitigt die ſtechenden Schmer— 
zen, löſt die ſteifen Gelenke und Mus— 
keln — verleiht Ihnen gutes Befinden. 

Tauſende, bie MÜS- 
TEROLE gebrauchen, 
werden Ihnen ſagen, J 
welche Erleichterung «3 MI 
verſchafft bei Halsweh, 
Bronchitis, Mandelent- 
zündung, Bräune, ſteifem 
Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, ——— 


Rheumatigmus, Hüftweh, Kreuzs und 
Gelentichmerzen, —5 wehen 


Musleln, Queiſ roſtbeulen, 
re und und Sekt tungen 


Itzenplitzs 


ſeine 


Een : | Konpagniechef wider 
bei ſeiner erfolgreichen Rompagnieche wider 


andere | 
'aml. 


veriaffen. | 


ı firen wollte. 


Der Baron han | 


| geichret wuhte ich natürlich nicht. 
ı mußte nähertreten. 
verlegen | 


hwindel bezadlen ' 


+ Yinten lagen: 


Wie ein Deutider au den Deutiden 
überging. 


In den „Süddeutihen Monatsheften“ 
| bringt gegenwärtig Pfarrer Dr. Kirchner 
die „Geichichte eines Deierteurs“ zur 
Mitteilung, die diefer felbit nieder: 
aeichrieben hat umd die nicht nur durch 
| ipren Anbalt, fondern noch mehr dur 


Darſtel⸗ 
Der Ver— 


ſchaulichkeit der Sprache und 
lung einen hohen Reiz beſitzt. 
faſſer dieſer Lebensgeſchichte ließ ſich, um 
die Ableiſtung der Militärpflicht in 
Deutſchland zu umgehen, bei der fran— 
zöſiſchen Fremdenlegion anwerben. Er 
diente und focht in Afrika und in Mexiko 
und lebte dann im Beſitze ſeiner Penſion 
als verheirateter, friedlicher Mann im 
Elſaß, als ihn der Krieg v. 1870 völlig 
aus dem Geleiſe warf. Je ſchneller die 
ſiegreichen Deutſchen vordrangen, um ſo 
weiter mußte er unter Preisgabe ſeines 
friedlichen Heimes nach Frankreich zu— 
rückgehen, um nicht in die Hände der 
Deutſchen zu fallen. Das Kaiſerreich 
ſtürzt; alles hofft auf Frieden, ſtatt deſſen 
wird er von der Republif Furzerband bei 
der Trumpe eingeitellt und alabald zum 
KNompaantechef gemadt. Höchit feilelnd 
iſt nun der Bericht über jeine hieran jich 
Iichließenden Grlebnifie, den das demt- 
näcit ericheinende Märzheft der „Züd- 
deutihen Monatsbefte" bringt. Der 
Willen erzäblt: 
„Wir ſind im Mariche, da fommt e8 
Dezember 1870 zur Sclact bei 
Orleans. Lett jtöht umiere Kolonne auf 
den deutichen Feind. ir machen halt, 
und die Armee wird berbeigezogen. Die 
Dentichen machen dasselbe wie wir, Die 
Deutichen hatten Borpoiien aufgeitelit, 
wir aber auch, Die Deutichen ichlagen 
unjere Borpoiten, wir ihre, So war das 
Schlachtfeld frei, 

Am 2. Dezember itehe ich mit meiner 
KNompagnie auf Vorpoiten. Jetzt, mit 
der Ablöfung der Batrouille jehe ich auch 
Deutiche. Mein Gott, mein Gott! Als 
ich die Deutichen jab, war mir’s, ale ob 
mir das Herz du.chbohrt würde. Dort 
ſtand Soll 
Landsleuten totſchießen 
das will ich nicht! 


30 
laſſen? Nein, 
Soll ich meine eigenen 


Vandsleute totſchleßen? Nein, das will 
ich auch nicht. 


Ich falle auf meine Knie 
und bete, was in meinen Kräften ſteht. 
Gott ſolle mir einen Gedanken geben, 
wie ich mich zu verhalten habe. 

In dieſen Gedanken ſagte ich zu mei 
nem Burſchen: „Hier haſt du 10 Fran 
ken, hole mir zwei Flaſchen Champagner 
bon der Marketenderin. Die eine Fla 
ſche ſoff ich daß ich Kourage 
triegte. Zum Burſe hen jagte ih: „Die 
andere teinfe Du aus!“ 

8 war abends 310 Uhr. Da tat ich, 
als wenn ich meinen Boiten abpatronil- 
Und was made ic)? 
veiße aus umd mache mid) nacı 
deutichen Seite zu. 
ver und Dold war ich verjehen. Ich 
fliehe über einen Gijenbahndanım hin⸗ 


— 


der 


weg und finde keinen Anſtoß. Auf einmal 


Zu Ti 


böre ich: „Halt, wer da; 
a von me.ner Heimat ber. 
tete: „Gut Sreund!" 


Das fannte ich 
Ich antwor— 
Loſung und Feld— 
Ich 
Da ſtand ein gro— 
ßer Nußbaum, und mit der Rückſeite 
mußte ich mich an ihn ſtellen! Weiter 
wurde ich nichts gefragt. 

—* n ſchriè wieder: 


zung 


„Hat, wer 
und Feldgeichrei wurten 
richtig —* „wann adancieren“, 
bieß 08, „aber bier ift ein franzöſiſcher 
Sefangener!" Hufaren waren c3, die die 
Vatrouille ritten. 

Es dauert nicht lange, da kommen drei 
Mann, darunter ein Unteroffizier. Die 
holten mich ab und brachten mich auf die 
Feldwache. Degen, Revolver und Dolch 
mußte ich ablegen, das andere nicht. 
Dann kam ich ins Replie, das iſt die 
größere Feldwache, auf die mich die 
Mannſchaften hinlieferen. Die Ge— 
ſchichte wird gemeldet. 

Am 2. 
Karl in Orleans angefommen, Ich 
werde ur Kal, Hobei md Grzellenz 
geführt. Er fab, dak ich Kompagniechef 
war, und fraate mich, wie ich bi rher- 
omme, „Du Moter, wie .ommts, daß 
dit Übergegang.n bit?“ „Zo und fo: ich 
bin ein. Breuße, defertirt ulm.“ 
Gott! Und fo ammncirt TindSie?" „Das 
tit Durch die Nevolution!“ „Haben Sie 
aanz genauen Plan von Ihrer Schlacht- 
anlage?“ „Zu Befehl, Sal. Hoheit! Ich 


ass 
r Ci 


da!“ % 
Di: 


ih mich von meinen ! e or 
e ‚ Fommen num erjt recht hinein, am aller- 


 meilten aber die Gemwehrfeuer. 


die volfstünmmliche Friiche und nawe Anz | 


ı gehabt. 


fchlag ... ‚Erf u um 1 Uhr Nas wa: 
ren mir fertig. 

Da fagte Prin: Karl: „Na, mein 
lieber Yandsmann, e8 it ‚yet, daß wir 
in paar Stunden ruhen.“ Ych follte in 
einer anderen Zelle untergebracht wer- 
den. Wie wir uns beim Gu‘e-Nacht- 
jagen die Hände geben, fommt auf ein- 
mal eine Kanonade von der franzöftichen 
Seite ber. Prinz; Karl hört’s8 und jagt: 

Die verfluchten Rot n find aber bei 
Zeiten auf dem Damm!" Die Granate 
war über unjer Pager hinweggefauft. 

Ein Stabstrompeter erhielt den Auf- 
trag, die Offiziere zufammenzublafen. 
Auch der Adjutant wurde gerufen. Mein 
Gott! Wie viele Offiziere! Könige, Her- 
zöge, Prinzen, Yürften, große Befehle- 
haber — allerhand! Da fonnte ih an 
Schlafen alfo nicht denten. Prinz Starl 
gab Befehl, nahdem er auf Grund mei- 
nes Berichtes und Planes erklärt hatte, 
wie die Franzojen lagen, fich tapfer zu 
halten, die Mannfchaiten in Orbnung 
liegen zu lafjen und gegen Morgen, um 3 
Uhr aufzubrechen. Die mit der Hand- 
Iaterne beivafineten Offiziere hatten fich 
jebr jchnell alle Befehle aufgeichrieben. 

Alfo gut um 4 Ühr fangen die Fran- 
sojen wieder an zu fnaden. Bon der 
deutichen Seite fiel noch fein Schup. 

Ich wurde beitellt, am 12, Dezember 
in Nancy zu jein, wo große Konferenz 
jetn follte, Ich befam einen Schein, daf 
ich immer durchs ’ Lager burchgeben 
durfte. Auf jedem Feldkommando 
hatte ich mich zu melden, worauf ich 
über dag Lager hinmweggeliefert wurde. 
Bis Cainp Chalon war ja alles jchon 
belagert. 

Als der Tag anbrad, da gab’3 aber 
sener! Die Roten hatten wieder eher an- 
gefangen als wir. Auf einmal, al® der 
Tag araute, fangen die Deutichen aud 
mit Granaten an, Das war ein beftiges 
euer von beiden Seiten. Nicht lange, 
da Fnatterten aud) jchon die Gewehrfeuer. 
Unjere Infanterie hatte alſo die Fran— 
zojen jchon beim Widel, das franzöftiche 
euer ließ dann nad), bis es ganz zum 
Zuimweigen gebracht war. Die Deutichen 
Auch 
Kavalleriegefechte gab es. Es iſt eine 
Heidenſchlacht geweſen. Nachmittags 
2 Uhr hörte man keinen Schuß mehr. 
Wir hatten geſiegt und wenige Verluſte 
Die Franzoſen hatten wir ſchon 
eher gepatſcht und eine Maſſe gefangen 
genommen. 

Am 12. Dezember 1870 kam ich zur 
Konferenz in Café Lieb in Nancy 


Unſer König Wilhelm der Erſte war 


auch da. Ich wurde vorgeladen. Prinz 


Karl war wieder zugegen und alle Gene— 


Ich 


rale. Ich mußte nun alles erzählen und 
ſprach auch von Biſchweiler. Da ſagte 
Wilhelm der Erſte: „Mein Sohn, mein 
Sohn, was haſt du für einen Fehler ge— 


macht! So einen Mann hätte ich gut bei 


Mit Degen, Revol-⸗ 


wie 


Dezember war gerade Prinz 


„Mein | 


babe den Kriegsplan ſogar eingejtectt !“ | 


„Zie babn den. Kriegsp an?“ „Zu 
Befehl!" „SH raus damit!“ Nun wird in 
jeiner Zelle Blat gemacht, und er beiah 
iih den Plan: „Die haben wieder die 
ihönite Bolttion.“ Seinen eigenen Plan 
fegt er auch daneben. Der itimmte aber 
nicht fo genau wie der, den ich ihm g geben 
hatte. 

Jh erklärte ihm, wie unere Armee 
eingeteilt wäre, wir wären 90,000 Mann 
Afrikaner. Wie tar die Parifer und 
Europäer jet:n, fonnte ich nicht angeben. 
Aber dies: fo und fo tände die Kavallerie, 
fo dt Bedeung mit Artillerie, da die 
Feldaeichüge, dort die Meitrailleuien, jo 
viel N gimenter Kürafliere, nad) Süden 
u jtänden 1,2,3,a,b,c. Alles fchrieb er 


jich auf feinen Plan, auch wie ftarf die | 


Div.iton, Brigade, Haupt- 


Verzte und Kranfenpflegerinnen em= 
pjehlen MUSTEKOLE, alö ein Er- 
ſatzmittel für das Amodiſche unbe⸗ 
queme Senfpflaſter. Wird in großen 
Hoſpitälern gebraucht. 

Det Ahrem Upothefer, in 25c und 
de Büchlen, eine befonbere große Ho- 
Ipitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie fein Er: 

fatmittel. Kann Ihr 

Apotheker eg Ahnen nicht 

& liefern, jo jenden Gie 

4 250 oder 50c an die 

MUSTEROLE Com⸗ 

pany, Cleveland, Ohio, 

und wir ſenden Ihnen eine Büchſe 
portofrei. 

Joſeph F. Swords, Oklla., ſagt: 

Ihr Muſterole iſt I wirkſam. Es 


* meine rheumatijch —— 


der Intendantur brauchen können, Sie 
kennen ja Frankreich durch und durch. 
Sie hätten ſich im Elſaß ſogleich melden 
ſollen. Dann hätten Sie bei uns als 
Dolmetſcher und Wegweiſer viele, viele 
retten können! Was für ein Fehler!“ 
durz, er wußte nicht, was er ſprechen 
ſollte. Von der Inſtruktion her kannte 
ich jede Feſtung und wußte, wie ſtark ſie 
untermint war. Noch ſagte er: „Dann 
hätten Sie Ihr Brot gehabt, ſolange 
Sie lebten!“ 

Trotzdem wurde ich aber nun nicht als 
Gefangener übernommen, auch nicht, 
einer, der einen Transporteur 
brauchte. Wilhelm der Erſte ſchrieb ſel 
ber einen Brief und nahm mich ab, wie 
man's bei einem Vaſſe zu tun pflegt. Ich 
wurde direkt nach Erfurt zurückgewie 
ſen; aber eine Zeit, in der ich eintreffen 
ſollte, war nicht beſtimmt. Ich kriegte 
eben frei. Auch wurde ich gefragt, ob 
ich Geld hätte. „Ja, Königliche Maje- 
jtät, noch über 1000 Franten.“ Hätte 
ich feins aehabt, hätte ich Verpfleaung 
behommen.” 

—3-— 

Ertültung in einem Tag zu heilen. 
Nebmt Laxative Bromo⸗Quinine Tablets. Apothe— 
ter geben’s Geld zurüd, wenn fie nicht heilen 
E.W. Groves' Unterſchrift auf jed. Schacht. We. 

Nnob diom 


Lokalbericht. 
Tragiſches Geſchick. 


Wurde von einem Kraftwagen erfaßt und 
tötlich verletzt. 

An W. 22. und Federal Straße 
trat heute Morgen der 25jährige Ar— 
beiter Stephan Guſick, Nr. 211 Weſt 
24. Place, in den Pfad eines von 
Karl C. Garner, Nr. 2815 Calumet 
Ave., bedienten Laſtkraftwagens ber 
Morgan Saſh e Door Company, 
wurde von dieſem erſaßt und mit ſol— 
cher Wucht gegen den Prellſtein ge— 
ſchleudert, daß ihm der Schädel und 
mehrere andere Knochen gebrochen 
wurden. Man fchaffte ven Verun- 
glüdten nah dem WWBeopleshojpital. 
Dort ift er bald nad feiner Einliefe- 
tung geitorben. Garner, der verhaftet 
wurde, beteuert, nicht imflande geme- 
jen zu fein, den Unfall zu verhüten. 

Rettete den Gatten. 

Die 6Hjährige Frau Anna Liebreich, 
Nr. 3136 Cambridge Ape., zerrte ge- 
itern Abend ihren 75 Jahre alten Gat— 


| ten, der beim Verfud, ein im Seller 


aufgebrochenes Feuer im Keime zu er» 


| ftiden, von Raud; übermannt mworben 


war, an die frifche Luft. Dann brau) 


| auch fie oynmächtig zufammen. Fener- 


mehrleute fanden fie und den Gatıen 


| und brachten da& betagte Ehepaar i.: 
| Sicherheit. 


| 


Liebreih hat ald Trompeter im 10. 
Ohioer TFreiwilligenreginent den Bür- 
gerfrieg mitgemadjt. Er war * 
der erſte Cincinnatier, der dem Aufru 
des Präſidenten Lincoln Folge leiſtete 
und ſich als Freiwilliger meldete. 

War nicht zu retten. 

Die 11 Jahre alte Katharina Ro» 
thenberger, die am legten Freitag an 
der Diis Straße fich jchwere Bramd- 
wunden zuz3og, ift ihnen geftern im 
Kinderhofpital erlegen. 


Werte von Meunier und Gay. 

Im Kunftinftitut find von heute an 
Sfulpturen, Gemälde und Beinen 
gen * bel⸗ Meiſters Conſtantin 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
— — — — — 


a ——— ——— — —— — — — — 


— — — —— — — — — —— 
— — — — 
— — — — — — — 
era —— ——— Arte . n a —— + 
Pr 


$25 b.$35 amHundert 


erfparen wir Ihnen bei unferm großen 


Marz-Raumungsverkauf 


Da mir jedes Jahr im März fämtlihe Muftermöbel (Samples) zu 
ganz außergewöhnlich niedrigen Preiſen ausverfaufen, machen wir junge 


Ehepaare und Leute, die den Hausitand durch einzelne 


Stüde ergänzen wollen, 


feziell auf dieje kolofial liberale Offerte, bis zu 835.00 am Hundert 
zu fparen, aufmerffam, denn diejcs tft eine der feltenen Gelegenheiten, wo Sie 


gute und neue Möbel von ung nod) billiger kaufen fönnen, als was 
in anderen Pläten für alte bezahlen müjjen. 


Dienllag, Nillmod), Donneiflag 


pugains J. 


Prinze Beaver Kochöfen; 
guter Backofen; mit doppel⸗ 
tem Roſt, für 


garantirt 
Home Dokaſh Kochöfen: 
für 16.50 
Golonial Stewart KRohöfen — die 
feinsten und beiten im Mlarfte — voll- 
ftändig garantirt, obne 
Aufiaß, für 
Bollitändige Ausmwabl von Gasöfen, 
werden von ums aufgelegt und frei 
verbunden — aufmwärtd 


Gichenholz Drejier — wie Abbildung, 
mit geicliffenem © Spiegel und geräunnis 
Schubladen — wert 

50 — für 


Gichenholz Buffets eg 
Efzimnter, $25 wert, für. R 


gen 


16.50 
11.00 


Glasichränfe aus Gihen- 1. 
holz, 18.50 wert, für 


ER) 
AN 
i Nenn AuA 


Barlor 


jem Perfauf für 
Andere Parlor Suits, wert 27.50 für 


Gefährliher Brand. 


Getähr)ete Menfchenleben nnd 
eiwa 850,000 Schadei atı. 
treuer, das heute früh in der Uniage | 
der Knor Shirt Waift Company im 


richtete 


wre — 
J — — 
—*8 

2 KERN 


| 
| 
| 
| 


2, Stod bes vierftödigen Badfteinges | 


bäudes Mr. 1644—1648 Girard Str. 
autbrach, griff unheimlich fchnell um 
ih. E& teilte fi) dem von derjelben 
Firma benußten 3. Stod und der im 
!. Stod gelegenen Schürzenfabrif der 
Meyer-Neuberg Company mit, gefähr: 
dete die angrenzenden Holzgebäude 
u. wurye bon ber einem 4=11-Mlarm 
Folge leiftenden Tyeuerivehr nach mehr: 
ftünbiger heißer Arbeit erit gelöfcht, 
nahdem das innere des Gebäudes 
durch Feuer und Wafler teilmeije zer- 
hört und etwa $50,000 Schaden an: 
gerichtet worden var. 

Während der Löfcharbeit wurden 
drei Mitglieder des Spripenzuges Nr. 


ı handelt. 


55 bon Rauch übermannt, aber bon | 
ihren Kameraden rehtzeitia gefunden 


unb in Sicherheit gebradt. 


In der 


—— 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall- 
fucht, —X 

alle anderen 


Sie ſonſt 


Wir haben noch eine Partie Muſter von 
den allerfeinſten Ausziehtiſchen auf 
Lager, und werden dieſelben bis ein 
Drittel unter dem regulären: Preife bei 
diejem Berfauf losſchlagen. Diejelben 
find aus dem allerbeiten viertelgejägten 
Eichenholz gemacht und haben eine Poli- 
tur,-daß man jich darin jpiegeln fann. 
Tiiche, wert 830,00 — 


Andere 6 Fuß rumde Ausziehtijche, mit 
einem Schloß, um die Plate zu Ichlieken, 
wert 815.00 — 


Stühle mit hoher Yehne — 


Kirchentifche, wert 1.75 — 


Bettgeitelle, wie Bild, haben 2=3Ölliae 
itarfe, endloje Bfoiten, vorrätig in Wei 
oder Goldanjtrih — aarantirt nicht 


fchwarz zu werden, 12.50 wert, 6 75 


Giferne Sprungfeder, wert 
4,50, für 


Echte Filszmatrasen, wert 
12.00, für . 


Andere Matragen —*—* 


..... 


CE EEE 


Zuitd, Mahagoni Finiib, mit jtarfen Sprungfedern und mit echtem Leder | 
oder Seidenplüfch überzogen; ein Bargatin zu $75.00; gehen bei dies 


Alle Mufter Couches werden zu einer: Drittel bis zur Hälfte unter den reqgulä- 
ren Breifen losgeichlagen. 


Freie Ablieferung per Automobil. 


Korth Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


Krößtes und vollländiglles Möbelgefhäft der Nordfeile 


frifchen Luft Haben die Ohnmächtigen 
fi) bald wieder erholt. 


Man mutmaßt, dak das Feuer 
durd; Kurzichluß verurfacht worden 
let. 

— 


2ernte Das Gruseln, 


— 


Selbſt mit ſieben Kindern geſeg— 
net, hat Abraham Katz, ein Wittwer, 
der gleichfalls verwitiweten Frau 
Frieda Ginsburg angeblich die Ehe 
verſprochen. Da Frau Ginsburg aber 
glückliche Mutter von acht Sprößlin— 
gen iſt, ſo ſcheint den Bräutigam ein 
Gruſeln vor der Zukunft erfaßt zu 
haben, denn er wurde kopfſcheu. Frau 
Ginsburg hat ihn auf 825, 000 Scha⸗ 
denerſatz für den Bruch ſeines Gelöbs 
niſſes verklagt. Der Fall wird im 
Superiorgericht vor Richter Dever vers 
mei Sinsburgfche Kinder 
bezeugten, Rab habe fie gelehrt, ihn 
„Vater“ zu nennen. 


— — —— — 


Weshalb nur? 


Die in Dienſten von Georg H. Dieh, 
Nr. 458 Fullerton Ave., ſtehende 
Haushälterin Frau veffie Kramer 
verſuchte geſtern Abend, mittels Queck⸗ 
filberfublimats ihrem Dafein ein Ende 

zu mo Sie wurde, nahdem man 
I im North a om — 5* : 





Wir geben &. & H. Srüne Stamps 


Reteriond 
116: Toi- 
!ietten ®a=- 
Ipier — die 
Imstie au 
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INNING & © 


—324 ES EN EN IE 


L 
| Der — Ns großen Velerfen Lagers bielel eine 
weilere grupe von Erfparnifen für Millwod) 


Eine Partie reiner © 
8 en und —— l, 
terion’d Vreis 5c 
fau’&- Brei >» — 

bie Yard 

Eine Bartie feiner Sticerei- 
Kanten und Zr. — 
oc 


tiderei 
Preis Sc, 
Preis 10: 
Beteriend Preis 


Vertaufs⸗Preis — 
die Vard zu 


Breis bis 30c, 


ni Ben — Bartie 1 — Beterien 8 
Verf. »Breis, 
Spitzen — Partie 2 — Beterion’g m 
* Berfaufspreis, Yard .. 
Spisen — Bartie 3 — Beterien’s 

Vreis bis 20c, Berf.- 
Spiten — Bartie 4— Beterion 
Berf.- 


Preis, Yard, 


Ss Eine WBartie 18 = zölliges # 
Flouncing — alles bübiche J 
Mufter — Beterlons . 
25 — Bertaufe- 123c 
Breite, die Dard zu 
Eine Bartie Stiderei- En 
ten und Einfäße — Veter⸗ 
ien’& vn big su 25 — 
Berkaufs⸗P 
die Ward ... 


Ic 


Yard ..u2C 


1 
2C 


Pr. 15 c 


Yard 


Wundervolle Erfparnife an Blankels und Lomforlers 
Don — jeinem u a 


Peine Lager von Beit — beſtehen 
aus — u —* Tolle Yar3, in gra 


fart lauen 


’x — 39c 

2 — 59% 
— — 
—— 


Rinder⸗Rompers 


Sn den beliebten ichlich- 
tan geitreiften Eifekte n, 
Veterſen verlangte bi 


In drei 
Partie 1— Beterien’ Ö 
preis, die Yard : 

2 - Ve— 


ıufspreig, die Yorb 


50c dafür, 2er: 3 — Weterien’s zreis 250 
99. ‚fepr. eis, die Dard zu 


fautspreis .. 


3 


29 Sinderichur 
— 

—* 

—* rt tie u deri 

natoi 

‚pet terion o 


zen 


tiefe 
s Vr 
gr, Bertaufep. 


15c 


Teſegraphiſche Jeolizen. 
Inland. 


— Gouperneur Dunne von Allinois 
—— durch Protlamation den 15. 
April als „Landſtraßentag“. 

—— ſturm von Einlegern auf die 
Bank der „German-American Truſt 


"zud falfcher Ge: 


* Denb 


" 
DD. 


rüchte. 

— Neuer rag zw 
Staaten und Venezuela unterzeichnet; 
Iibon der vierzehnte Der 
Friedensverträge. 


er infolge 


Vert iſchen den Ver. 


ch einen überheizten 
zerſtörte den Frei— 
mira, N. Y. Ver⸗ 


— Feuer, dur 
Kamin entjtunden, 
maureriempel zu El 
uft ettva $100,000. 

Dmaha. Nebr., feierte den eriten 
S hrestag des Tornadoung lücks. 
Gleich das Bürger hi s⸗ 


eitig erkl das 
mite feine Zätigfeit für beendet. 


<T klärt e 


- Illi notſer Vereinigte Cvangeliſche Dollars & 
stonfe- Ks 


emeinichaft Hatte ihre Sabre 
enz zu Ahhton bei Rockford, * 
elteſter für den Chicagoer 
irde * R. Schultze — 

In Knox County, JU., 
vei junge Vurſchen, 


Ä — Güterzug 


ſtri k 


Di 


I man 
welche zwei, 


vorüberfahrende 


auf 


Reiter vom Beterien’s Walhitoif-Yager 
Partien, zur H& 


Yeinict 
hürzen,I ft 
nabam 

bie 

* 


ein Feſt 


Bryan'ſchen 
Einfü 
verſtändlich 


⸗ 
tragen. 


Ais 3 


keritaner gejeuert haben folfen. Einer | 


ieſer iſt ſchwer verletzt. 

— In einem billigen Logirhauſe zu 
ſi Parcy 
Profeſſor an der 

und befaı 


niert 


zuNvav, bull, 2:IW)Dy 
Ihuriton Ped, friiher 
Sol ta Univerfität 
Schriftſtelle 


. nn“ A 
— 


ze 
NY 
su., bon 


mh 
umep 


Babfinger wurde in Beoria, 
der Unklage freigeiprochen, 
Yogan King ermordet zu haben. 
batte ji) damit verteidiat, 
ein Unfall vorgelesen Habe. 

— euer bedrohte den ganzen Ge- 
ſchäftsteil von Durham, Okla. Scha⸗ 
den annähernd 1 Million Doll 
Unter den are en Bauten 
ünff ſtöckige Geſchäftshau 
illionärs Brobie L. Duke. 

— Nach New York gemeldet, daß in 
der Hamburger Vorſtadt Develgoenne 
Kapt. Edmund Kopff von der Hapagq= 
linie ftarb. Er führte zulegt 1906 die 
Kaiſerin Auguſte Viktoria“ nachham— 
urg zurück dann in 
tuheſtand. 
John Looney in Rockford, Ill., 
früher Herausgeber der ‚Welt y 
Rews“, verklagte den Bürgermeiſter 
Schriver und 6 Angehörige des Poli— 
‚idepartementsS auf 8100,000 Scha— 
denerſatz, wegen ſchwerer Mißhand— 
lung vor 2 Jahren 
nit Ruheſtörungen. 

— Nach zwei Streikkrawallen 
er Anlage der „Gould Coupler Co.“ 
u Buffalo, N. Y., das 74. Milizregi- 
ment in Dienft beordert, 
auch das 65. Regiment angewie 
ſich dienſtbereit zu halten. 
Unruhen 4 Mann niedergeſchoſſen, 
darunter einer tötlich verletzt. 


und 


tent 


‚en, 


Ausland, 


— Geftorben in Krakau, Galizien, 

f Bozenia Chlipomwäti, Gatte 

volnlidjenmeriianiigen Schaufpielerin 
Wicbjesta, 


— Meitere Nachrichten beitätigen, 


Er fi 
daß nur | 


ure, | 
auch das | 
us des QIabaf: | 


den | 


in Verbindung | 


r 
— 


an | —⸗ 


—— — ‚vonGomforters ‚mi 


zillolme * 


tare ie n 


eil, einen ard 
munſt einzulegen. 


Ase 
1.39 
‚1.89 
‚2.39 


Jerris Wailis 
Ferris Waiſtse in Grö— 
{ für Damen und 


wochen — WBeterien’s 
Be 8 war 1.00 — 
taufspreis 


—Peterſens Preis 2.50— 


te deren Werie 


18c Graibbaud- 


tuo;cuq Damen, Be 


erion Ss — 


Lokalbericht. 


Aus Bereinstreifen. 
Sur eier des. 25ñjährigen 
sfeſtes der Körnerloge 
Orden Mutual Protection, am 
tag, be ı 26. April, in Yondorfs 
N und Halted Str., 
die Wiitalteder und Freunde 
fer größten Loge des Ordens ji 


Schaaren Gilt es doc) 


Stif 


Kr 
en 
North pe. 


in einitellen. 
jeltener Urt zu begehen. Cs 
ifi zu dieler Feier von einem rührigen 
Vorkehrungsausfhuß nit nur Alles 
getan worden, um fie Een zu ges 
italten, jondern jie wird nad einen 
beionderen Glanz dur bie seierliche 
hrung von Hundert neuen Wit» 
erhalten. Für Unterhaltung 
Erfriſchungen und ſelbſt— 
anzmuſik iſt Sorge ge— 
den Jahren ihres Be— 
die Loge Tauſende von 
anken- und Unterſtüt— 


— 


gliedern 
jeglicher Art, 
In 
yens at 
an Fr 
geldern gezahlt und ift den edlen 
den des Ordens fietä pflichtgeireu 
jefommen. —* Feſt beo 
3 Uhr Nachmittags, . Eintrittskarten 
ı im Vorverfauf 25, an der Ktafle 


itglieder mit Abzeichen ha— 
tritt zu der — welche 
bisher rigen erfolgreichen Feſte der 


Schatten zu ſtellen ver— 


ensmi 


1 freien Gin 


EN EEE 
lerdinge. — 
denn nicht von 
die iſt doch 
mir zu teuer. 


Schnupſen, und 


Ya rui n 
Ih ter 
Arz zt? 

Neuuch 

da hat 

echs Wochen Erholung in 
teuren Bade verordnet—und iſt 
mitgereiſt! 

— Kin dermu 


Mutti 
uU 


leich 
id.-Fritzchen (Itolz): 
hat nich d or Herr 
„Sie“ angerede et! 
— Fritzchen: 
Telephon!“ 


———— 1.1. --—— 


„Castarels“ das befte 
Abführmillel. 
Wenn verstopft, ft, biliög, Kopfſchmer⸗ 


zen geylagt, verſäuert im Magen, 
nehnt Abends eine Reinigung. 


„Muiti, eben 
eiſter mit 
! 


„NRanu?!“ 


- 
raer 

n Bin 1erin 

—— 


" Ja— 


wohl, a 


u jet eine Schachtel 
für We. 

Ihr Männer - Frauen, bie Yhr | 
mit Eurer Gejundheit nicht in Gang 
fommen fönnt die hr Kopf: 
‚ eine belegte Zunge, einen 
nehmen Geſchmack und Atem 


unange 


| habt, an Schwindel und Sclaflofig: 


und dann | 
| mobi, mit « 


Bei den | 


feit lettel, die ihr biliös, nervös, uns 
inem franten, aufgebläbten, 


berborkenen Magen geplagt jeid, ober 


| Kopfichn ‚erzen habt und erichöpft ſeid. 


der | Pie Säure, 


Haltet Ihr Eure Eingemweide rein 
mit Gascarets, oder erzeugt hr nur 
alle paat Tage eine Abführung mit 
Salzen, Abführpillen und Rizinusöl? 

Cascarets arbeiten mwährend hr 
Ihlaft, reinigen den Magen, entfernen 
unberbaute, in Gährung 


| übergegangene Speifereite und faulige 


Gaſe. 


Partie, trotz des gemeldeten Unfalles 


in Braſilien, wohlbehalten ſind. 

— In Vancouver, B. K., wurden 
24 Gewerkſchaftstohlengräber des Kra— 
walls und der ungeſetzlichen Verſamm— 
lung ſchuldig geſprochen, und zwei, 
darunter Joe Angelo, italienifcher Dr- 
gantiator der „United Mine Worters 
of America“, wurden in’3 Gefängnif ı 
—— Die Uebrigen wurden paro⸗ 
ir 


| men, madt Eud bis 


| 


*. Sie bejeitigen alle überflüffige 
Galle und führen au3 Euerm Körper 


If die angeſe f 
daß alle Mitglieder der Roofevelt’ichen | all die angefammelten Refte fort, ſowie 


das Gift aus den Eingemeiden. 

Ein Eascaret, am Abend eingenoms 
zum Morgen ges 
fund — eine Schadtel für 10c aus 
irgend einer Aothefe wird monate- 
fang Euern Magen- füß erhalten, Eure | 
Leber und Eingeweide requliten und 
Euern Kopf flar machen. Vergeht bie, 
Kinder nidt; fie Haben Gadcarets“ 
gern, meil fie gut jehmeden — nie: 
mals Kneifen _ober Uebelleit ver⸗ 
urſachen· 


Jdechnen, Recht ſehreibung u. S 


| Die 


| Frau Young am Ziel. Ausjehrung ih figlih 


Schulrat genehmigt den von ihr 
ansgearbeiteten Lehrplan. 


Einwände dagegen. 


Gegner erklären, der £ehrplan lege zu 
wenig Gewidt auf Elementarfäcder 
viel auf Kiebhabereien und 


und zu 


Spielereien, 


Mit vierzehn gegen zwei Stimmen 
genehmigte der Syuırat genern in 
einer Sonderngung den Lehrplan fur 
Elementarjeyuien, den Die S:yuijuper- 
intendentin rau Ella Flagg Young 
ausgearbeitet at. Er iird jofort ein- 
aerugrt werben. Gegen den Xehrplan 
machte ſich eine nachdruckliche Dppo— 
ſition geltend. Die Gegner tadelten, 
daß auf die drei Elementarſacher: 
chreiben, 
zu wenig Gewicht gelegt wird. Sie 
sugien, daß Kegynen ın einigen Klaren 


urechaupt nicht gelehrt wird, dag ın | 


anzeren Klayen andere Elementar— 
facher ausſauen, und Daß der Unter— 
richt in dieſen Fächern Liebhabereien 
und Spielereten geopfert wird. Gegen 
Annahme des Lehrplans ſtimmten 
sommipäre 3. 3. Sonſteoy und 
in Florence Vosorint. Kommiſſar 

yiotymann, Der Den 


DIE 


| enge es zur Aoytimmung tam. 


Kommiſſar Sonſteby 
lich, die Entſcheidung 
ben, und zwar bis 
wies darauf hin, daßg Superiorrichter 


Hrnauszujctes 


Voell heute ſeine Enticherdung in dem 


Jrichts abgibt, das 
| rarsmitquieder eiiigerertet 
welche 


“| plan 


| den Schulfommiilär 
| beantragt Hatte, 
| jofort anzunehmen. 
‚| fteby mies 


| Rothmanns 


ı er gedente Uen 


mnE UM | Schlag der Frau Young zur Annahme, | 


| Miinbändler 
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ſirungsapparaten 


u I 


| 
| 


Verfaͤhren wegen Mißachtung des Ge— 
en die acht Schul— 
worden iſt, 
chtlich abgeſetzten 
Schulkommiſſären H. W.Huttmann, J 
ibelta, J. C. Harding und E.V. 
Sethneß troß der Entſchecbung Nichter 
Foeus die Anerkennung verweigert ha— 
Richter Foells Entſcheidung in 
dem Verfahren werde erkennen laſſen, 
wer ein Recht auf Sitz und Stimme 
im Schulrat habe. Bis dahin ſolle 
man die Erledigung wichtiger Fragen 
aufſchieben. Der Antrag Kommitjär 
Sonſtebys wurde abgelehnt. Ein ähn— 
liches Scıhidjal hatte ein Antrag Hom- 
miſſär Rothmanns, daß der neue Lehr— 
nicht vor Beginn des neuen 
Schuljahrs im September eingeſführt 
werde. Er ſtellte den Antrag, nach 
Dechant Sumner 
den neuen Lehrplan 
Kommiſſär Son— 
darauf hin, es ſei nicht an— 
gebracht, den Lehrplan mitten im 
Schuljahr zu ändern, die Anſchaffung 
neuer Schulbücher anzuordnen und da— 
durch den Eltern unnötige Ausgaben 
aufzubürden. Ihm ſcheine, der An— 
hang der Frau Young wolle nur be— 
weiſen, daß er ſeinen Willen durch— 
ſetzen könne. Der Antrag Kommiſſär 
wurde abgelehnt. Nach— 
dem Kommiſſär Sonſteby erklärt hatte, 
derungen an dem Lehr— 
plan nicht zu verlangen, damit, wenn 
der Plan ſich als Fehlſchlag erweiſe, 
die Schuld nicht auf die Aenderungen 
aefchoben werden fönne, fam der Bor: 


“non 


dr a 
den widerre 


JF 8 
} y 
u. A 


ben. 


erlangen Einhaltsbefehl, 


Richter Windes gewährte geitern 78 
Milhhändlern einen Einhaltsbefehl, 
der Die tichen Behörden oerhin- 
dert, die Hänzler zur Anbringung von 
Regitrirapparaten an ihren PBujteurt- 
zu zwingen. Die 
chordinanz ſchreibt die 
Anbringung der Apparate vor. 
tlägeriſchen Milchhändler behaupten, 
die Anbringung der Apparate verur— 
ſache ihnen eine unnütze Ausgabe. 
Führer der Kläger war der Milchhänd— 
ler Fred. H. Geberding. Der Eins 
haltebefehl xleibt Bi8. zum Ende be 
Apriltermins des Staatsobergericht 
in Kraft, dem die Frage vorliegt. 


ſtäd 


ſtädtiſche Mil 


Straßenbahn kündigt Kontrakt. 
Die Weſt Town Tompany, 
grenzenden Gemeinden betreibt, kün— 
digi geſtern ihren Kontrakt mit den 
hieſigen Straßenbahnlinien, der die— 
ſen das Recht gab, Straßenbahnwagen 
in Cicero laufen zu laſſen. Die hieſi— 
gen Linien müſſen daher den Betrieb 
an der Ogden Avbe., Eier, 32. 
Str., Sir. und Cicero Ave. 


25. 
12. ©. 
jüoli von der 12. Str. am 6. April 
einjtellen. Der Schritt der Welt Tomn 
Eo., der früheren County Iraction 
Eo., tft auf Die Enticdheitung Gupe- 
tiorrichter Foells zurücdzuführen, daß 
die hiejigen Straßenbahnaejellihaften 
limfteiaefarten, welche die Weit Toon 
Co. ausgibt, nicht anzunehmen brau= 
chen. Bemohner von Cicero müljen 
daher vom 6. April an für Fahrten 
von und nad Chicago einen Fahrpreis 
von 10 Gents bezahlen. 


Fähre über den Fluß. 


Der ſtadträtliche Hafenausſchuß em— 
pfahl geſtern Annahme einer Ordi— 
nanz, welche der Erie Bahn geſtattet, 
an der 16. Straße eine Fähre zur Be— 
förderung von Bahnwagen über den 
Fluß zu unterhalten. 

— — 

— Reflexion. — Bummler (bei ei— 
nem Neubau den Arbeitern zuſehend): 
Wenn man ſo ſieht, wie ſich manche 
Leute plagen müſſen, da kann man ſich 
gar nicht genug ausruh'n! 

— Militäriſches. — Unteroffizier: 
„Müller, auf welcher Seite liegen Sie 
im Schlafſaal?“ — Rekrut: „Auf kei— 
ner, Herr Unteroffizier, ich liege im— 
mer auf dem Rücken!“ 

— Die Polizei in Neapel, Jialien, 
glaubt, daß Profeſſor Giuſeppe Mer⸗ 
calli, Direktor der Veſubhimmels— 
warte, deſſen verbrannte Leiche am 10. 
März gefunden wurde, ermordet wor—⸗ 


den ſei. Er hatte 6000 Lire bei ſich, 
welche ner mißt wor dou 


Plan | 


Igary beiampzıe, verlieh die Sıgung, | 
uchte vergeb⸗ 


zum Vtittwoch. Er niede 
Schüſſe auf den Verwalter Fred Hagel 


überfall verübt habe, 


ı anfänglich 


Die | 


2 
—A 
— 
2 


die | 
| Strafenbahnlinien in Cicero und ans | 


390 Lente heim 


in ben Vereinigten Staaten, und bie töbt- 
Iihen Bazillen fordern mehr Opfer in 
Städten als in ländlichen Bezirken, ziveis 
fellos infolge. der vergrößerten Anzahl 
bon SHausarbeitern in eingefchloffenen 
Räumen und ihre Mangel an Sonnen, 
ſchein. 


Tuberlkel⸗Bazillen greifen ſtets an, wenn das 
zyſtem durch —— oder Krantheit, Ue—⸗ 
oerarbeitung. Ueberanſtrengung, Zimmerarbeit 
oder irgend eine Chmwädung, melde die Widers 
ıtandsjähi gleit berabiegt, entiräftet ift. we 
die Natur liefert immer ein Beflerung3mi 
ınd die beiten Merzte betonen, dat unter Bl: an 
vährend des limamchfel! duch Einnahme bon 
zcott’5 Emuliton nab den Mahlzeiten reih und 
ein und Icbendig erhalten werden follte; ber 
seberthran im Scott’3 Emullion erwärmt ven 

törper durch Bereicherung dbe3 Blute8 — er 

‚Äärtt insbeiondere die Lungen und entwidelt 
sie Wideritandsfäbigleit des Körberd, um Erfäl: 
ungen zu vermeiden und der Echwindfudt bor 
Ubeugen. 

Wenn Sie im Zimmer arbeiten, leicht ermüden 
ih fchlaff und nerbös fithlen, tft Scott'3 Emul- 
ton das ‚Nürfendite Näbr-Heilmittel, welches be⸗ 
tanıt it; fie erzeugt Energie und Kraft und !ft 
von — oder irgend einem Betäubungsé 
mittel vollftändig frei — jeder Apotheler führt 
fie, 

13—106 Scott &Bomwne, Bloomfield, N. I 


— — — — — — Vene — — 


Berraten. 


Von einem Frauenzimmer der Polizei in 
die hände geſpielt. 

Von einem Frauenzimmer der Poli— 
zei verraten, wurde gejtern der 26jah: 
= eoward Vörten, derjen Bild die 

vrewergauerie „ziert”, . verhaftet. 
Heute ift der Burfche in der Haupt: 
mache als der Banoıt ıdentifizirr wor: 
ven, Der am frugen sorgen des 18. 
März den Raubüberfall im Briggs 
Hufe verübt und, nachdem er den 
Hilfsgeſchäftsführer Wm. H. Sturmer 
niedergefnalt und auch mehrere 


abgegeben hatte, $140 ergattert hat. 
Die Angeberin, deren Name natür 
lich geheimgehalten wird, hatte dem 
Leutnant XLarkin mitgeteilt, daß | 
D’Brien, der den fraglichen Raub: 
ji in einer an 
Kinzie Str. gelege- 
cn Wirtiipaft befinde. Dort wurde 
O'Brien auch bald tarauf von den 
Detektivejergeanten Wm. Blaul 
Harry Owonnell gerunden 
verhaftet erklärt. 


N. Elarf und W. 


und für 
Er widerſetzte ſich 
ſeiner Verhaftung, ergab 
ſich aber, als die Häſcher ihm Revol— 
ver auf die Stirn ſetzten, in ſein 
Schicſal. 

Der Häftling beteuert 
ſchuld. 

Er iſt von dem Nachtelerk P. E. 
Greenwald, Nr. 131. S. Aſhland 
Boulevard, und Hagel mit Beſtimmt— 
heit indentifizirt worden. „Er hat den— 
ſelben Anzug an, den er zur Zeit des 
Ueberfalls trug,“ ſagten beide. 

Nachdem ſie ſich entfernt hatten, er— 
klärte O'Brien, der angeblich in einem 
an N. Clark und W. Michigan Sir. 
gelegenen Gaſthof wohnt, daß ſie ſich 
geirrt hätten. Er könne ſein Alibi be— 
weiſen. 

Der Burſche, den heute noch auch 
Sturmer in Augenſchein nehmen ſoll, 
iſt vor Jahresfriſt des Raubes über 
führt worden und hat die über ihn ver— 
hängte Zuchthausſtrafe verbüßt. 


— — — 


Lehnen dankend ab. 


Anwälte der Rock Island, der 
Pennſylvania und der Eaſtern Illi— 
nois Bahn lehnten geſtern den Auf— 
trag ab, ſich auf den unruhigen Boden 
Mexikos zu begeben, um dort Zeugen— 
ausſagen entgegenzunehmen. Die Bah— 
nen ſind wegen angeblicher Beſchädi— 
gung einer Ladung Tomaten von der 
Mexican Import Company auf Scha— 
denerſatz verklagt worden. Stadtrich— 
ter Torriſon hat angeordnet, daß in 
Los Mochis, Mexiko, Zeugen in der 
Sache vernommen werden. 
— — — 

Boſton William A. Dorr 
hingerichtet, wegen Ermor⸗ 
Seifenfabrikanten George E. 


ſeine Un— 


— Zu 
elektriſch 
dung des 
Marſh. 


— — —— — 


Bofeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, Teiht angewandt, 
gibt jchnehe Linderung und bejeitigt 
alle Gefahr einer Operation. 


— 


Schickt nach freiem Probepacket und ver—⸗ 
ſucht es in Eurem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Opera— 
tion bei Hämorrhoiden. Bedenkt, was 
der alte Hausarzt ſagte: „Irgend ein 
Teil des Korpers, der abgeſchnitten 
wird, iſt auf immer dahin.“ Eine oder 
zwei Anwendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze Feuer, die 
Schmerzen und Tortur hören auf. In 
auffallend kurzer Zeit ſind die über— 
ladenen Adern wieder auf ihren nor— 
malen Zuftand gebracht, und bald ſeid 
Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel Wird in jeber 
Upothefe verkauft. Schidi nach einem 
freien Probepadet und verfudjt es 
— allen Umſtänden als das rich— 

e Mittel für Euren Fall, wenn Ihr 
ca gegenwärtig eine Hämorrhoiben- 
Bandage tragt. 

Schidt nur den untenftehenden Kou- 
pon zwecks freier Probebehanolung 
ein. hr werdet dadurch den Beweis 
erhalten, ma® da3 Poramid Pile 
Remedy für Euch tun wird, Da.n 
fönnt hr das reguläre Padet für 
50c in irgend einer Apolheke bekom— 
men. Leidet auch nicht eine Minute 
länger nublos. Schreibt jebt. 


Freier Padel-Roupon. 


Poramid Drug Co., 452 Ryramid Bldg. 
M Narſhall, Mich vitie, ſchiden Sie mi eine 

trobebehandtı ing von Pyramid. Bile Remedy 
— ver Poſt frei, in einfachen on 
fhlag, damit ich feine: borzüglihen Reful- 
tate erproben Tann, 


Name. se. 


ERTL ET E 


Edhee... a Bean 


Stadt. ............ qeinducese ‚Staat. ....... 


und | 


Strenten die die Waffen. 


Räuber nad) heftige Kugefiwechfel 
zur Mebergabe gezwungen. 


Schr verdädtig. 


Mit einer Kugel im Bein und brennenden 
Beinfleidern bewußtlos im der Gafle 
gefunden. —Erfanden aus Surdt vor 
Strafe eine Entführungsmär, 


Drei Raubgejellen überfielen heute 
früh um halb zwei Uhr in T.W. Col- 
tong Speifewirtihaf: Nr. 7 Oft 26. 
Straße den Kajfirer, jagten ihn in die 
Küche, plünderten den Geldſchrant um 
den aus 836 beſtehenden Inhalt und 
eilten, die Revolver in der Hand, auf 
die Straße. Dort wurden ſie gleich 
darauf von den Poliziſten Daniel Valy 
und John Windle erſpäht und ver— 
folgt. Nach aufregender Hatz, in de— 
ren Verlauf fie mit den Häjſchern ein 
paar Dugend Schüffe gemwechjelt hat- 
ten, mußten fie ım einen Schuppen 
flüchten und die Waffen ftreden, 

An der Wache an der Bottage Grove 
Ave. gaben die etwa 20jahrıgen‘ Bur- 
ichen ihre Adrefien cn als Jerry D’- 
Shea, Wer. 530 Welt 26. ©trape, Da=- 
niel Wecbarthy, Yer. 415 W. 25, Ottr.. 
und Ralph 3. „iaher, Nr. 3254 Wal⸗ 
face Straße. m Streuzverhor jollen 
fie den Leutnant Gradby gejtanden ha- 

| ben, daß fie e$ waren, Die vor mehreren 
| Zagen den Raubüberjall in der Spei— 
| jewirtichatt Wr. 352 Oft. 26. Strape 
verübten. 
ſchon von der Kaſſirerin Ehzabeth 
Jones identifizirt worden. 

Noch unauſgeriart. 

— der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 

259 Weit 12. Straße wurde — 
3 der 2qjäyhrige John Diullanen, 
Nr. 2017 Haſtings Straße, mit einer 
Revolberkugel im Schentel bewußtlos 
auſgefunden. An der Schußſielle 
brannten jeine Beinfleider. Weven ıym 
lag ein Revolver, der kürzlich erſt ent— 
laden worden war. Aus allen dieſen 
Umſtänden ſchließt die Polizei, daß 
Vullaney auf Raub ausgegangen ſei 
und der Schießprügel, als er ihn aus 
der Taſche zog, ſich entladen habe. 

Der Verwundete befindet ſich unter 
polizeiliche Bewachung im County— 
hoſpital. 

Crau, ſchau, wemd? 

Frau Alice Cohlgraff wurde ge— 
ſtern Nachmittag in ihrer Wohnung, 
Nr. 4531 N. Racine Abe., von einem 
Banditen überfallen, gebunden und ge— 
tnebelt und um $40 beraubt. 

Vor acht Tagen hatte 
Hauſe gebrannt. Als 
Rachmittag ein Mann, 


es in dem 
nun geſtern 
der ſich als 


Mitglied der Feuerwehr aufſpielte, bei 


Frau Cohlgraff vorſprach und die Zen— 
tralheizanlage zu beſichtigen wünſchte, 
wurde ihm nicht nur ohne Weiteres ge⸗ 
öffnet, ſondern Frau Cohlgraff erbot 
ſich auch, nachdem er ihr ſein „Dienſt— 
abzeichen“ gezeigt, ihn durch das Haus 
zu führen. In der Speiſetammer fiel 
er über ſie her, warf ſie zu Boden und 
ſchnürte ihr, wie ſie behauptet, mit 
ihrem eigenen Haar die Kehle zu. Dann 
holte er zwei Handtücher und Bind— 
faden aus der Küche, band und knebelte 
ſie, riß ihr die Bluſe auf, eignete ſich 
ihte 840 enthaltende Börſe an, die ſie 
auf dem Buſen trug, und ſchidte ſich 
eben an, das Haus zu durchſuchen, als 
ihr Gatte heimkehrte und ihn veran— 
laßte, den Schauplatz zu räumen. 

Der Raubgeſelle entkam unbehelligt 
und hat ſich bisher ſeiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

hoffn ungsvolle Jugend. 

Der zehnjährige Lawrence Nolan 
und ſeine zwölfjährige Schweſter 
Irene ſchwänzten geſtern Nachmittag 
die Schule, liehen von einer Freundin 
der Familie, Frau Weiner, etwas 
Geld, fuhren nad dem Friedhof Mt. 


Dlivet und bon dort nach dem Ges | 


ſchäftsviertel, durchſtreiften dort Die 
großenLäden und fchmwelgten in Rahm- 
eig, Als die Läden gejchloffen waren, 
war auch ihr Geld alle. Nachdem fie 
nun ftundenlang in den Straßen um— 
hergeirrt waren, wurden fie bon einem 
Poliziften aufgegriffen. Dem tifchten 
fie das Märcyen auf, daß ein Fremder 
fie por der Kopernitusfchule gepadt, in 
feinen Kraftwagen gehoben und fie 
entführt, fie aber im Gefchäftäpiertel 
laufen gelaffen habe. Dabei blieben fie 
aud, als fie in der Wache an der ©. 
Elart Straße einzeln einem Sireugver=- 
hör unterzogen wurden. Erft als ihr 
im Haufe Nr. 6041 ©. Elizabeth Str. 
mohnhafter Vater eintraf und fie ins 
Gebet nahm, beichteten fie ihre Sün- 
den und geftanden, aus Furcht vor 
Strafe die Entführungdmär erfunden 
zu haben. Die hoffnungspollen Spröß- 
linge wurden dem Vater übergeben, 
der ihnen inzmwijchen mahrfcheintich 
den Standpunkt flar gemadt haben 
wird, 
Don der Kultur beledt. 

Ein bemaffneter Raubgefelle, der 
eine Gelichtämaßste trug, betrat geitern 
in der 20 Meilen mweitlih von Waus 
tegan gelegenen Ortfhaft Round Late 
Charles Brainard3 Kramladen, zwang 
den Inhaber und „weistunden, auf ven 
Hof hinaus zit treten, plünderte dann 
den Staffenapparat um den aus $300 
beitehenden inhalt und bemerfitelligte 
mittels eine3 zupor geftohlenen Fuhr— 
werks feine Flucht. Sheriffs- und 
VBürgeraufgesote nahmen bald darauf 
feine Verfolgung auf und burdhftreiften 
bis Mitternacht die nächfte Umgebung, 
fanden aber feine Spur von ihm. 

Brainard iſt der Meinung, daß der 
Bandit einen Spießgeſellen hatte, der, 
während jener im Laden war, das 
Fuhrwert bewachte. 

Heimliche Gäſte. 

Einbrecher haben Montag früh den 
Geldſchrank im Laden der Firma 
Boyle & D’Hara, Nr. 1954 Welt Ma- 
difon Straße, mit Dynamit gef prengt, 
und $900 erbeutet. Es iſt ihnen ge 
lungen, fi und bie 
Beit zu Bringen 


Sie find inzwilchen aud) | 


ie Be m Oi | 


x 


„Kinder Schreien nach Fletcher's 


R 
—B 


CAS 


II NUN N 


Die oz die Ihr immer — habt, _ die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, 


hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


—— 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Nicmandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut” sind nur Experiments 
nnd ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. ; 


Was ist CASTORIA s 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile,. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun» 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


ÄcHtEes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


® s 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als BO Jahren - 


THE CENTAUR COMPANY, 7 MURRAY STAEET, NEW vons cry. 


N 


Nachdem fie geitern Abend einen P. 
J. Reinete, Ar. 1119 N. Lawndale 
Avbe., gehorenden Kraſtwagen geſtohlen 
hatten, verſuchten 3 Banditen, in der 
Hochbahnhalteſtelle Ellis Une. 
Fahrgelderheber C. M. Johnſon zu 
beraduoen. Der aber drehte, ſobald ſie 
die Revolver zogen, das elettriſche 
Licht ab und ließ den Einbrecheralarm 
ſpielen. Die Raubgeſellen zogen mit 
leeren Händen ab. Sie enttamen im 
Kraftwagen, obgleich zmwet Poliziſten 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen nad): 
ſandten. 

hüllt ſich in Schweigen. 

Die 19jährige Anna Spondel, Nr. 
1695 W. 21. Place, die vorigen Sonn— 
tag, nachdem man ſie halboetäubt im 
2. Stod eines an W. Madiſon und 
Halyred Straße gelegenen Bau 
gefunden haite, angab, entjührt worbei 
zu fein, behauptet, daß man fre a 
wocht Habe, weil jie den Poligzeihaupt⸗ 
mann Meggher, der ſie der Lüge zieh, 
mit ihrer —* ins Geſicht geſchlagen 
habe. Meagher weigerte ſich geſtern, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Ueber die Grenze geſchmuggelt. 


8 
den 


In einem verſchloſſenen Güterwagen 


der Michigan Zentralbahn, in dem ſie 
die Reiſe von Montreal, Kanada, nad 
Chicago gemacht, wurden geftern auf 


den Rangichöfen in Kenfington zwei | 


halbverhungerte Chinefen gefunden 
und verhaftet. Sie werden den zu= 
fändigen Bundesbeamten vorgeführt 
und wahrfcheinlih zmangsmetje über 
die Grenze befördert werden. 

Erlangte einen Aufſchub. 


Die Hebamme Emilie Hapner, 
241 N. Wood Straße, Die 


Nr. 
bezichtigt 


wird, — * ein Hoſpital zu 
—58* | 


betreiben und die Leiche einss 

auf den Hof des Gebäudes Nr. 1904 

Fulton Straße geworfen zu haben, 

wurde gejiern dem Gtadtrichter Do- 

lan vorgeführt. Der hat die Verband: 

lung auf den 26. März verjchoben. 
Muß fich verantworten, 

Als angeblicher Duadjalber murde 
geitern Dr. Thomas U. Dupuiz, Wr. 
Süd Dearborn Str., vom Stadt- 
tichter Ayan den Großgefchworenen 
überwieſen. Er wird bezichtigt, vom 


3 


Detektive Hermann L. Eaſtman un- 


ter falfchen Vorfpiegelungen $35 
langt zu haben, 


Menfheniagd: 


er⸗ 


Mißglückter Fluchtverſuch von zwei 
Bundesgefangenen. 


Aufregung und Schüſſe. 


Mehr Erfolg hatten zwei Sträflinge in 
Joliet, welche geftern Abend im Kraft: 
wagen des Direktors das Weite fuchten, 


— Sind vermutlich in Chicago, 


|: 


| Gen oberijrsbeamte 


| nächtt Shrimpl allein, durch Dearborn | 
Straße laufend und Shüffe abfeuernd, | 
um Aufmertiamteit zu erregen. Die! 
Swülle locien denn auc funfzig oder 
aus den Räu= 
men des Sheriffs im eriten Stod bes 
steiminalgerights ;gebäudes herbei. Die‘ 
teilten zogen ihre Revolver und] 
ſchloſen ſig der Verfolgung an, im 
Lauſen ſchießend. 

Die Flüchtunge bogen dann in eine 
von R. Vearborn Straße abzweigende 
Gaſſe zwiſchen Kinzie Straße und 
Auſtin Ave. ein, in der Richtung nach 
der Clart Str. Dort fuhr gerade ber 
Poliziſt Pichael Mullane auf einer 
Eletiriſchen vorüber; er hörte das 
Schießen, ſprang ab, zog ſeinen Re—⸗ 


volber, und als Griffin und Morosco 


aus der Gaſſe kamen, liefen ſie ihm 
in die Arme. Mullane ſtellte ihnen 
ein Bein, ſo daß ſie hinfielen. Im 
nachpen Augenbud jehauten fie in Die 
Revolver, welche Shrimpl und pie Anz, 
deren über fie hielten. Sie murben) 
dann bor Richter Landis geführt, 
„Truſties“ entwichen. 


Im Kraftwagen des Direktors €.) 


IN. Allen aus dem Zudihaufe im 
Joliet entwiſcht ſind genern Abend 
zwei Sträflinge, Möroer aus — 
cago und ſogenannte „Truſties“ 
Srräflinge, welche Vertrauen gemeßen 
und großere Bewegungsfreiheit haben 
als andere, Vermutuch ſind ſie nach 
Eyicago gekommen; ſchwer bewaffnete 
Zuchtyauswächter und hieſige Vetek— 
tıpes wer je eifrig. Der Eine ift 
ber im „jahre 1898 auf Lebenszeit 
— * " bbie“ Smith, der An—⸗ 


| dere „immie“ DicGee, der feit 1908 


gt. Zu den Sbliegenheiten nom 
Smith, dem man das größte Vera 
trauen jchentte, gehörte e3, den Direk⸗ 
tor und jeine iyamilie im Kraftwagen 
zu fahren, und WicGee wurde al 
Kutſcher beſchäftigt. Es fiel daher 
nicht auf, als Beide geſtern Abend um 
halb 7 Uhr in des Direktors wo 


| wagen fortfuhren; man glaubte eben 


dat fie Herrn Auen, der aus Chicago; 
zurücderwartet wurde, vom Bahnho 
abholen wollten, und machte fi au 
leine Sorgen, al fie um Mitterna 
noch nicht zurückgekehrt waren. Endk 
(ih um 2 Uhr heute früh fam Hilfs 
direftor Willtam Walfh zu der Ueber 
zeugung, daß die beiden Burfchen freie‘ 


| willig jchmwerlic; mwiederfommen wür⸗ 
| den, und ſchidte 20 bewaffnete Wäch⸗ 


ter aus. 


Die Kunde verbreitete ſich 


ſchnell in Joliet, man ſuchte dort über⸗ 


all, doch Smith und MeGee waren 
nirgends zu finden, Gegen 8 Uhr 
jeute Morgen wurde die hieſige Poli⸗ 
zei benachrichtigt... i 


Das Vertrauen 
der Welt, zu 


| irgend einen Artikel, die menjchlich 


Zeugen einer Menjhenjagd wurden | 


heute wiorgen viele Stregergänger in 
der Nähe des Kountygezanguies, 
nachdem ziei Yundesgerangene, af. 
Origin und Joſephh Wlorosco, dem 
Hilfsbundesmarſchall Chas. Shrimpl 
uusgerijjen waren. Eine Menge She- 


riffsgehilfen ‚verfolgte fie, ſchiaue ihnen 


mehr als ein Dugend Schüſſe nach 
und ſing ſie ſchliepuch wieder ein. 
Die — ſtehen unter der An— 
klage, Brieftäſten geplündert zu haben, 
und ſollten von Syrimpl,vor Bundes— 
richter Landis geführt werden. Eben 
waren die Drei aus dem Gefängnif 
getreten, als Griffin und Worosco, 
mit den Händen aneinander gefeffelt, 
fi) von dem Beamten losriften und 
die Jlucht ergriffen. Hinter Shrimpl 
und feinen Häftlingen war Hilfsmar- 
{hal €. I. Donovan aus dem Ge 
bäube gefommen, ebenfall® mit zwei 
Een: Peter Kane und Auguft 
und jcheute fih aus rn. 
die Verfolgung der 7 


Leiden zu lindern, ift nicht leicht 3 
erringen. 3 muß fortmährenbe 
Beweis für feinen Wert vorhan 

fein. Uber feit ‘drei Generationen 
und in der ganzen Melt jmb 
| dauernder und mwachjender Rubin bemf 


BEECHAM’S' 
PILLS 


auerfannt, denn fie.haben fich als dad 
beſte Beſſerungs⸗ und Vorbeugungs⸗ 
mittel für Magens, Leber⸗, Nieren⸗ 
und Gingeweide-Leiden eriwiefen. 

und nachhaltige Vefferuug Folgt i 
foftematifchen Gebraud. Ein Verf 
wird Eu babon überzeugen, 

halb in allen Familien die 
wendung von Beecham’s 


immer. 


. . 
— er 
' „Heberes _ Im Schachteln 





Abendpost 


Erfdeint tietih autoenonmen Eonntags. 
Meraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 
Abendvoſt⸗/Gebãude 226 W. — Str. 
Wellden Fiitb Ute. u ı Eir, 
CHICAGO * ILLINOIS. 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main. 


— —— 


greis leder Nummer, frei int Haus geliche , ® 
Greis ber Eomntoonefl.uununonuuunenenree 2 Gents 
Aubeli, Im Boraus beyabit, in den werd 
Staaten, bortofttisunsseee 
Mit Eenutogrof.. 


rt, 1 Geri 


onunnns +. 


..84.00 


6* *** 


— 
Entered as Second Class Matter September 9 
1889 at the Post Office at Chicaro Ülinois under 

Actof March 3d, 1878 


| — — — — — — 


Am Wendepunfte, 


Für das Mikirauen, D 
meinen in Srohbritannien 
gegen das jtehende Heer ae 
jind auch jtets gute Srun 
geweſen. Der Militaris 
jich jchlecht oder gar m 
Parlamentarismus, I 
jcheinbar untertan ſ 
borübergebend hat alle a 
fizierforps auch einmal libe 
tif getrieben, und e: wird 
hauptet, daß die Empöru 
amerifanij chen Sole nien 
Keime würde eritict 
nicht der befehligende britiiche General 
ein Whig geweien wäre und jich ab 
ſichtlich untätig verhalten hätte. Im 
üllaemeinen och 


worden fein, 


neigt jedock 
Sries zu, weil die Off 
teils aus dem fonjervatiwen 
boraehen. 
Liberalen aud ich 
ner —3 des —— 
von der allgemeinen ehrt 
fen, obwohl nicht mehr 
ilt, dab der König mit 
mee die Verfaſſun 
Dieſe überlieferie 
ſicherlich noch wochſen, 
Offiziere ſich gewei 
bie der Regierung : 
trotzenden Uffterleut 
Angeblich hatte das Mintitertum vor 
erit noch gar nicht Die Abficht, 
gegen die „Lohya anzumenden, 
die mit einem bewaf en Wider— 
ſtande gegen | Nule-Gefeg 
drohen. Gie uppen 
aufaeboten habe: fentl 
Eigentum in Ufter 
Krawallen vorzubeu 
Falle haben ihr 
ftehende Offiziere den Gebortam 
gefündigt und ihre Entlaffung 
reicht. 
ſcheinlich, daß die Meutere 
Beiſtand ihrer K 
nen, und die Auflöſun 
britiſchen Armee erfo 
die Regierung es 
Schuldigen 
ſtellen. Daher hat 
eınen feic gen Rüdzua 
mit Recht Die — 
wird, dat das Parlament vor dem 
SHeere tapt 


, 
) up 
x : 
t n N. Amarh- 
tulirt } Jul, DU „Mi mad): 
cu 
tiae Haus 


3 or tar - 
tziere großten— 
Adel he 
* hat di 
E den ı DESHOL ) 


seht nch nmi 
* lim I) 


der 


könnte. 


Hilfe 
umſtürzen 
Abneigung 


chdem viele 


Uſten 


iche 
un 


11 
ul 


eh üten 
Auf 

viele in Jrlan 
auf 


einge 


iber 


ameraden 


vor 


der Gemein ſinkt 
Ohnmacht herunter, 
dert Dffiziere Die Voll 
Gelege vereiteln fönnen 
Sieht Die Mehrheit des 
Volkes das ein, fie Die 
rung ermächtigen, uch das Heer zu 
„demoktkratiſiren“, d. h. das Ueberge— 
wicht des Schurtsadel⸗ im Offizier 
korps zu beſeitigen die Politit 
gänzlich aus der 


wenn einige hun— 


ſtreckun a 


n intrn 
10 ıDIID 


Reaie= 


und 
Armee zu perbannen, 
Das Mänilterium Scheint ab 
Zuft zu haben, Das 
löfen und mit Diejen „sthie 
Volk hinzutreten. Es if 

einen Rückſchlag gegen 
triebene Bepalpolitt. gefaßt und 
die Neuwahlen hinausſchieben, 
alle ſeine Entwürfe unter 

bracht hat. Vi ielleicht iſt das „taktiſch' 
richtig. Der Beobachter r 
muß jedoch die Anſicht gewinnen, da 


er keine 
aufzu— 


das 


Parlament 
vor 
die von ihm be— 
will 
bis es 
Dach ue ⸗ 
takt 

fern‘? teben De 


chts 934 


dem britiſchen Volke nich 

ſein kann, als die Fra ge, ob das 
nur ein Werkzeug der Regierung, 
ihr Meifter fein Toll. Auch den 
Staaten, Die ja gleichfalls dem „Im 

rialismus“ zuſteuern, in es nicht 

gleichgiltig ſein, wie dieſe Frage in 
niivort et wir d. 


— bea 


Verdammt ſich ſelbſt. 


4 
IL tcht 


Die Geſe eraebuns von Illinois hat 
in ihrer jüngſten 
genor nmen, 
das Stadtgerichtg 
— 2 

9. Abſchnitt 
J——— und? 
in Kraft treten 
Mehrheit de: 
einer regelmäf 
des neuen Geleze: 
ſprechend wird 
am 7. April a 
nen ——— 


welche 


Bü 


Stage“: Sir o) 
eines Gejches 
Gefehes“, ul 
oder nicht die 


Im . ir 
Bürgern umfo 


es wird d rd abe 
d ſelbſtändig 


ſchwerer werd 
gend ein Urteil [ geſchweig e 
denn die rich fig Antwort zu finden. 
Denn über die let 
die Gelehrten ı nicht 4 einig 
die zunächſt — re 
digen 
— — 
niemals eini könn weil es 
darauf antoı n mt, ‚von "melde n St 
punkte aus man fich die Sache anfieht, 
bon welchen Grund annahmen und 
Anfhauungen man ausgeht und was 
am Notwendig ten und Erſtrebens⸗ 
werteſten, Ban. —— en und 
Enibehrlichften erfcheint. Und da joll 
nun das Bolf-_der Durchſchnittsbür⸗ 
ger-kundtun, was das Rechte iſt! 
Die Vorlage wurde ſeinerzeit aus— 
gearbeitet unter der Aufſicht und nach 
den Anweiſungen und Wünſchen des 
Oberſtadtrichters Olſon; ſie wurde 
von ſämmtlichen Stadtrichtern und 


erden auch 
Sachverſtän— 
und U 

ſich 
ganz 
and⸗ 


ein „a zil 


| wurde. 
| beinahe ein 


83.00 | 


| nal 


I feſt hal 
| ſehes 


das Heer Dat | 


Pe u | 
wird 


Gewalt | 


nur 


Auch tit es mehr ala wahr: | 
den | 


| baben mill. 


tl zur | 
feiner | 


britiichen | 


tenbar auf 


| anoerer 


| —— 


ir⸗ 


ſich ſelbſt 


vielen Richtern der hö heren Gerichts: ı Fi beftreiten. 


böfe qutaegsißken und gepriefen, bon 


| den fachverzändigen Gefehgebern, Die 


ja zu allermeift Rechtögelehrte jind, 
angenommen und dann aud bon dem 
größten Zeile der Prefje als großer 
Fortſchritt ausgerufen, den ſich durch 
ſichern für dringende 
lieben Volkes erklärt 
3. Darüber ift nun 
hr vergangen; man hat 
ich das Gefeh ein wenig 
über an; ;ujehen und das Urteil lautet 
ngedeutet, vielfah ganz 
Während die Einen daran 
ten, daß die Billigung Ss Ge 
dureh die Wähler einen großen 
fchritt bedeuten würde und unfe 
gar nichts Bejjeres gejche 
al® das Irfrafttreten des 
tgerichtsgeſetzes ſagen an 
Andere, eine Ja-Mehrheit 
Geſetz würde ein ſchwerer 
geradezu ein Unglück ſein 
Stadt, eine große Gefahr be 
Volt und feine rei: 
a jollen nun die Bürger 
welhe Gruppe von Sad: 
und Fachmännern im 
‚und ob das neue Geleß in 


will 


I 
Selb ſtpfl * des 
a 


Damal 
a” 
1} 
„sal 
ſi 


eit gehabt l; 


nun, wie 


a 
anders. 


Fir „2 

ur das 
nn 
- 


nutung ift, an und für 
ungeheuerlich, daß fie fich ei 

richten jollte und em 

mmendes Urteil fällen jollte iiber 

ihre Urhebe er die Männer, die die 
Heferendumt ufel in diefes — in ein 
ſolch ſchreiben, die Befür 
rder angeſtrebtenNeuerungen, die 

as erlauben * die Geſetzgeber, die 
für ſti nnten. Denn alles 
jede Handl ung u ud 
Auch für die An 

sung diefer Referendums-Stlaufel aı 
St adtgerichtägejeg muß J 
ein. Denn man wird 
haupten, geſchweige denn 
daß ſie nur ſo ganz 
angehängt wurde, als 
ozuſagen. Geſetze dürfen 
ausgearbeitet wer— 
auch nicht, und wenn 
klauſel nur mehr 

der Form halber an— 
dann hätte eben die 
g und Grund. 

Stadtgerichtgeſetz zum 
—* behufs Billigung 
an das Volk verwie— 

ſo ſind dafür nur zwei 
Entweder man 
liebe = und 


ſeinen Grund, 


Unordnung. 


alaudte ® 
niemand 
urteilen, 
ntmortlich feit 
jeduldige 
abzuſchieben, man "elbit feiner 
Sacde nicht ficher ift, Ichlimme Folgen 
ür möglich hält und diejelben dann 
ſeine Rechnung geſchrieben 

Da das Erſtere — der 
Slaube eine Allwiffenheit des Vol— 
fe2, bezw. die lUnfehlbarteit eines 

in Willen geirübten Volksur— 
teil3 — nicht möglich ift, bleibt nur 
der zweite Fall übrig: Das BVerjteden 
hinter das Neferendum, der Berant- 
wortlichfeit zu entgehen, bezw. eine 
heuchle riſche Unterwerfung unter den 

Volkswillen“, um gefahrlos ſelbſtiſche 
Ziele, oder Neuerungen zu erreichen, 
don denen man weiß, daß ſie den In— 
tereſſen des Volkes entgegen oder we 
EEE ſehr gefahrvoll ſind. 

Das Stabi tgerich toejeß muß nieder 
aeftimmt t werben: in erjter Reihe, weil 
e3 „unfair“ zit, der Wählerjchaft eine 
ſolche Frage zu ſtellen; weil der Be— 
veggrund da für fein auter fein faun; 

il dieſe Referendumfrage ein 

vindel iſt dem Volk gegenüber, ein 
Bauernfängerſchlich! Das Volk ſoll 
Geſetz in Kraft ſetzen, damit 
Urheber ſpäter ihre Hände in 
chuld waſchen, und ſagen können: 

„Dot hat’3 jo gewollt; der Wille 
Lolfes ift una heilig. Wenn das 
genügt, jo ijt das Gefeg jeiner 
wegen zu bermwerfen. Denn e3 
taugt m. Die Vorzüge, die e8 in 
gewiſſer Hinſicht hat, können gar nicht 
in Betr acht fommen gegenüber feiner 
Nichtenußiafeit und Gefährlichkeit in 
Hinfihi. Darüber jpäter 


nicht f 
icht au 


1n 


L 

nohr 
1 

sic 


Ein Lichtblick. 


die eingefleiſchteſten Refor 
hie und da eingeſtehen, 

all den unterſchiedlichen 

zur Hebung des Anſtandes 
guten Sitte, der Volksgeſund 
der m noralijchen Anſchauungen 
ederen — chten des Volkes 
recht magere Erfolge 
Zugeſtandniſſe find 

jelten, denn im All— 

dieſe Beſſer * 

jo jehr von dem Guten, das 
— i, erfüllt zu ſein, ſcheinb ar 
verblendet ihnen jo jehr den 
ſie für die kraſſen Gegen— 


mgegenhau. kein 

mehr aufzubringen im 

Zur Ertenntniß de ſſen, 

atjächlich äuferit wenig und das 
äußerit langjam erreicht 

wird, be —5— nicht nur der Umitand, 

dat für Beitrebungen, deren deellen 
Wert ſelbſtverſtändlich jeder halbwegs 
vernünftige Menſch anerkennen wird, 
anſcheinend ſo und ſo viele Vereine und 
domites nötig ſind, wie ſie beſonders 
zahlreich unſere Stadt aufzuweiſen 
hat. Weit ſtärkeren Anhalt für dieſe 
Ueberzeugung gewinnt man aus dem, 
was dieſe „Weltverbeſſerungsgenoſſen— 
ſchaften“ hie und da an Ergebniſſen 
ihrer Unterſuchungen oder ihrer prak— 
tiſchen Arbeit der Oeffentlichkeit über— 
mitteln. Das ſind meiſtens zwar dem 
Tone nach ruhmbolle Berichte über die 
Uneigennützigkeit und die muſterhaften 


nu 


moraliſchen Anſchauungen der Führer 


und derer, die das Geld dazu hergeben, 
den Tatſachen nach aber weiter nichts 


' al& eine Reibe von Niederlagen, bon 


Zuaeitändnifien der Unfähigteit, die 
guten Pläne nun auch durchzuführen. 
+ Der gute Wille ift bei 
Arbeiter im Weinberge ſ 


vielen biefer 


abendyon. Ghicago, Dientag, den 24. mir 11 


Der Nichterfolg muß 
alfo irgendwo ander& begründet ſein. 
An und für ſich mag die leidige Ueber— 
treibung ſchon ihren Teil der Schuld 
daran haben. Aber auch das will nicht 
genügen. Was zu fehlen ſcheint und 
doch unerläßlich dünkt, iſt das richtige 
Verſtändniß für die Lage, für die Be 
dürfniffe gemwiffer Menfchen und über 
haupt die Kenntnig des menfchlichen 
Karakters. 
gungen nicht erfüllt, 
die Vorausſetzungen für 
Tätigkeit. Wie ſollte es da gelingen, 
die richtigen Wege zur Beſſerung zu 


finden, und wie follte man die Gefahr 


vermeiden fünnen, 
einzufchlagen? — 

Man müßte fich jagen, dab ohne 
gewiife Dinge audy die moderne, zi- 
pilifierte Menschheit nicht ausfommt; 
taß der Menjch troß des ihm aufgetra- 
genen Kulturlads doch fich noch genau 
diejelben Leidenichaften und Neiaqun: 
gen bewahrt, die feine Altvordern fo- 
zufagen aus dem Baradiefe mit- 
geichleppt haben; 


gerade den falichen 


Tıchten des Zuſammenlebens 
Mengen, irgendwie ein Ventil 
müſſen. Und man ſtelle ſich vor, daß 
erſtens es vollkommen unmöglich er: 
Icheinen muß, das Niveau der Bildung 
in allen Ständen bes Voltes auszu 
aleichen, was doch ohne Frage zu jenen 
Vorbedingungen zu rechnen ift. Ebenfo 


wird es nie möglich fein, den Gejkhmad | 


aller auf die Höhe des Gefchmades 
der Gebildeten zu heben, auch den Ge 
Ihmad für Vergnügungen und Unter- 
haltuna. — 

Seht aber kommen 
und verfuchen alldas ziwangsmeife zu 
erreichen. Es hagelt 
über Verbote, Beaufſichtigungen über 
Beaufſichtigungen, Strafen über 
Strafen. Ja, glaubt man damit zu 
erziehen? 
immer beſonders gut. Und wo eine 
Gefahr winkt, iſt mancher dabei, 


ſonſt ſeiner Wege gegangen wäre. Die 


moderne Reform arbeitet ausſchließlich 
mit Verboten und mit der Knebelung 


ver Selbſtbeſtimmungsrechte. 
muß aber falfh und töricht 
jelbft wenn einer jein Gelbjtbeitim 


Das 


— 


mungsrecht nach der ſchlimmen Seite 


hin betätigt. Darauf beruhen viel- 


leicht zum allergrößten Teile die Mih- | 
zierten Reformen. Und ! 


erfolge jener for 


darum bedeutet e3 einen Lichtblid, ei 


nen beachtensiwerten „Neuen Weg“, auf ! 


dem mehr zu erreichen fein dürfte ale 


auf dem bisher hefchrittenen, wenn der | 


junge New Morfer Bürgermetiter die 
Verdenichaften und die Vergnügunas 
Iuft der Großjtadt nicht mit Verboten, 
fondern mit Grlaubniffen zu befäm 
pfen verjucht. Er mird die Polizei 
Kunde, — iwentgiten3 regt er daz an, 


— biS zwei Uhr verlängern, für alle| 
Xotale, er wird gemilfen Lokalen er= | 
lauben, die ganze Nacht offen zu halz | ; 

— ſt ofſen zr | Blatt und Baumrinde fich ein primi= 


ten, 
Was mwird der Erfolg fein? Bie- 
[es wird den Neiz des Verbotenen, des 
Heimlichen eingebüßt haben 
rum nicht mehr anloden, 
tfum, das fich bisher nur aus eben 


den Fittlich nicht einwandfreien Schi: | 
ten refrutierte, wird fich zurücziehen, | 
weil anfiändige Lofale von anjtändt= | 


gem Publikum auch nachts 
geſucht werden. Das 
andere finſtere 


och auf 
Ericheinungen 


das Feld beberrichen u. f. wm. Sol 
2 
— 


wird nicht lange zu warten brauchen, 
bis er ſich zeigt. Damit hätten abe 
die Reformbeitrebungen, wie fie hier: 
aulande mit Vorliebe betrieben werden 


und Privatleuten einen billigen Nuhm | 


verichaffen müffen, einen — er: 
halten, der unverwindbar märe. 
lich wird dieſe Niederlage nicht bon 


allen als folche erfannt werden, und | 


or allem werden die Reformfanatifer 


| fie nie und nimmer eingeftehen. —— 


Am Ende der Welt. 


Be er . Ylparıpsı 
son stig Red = Malie: zewen. 


Wenn man von Old England bis 
Punta 
unterwegs geweſen iſt, 
Sache einigermaßen ſatt. Man iſt 
dreihigmal am Tag ums Prome— 
nadendeck gelaufen, iſt trotzdem 30 
Pfund ſchwerer geworden, man kennt 


iſt man der 


ſich in den Geheimniſſen des Kochs — 


nachdem der Ochſe, der in Teneriffa 
Bord kam, längſt den Weg alles 
Fleiſches gewandelt iſt — allzugut 
aus: geräucherter Bärenſchinken, Ham 
burger Rebhuhnpaſteten und. der 
Zeufel hole alle dieje fonferbirten Ge⸗ 
Man fürchtet, am Ende ſelbſt 
zur Konſerve zu werden. Man wird 
nervös, daß der verdammte Spitzwin— 
tel des 


an 


l rüſſe. 


ih, daß „der olle Emer“ 
Meilen in der Stunde läuft. 

Und ſchließlich 
gen, auf den man ae 
Stinder auf ben 
warten, in falten, tlareım Licht, einge- 
bettet in jchier unendlide Sanp- 
flachen, Bunta Vrenas da. 


nur 


wartet bat, 


Sch fah ein Meer von fleinen, ein- | 
Htödigen. blechgededten Holzbuden, eine ! 
Und vor jeder 
tleine Chilenen= 
und aus jeder fam berfelbe 


genau pie die andere. 
ipielten fchmierige 
bengel, 
appetitliche Brodem mie aus den flei- 


nen Sudenhäufern in Grajemo und in- 


Zomja und anderen Zentralen menfch- 
licher Reinlichfeit. So fette ich mich 


Ichließlich, der gebotenen Kultur rafcı | 


fatt geworden, auf einen gqemieteten 
Maulejel und Eletterte die Berge hinter 
der Stabt in die Höhe. 
tleine Schmußfled Hinter mir lag, und 


hineinichaute, in die gewaltigen, im- 
mergrünen Waldichluchten, über denen 
ein Hauch der mweltfernen Heimat lag, 
da fam plößlich mit aller Macht das 
Bemußtfein der ungeheuren Abgefchie- 
benheit von allem, was an Zibiliſation 
erinnert. Nach Süden, ein Inſelge— 
—* auf dem Atlas von der — 


Denn find dieſe Vorbedin- 
fehlen ſozuſagen 
wirkſame 


daß dieſe ſich, weil 
eingeengt durch die Regeln und Rück— 
großer | 
fuchen | 


die Reformer | 


, I 
Verbote | 


Verbotene Früchte fchmecden | 


Det | 


fein, | 


und das | 
Das Pub- | 


Verbrechen und | 
der | 
| Großitabt werden nicht mehr nachts 
| aud 
fönnte der Erfolg fein, und man | 


| joinzigen 


Urenas jo an die jechs Wochen ! 


Niejendreied3 noch immer nicht | 
ericheint, man wird ner»d3 und ärgert ı 
zehn | 


liegt an einem Mor= | 
mie | 
— | 


Und als der | 


| ı Während 
ich von oben in ben füdlichen Frühling 


BE 


Deutfdes Theater BU. 


Hinter auf immer dad Meer, der ges 
waltige, fübliche Eidozean bi3 zum 
Vol. Und im Norben: der Finger auf 
der Karte läuft fo aejchwind die 
Strede, die dieſen letzten ſüdlichen 
Vorpoſten der Menſchheit von ihren 
nächſten nördlicheren Siedelungen 
trennen. In Wirklichkeit ſind's 2000 
Kilometer. 2000 Kilometer, 
denke! Nur die Entfernung, die Paris 
von Petersburg trennt. 
Kilometer aber überbrückt keine Bahn, 
kaum daß hie und da ſich eine Siede 
lung unbekannter 
finden mag. Die Felswände der Kor 
dilleren im Weſten, die endloſen Wü— 
ſten Patagor iens im Oſten. Wüſten, 
die taum Europäer fennt. 
hineingeftreut in dieje Inermeßlichkeit 
diefe. — menſchliche Siedelung, 
verloren und verwunſchen, ein Qua— 
dratfuß Ziviliſation in einem Ozean 
der Verlaſſenheit. 
*k 

Ich lag in warme Decken 
an Deck. 
das Wunder der menſchenleeren Oede 
vorbei. Jene Inſeln, 
der Portugieſe Magalhaes in beiſpiel 
(03 fühner Fahrt feine Seaelichiffe 
bindurd —“ ſind 
Land. rum daß fie je beſucht wor 
den an ihren Ufern. hr In 
neres jah noch fein weiber Menfc. 
Und da3 tit eben das Geltjame an 
Diefer Fahıt. Der Lurus Europas, 
der den Schauenden umgibt, und dort, 
wenig Seemeilen nur bon dem eilen 
den Schiff entfernt, primitivſte 
aller Lebensformen. al in jenen 


gehüllt 


End 
ja 
ı 


D ie 
Einma 


jener enaen Kanäle, duch 
pfetlichnelle, aefährliche 
I hießt, der ſpäten Stunde wegen, auf 


den nächſten Morgen vertagen mußten 
fuhr ich mit 


und vor Anker gingen, 
dem Gig hinüber übers glatte Waſſer 
nach einer der Inſeln. Schwammiger, 
ſchwarzer Torfboden. 
kleinen Vorſtrand der triefende, ewige 
Wald. Und über dem Wald die ar 
ſive Feuerlands. 
mand vermeſſen, 
gen hat. 
Schiffe auf den einſamen, 
Waſſerſtraßen ziehen ſehen, 
oben thronen in unnahbarer Majeſtät, 
eine eindringliche m. Rir Die 
Scharen armieliger Menfchen, die die 
aroße Scheu por 
Natur auf Riefendamofern, auf Bera 
bahnen, auf drahtfeilbehangenen 
nommirqipfeln verlernt haben, 
Wir blieben nicht lange allein. 
dem Bulch kamen Gingeborene, zei 
Männer und eine Frau. Menjchen? 
Du Fieber Gott! Nacdtes, jämmer: 
liches Gefindel, Das \ 
enden bei aller 
nod) nicht einmal 


Aus 


ſchneidenden 
gelernt hat, 


Kälte 
aus 
tives Kleid zu machen. Das noch nicht 
auf den Gedanken gekommen iſt, aus 
dem regenüberſtrömten, kältedurch— 
ſchauerten Inſelgewirr die 
Boote nordwärts zu lenken zu freund 
licheren, wärmeren Geſtaden. Men— 
ſchen? Ach nein! Aufrecht ſchrei— 
tende, blöde Geſchöpfe, unſerem Füh— 
len und Denken entfernter, als ein 
einigermaßen intelligenter Hund. Sie 
ſtierten uns an, als kämen wir aus 
einer anderen Welt. Und das war ja 
der Tal. Ceit Darwins bi 
rühmter Beaglefahrt 


jind nicht viele 


der Vergefjenheit gelandet. ... 
Um —* Morgen 


an uns vorbei. Ganz dicht wie auf 
einer norwegiſchen Fjordfahrt. Durch 
die Enge, wie eine gekrümmte Straße, 
jagt die Strömung mit 18 Meilen Ge— 
ſchwindi igfeit bon Weltmeer zu Welt: 
meer. Un den jchwarzen Felswänden 
vorbei, über die fich gewaltige, blaue, 


Ionnenbefchienene Gleticher ins Waffer | 


jtürzen. Und wir, 
lein Menſcher 


ein kleines 
1, trieben vorbei auf dem 
Schiff, das einer anderen, 
fernen Melt angehört. Der Welt 
menschlichen Schaffens, menschlichen 
Größenwahns. Hier waren wir ihr 
fern, ausgeliefert einer übermenſch— 
lichen, großen, unbefleckten Natur, hin— 
ter der die Ewigkeit beginnt. 
Von Norden kam durch die Straße 
ein großer D Dampfer. 
ins vorbei. „Acilia“, 
6 Er 
noch einmal ausgefahren und wieder— 
gekehrt unb danır noch einmal, 
dann ijt er im lebten Oftober, 
in dieſer verlaffenften Gegend 


Häuf⸗ 


las ich mit 


Magalhaesgewäſſer, verſchwunden, als 


er heimkehrte. Hundert luſtige Ham⸗ 
burger haben ſich vergebens auf St. 
Pauli gefreut. Die Ewigkeit, das Bo— 
denloſe, hat ſie verſchlungen, 
ind ſchweigend. 


die tyranniſche Natur hier am Ende 
der Welt.... 

Und dann öffnete fich die Straße 
und die offene See grüßte ung, 
See, die man die große und ſtille ge— 
nannt hat: Die uns am ſelben Tage 
mit gewaltigem Branden grüßte. Die 
See, die bon Feuerland bis Alask 
reicht, von einem Ende der menfchlichen 
Boritellung zum anderen. 


’ 


| Geiftestfrantheiten im Baltaukrieg. 


Die Verheerungen, die ein moder— 
ner Krieg unter den Kämpfern an— 
richtet, eritreden fi betanntlich 
nicht nur auf förperliche Derlegungen, 
jondern auch auf Geiftestrantheiten. 

bes deutjch-franzöfifchen 
Krieges von 1870—71 erreichte der 
Prozentfag der Geifteserfranfungen 
unter den Truppen 0,95 von 1000, 
während des Burenkrieges ſtieg 
dieſe Ziffer auf 2 von 1000, der ſpa— 
niſch⸗ amerikaniſche Krieg erreichte 2,7 
bon 1000, und im zuffiich-japanifchen 
Kriege entfielen auf 1000 Mitftreiter 


2 Falle von Wahnfinn. Die —— 


man | 
Diefe 2000 | 
' Ein Imiiges 


Indianerſtämme! 


Und | 


| erreichte die Zahl 


Und langfanı zog an mir ; 


zmwiichen denen | 


unbetanntes | : : — 
| von 1000, in Bulgarien 0,33, in 


ı enthält. 
; der Pilot mit Hilfe eines einfachen | 
ihrer Majeftät der | ven 
| Rauchmwolfen entweichen laffe 
Re= | 
ı und in ihren Abftänden mie auch im ib» 
| rer Größe dem Morfe-Apparat ent- 


| von 
in den Jahrtaus | 


elenden | 


weiße Menſchen an diefen Geftaden | 


30a die eilige | 
Pracht des Schneeföniginreiches wieder ' 


Sr rfr * > 2 
NRichter-Fuchs, 


Ganz dicht an | 
dein | 
fuhr nah Europa. Er ift ! 


| bieft di 
| wurde auf dem Frriedbofe Nojehill 


E. Shipley, 


reſtlos 

Sie ſind verſchwun-⸗ 
den, und kein Menſch iſt, der zeugen undev 
!önnte von ihrem legten Kampf geaen | 


| am Zamstag, den 21, 


Jene 


Ede N. Clart Str. und Thicago Ave. 
Zel.: Enpgrior 8313. Direltion: Haupt⸗Danner. 
Heute Abend 8 Uhr; 


„Der Hüttenbeſitzer⸗⸗ 


Zchauſpiel in 4 Alten von Georges Ohnet. 
Morgen Abend: „Schuldia“, Bolfs ihauiviel in 
4 Alten von Ric. Boh. 
® Pone A, 82 .00; Loge B 
O Bee, $l.u0; 1. 


T5e ınd 50 


Pr eiſ $1.50: 
N * 
ec; Gallerie 3850. 


Kirbekucha 


Seiten. Preis We, 


Koelling & Klappenbach, 


— tue und Schreibmaterialien —— 
o W. Adams Sir. 


weiſt z. noch höhere Ziffern auf; 
im ſüdweſtafrikaniſchen Kriege z. B. 
der Geiſteserkran 
kungen ſogar 5 von 1000. 
gleich damit 
Zahlen aus dem jüngſten Balkankriege 
überraſchend niedrig. Im griechiſchen 


Heere zählte man nach einem Aufſatze 


des „Meffager dD’Uthenes“ auf 1000 
Mittampfer nur 0,16 und für Die 
ganze Armee 0,23 
gen; in Serbien erreichten bv:e 


Erfranfungen bei den Truppen, Die 


an den Kämpfen teilnahmen, nur 0,18 | 


Mon 
teneqro 0,10, fo daß die vier Balfan- 
itaaten aemeinlam eine 
siffer von 0,25 von 1000 aufmweilen. 
Die Pinbiater erklären Diele niedri 


gen Ziffern Durch die geringe Morta- 


den VBermwunbdeten. 
Widerſtands Ffähigkeit 


lität 
durch 


unter 
die 


und 
der 


Balkanvölker, die zum großen Teil an 


| ein Leben der Entbehrungen gewöhnt 
Tagen, als wir die Einfahrt in einen ne 
3 wol fi die Br | find und zudem fajt gar feinen Alto- 


Strom inq | 


hol genießen. 


NRauchtelegraphbie vom Flugzeug. 


Ausführbarkeit und vpratrifche 
in Verfuchen ermielen 
tritt der junge Ingenieur 
Flieger Means hervor. E3 hans 
jih um eine Urt optifcher Tele: 
araphie, mit deren Hilfe vom Flug: 
seua aus bei Tage während des Flu— 
ge3 Meldungen und Nachrichten gege- 
ben werden fünnen. Das Flugzeug iſt 
mit einem ſinnreich konſtruirten Ap— 
parat ausgerüſtet, der dunklen Rauch 
Während des Fluges kann 


Mechanismus i 
und 


ı bejitimmten Abitän 
beitimmter Größe 
n, die fich 
deutlich Firmanıent abzeichnen, 


am 


Iprechen. Mit Hilfe eines Feldjtechers 
it diefe Rausfarift auf Entfernungen 
mebrerer Kilometern Deutlich 
wahrzunehmen und Freilich 
iſt die Wirkſamk keit dieſer optiſchen Te 
legraphie an gewiſſe Witterungsver— 
hältniſſe gebunden und nur bei ver— 
hältniß mäßig klarem Wetter anwend 
bar. Die in Frankreich vorgenomme— 
nen Verſuche ergaben im allgemeinen 
recht günſtige Reſultate: bei wolkenlo 
ſem Himmel waren die Rauchſignale 
klar ſichtbar und konnten leicht geleſen 
werden 


lesbar. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


aaa Sana aan anı 
t  Perfonalnadyridten. + 


+ 
A 
Herr A 
Chateau 
Dan 


Beſitzer Des 

an Sheris 
Frau Fannh 
Palm Beach, 
Fla., nach Havang und den „weitindijchen 
Inſeln abgereiſt. Sie werden im 
urückkehren. 


lbert Fuchs, 
Aparimentgebäudes 
Noad, md Gattin, 


ind von 


— Tamuel Daniels, ein alter Mnfied 
ler und Grimder eines der eriten Yigar 
rengroßgelcbafte in Chicago, it geitern 
in jener Wohnung, 4335 ©, Mic 
ve., im Mlter von Jahren 
Er war in Deutſchland geboren, 
ſchon als 13jähr. Knabe nach Belbedere, 
Ill. und ſpäter nach Chicago, 
Jahre gelebt hat. Er war einer der 
Gründer des Sefaingtempel3. a To U 
ein Sohn überleben ihn. Die 
Veichenfeier Findet —— genannten 
Tempel jintt, Die Veerdigung auf den 
Friedhofe Graceland. 


-ı), 
id 


fan aber 


und 


Vertreter der Ban 
Wohltätigkeitskreiſe 
großer Zahl heute Nachmittag an der 
Beerdigung des am Sonntag geſtorbenen 
Präſidenten und Gründers der Northern 
Truſt Company, Byron Laflin Smith. 
Die Feier in der Wohnung 10Prairie 
Ave, war einfad,.  Praiid 
MeClure vom Mer ——— Seminar, 
ein alter Freund des Tabingeid iedenen, 
Die rede. Reritorbene 
De ige 
ſetzt. Das Amt der VBahriuchträger ber= 
aben Falk Beamte der Nortbern 
Truſt Com pantı: A. H. Higinbotham, H. 
Oliver Pringle, A. E. Par 
€. C. Siauwood 


Handels- und 


heteilia 


I 
Traue Der 


Todesanz 
N Freunder ı md 
mein 


eige. 
Velaniten die traurige Mae 
innigſtgeliebter Gatte, 


Ph. Young 
März, im Nlter bon 2: 
sabren ımd 7 Monaten jelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt Die Weerdiqiuna findet Ttalt 
ittwoch, 3. März. um 12 Ube Nachnt.. 
von der Wohnung ſeines 
Ztr., nach der Evangel. Rion? 
iand Ave, ımd Haftings Str. 
beim Friedhof, Une ftille Teilnabnte 
Roſe Noung aebor. Kienzle, 
Gharles und Luiſt Jung gehor. 
Elt ern, etit Geſchwiſtern 

Verwandten. 


Todesanzeige. 

Deutſcher Verein der Weſtſeite. 

Den Beam ten und Mitgliedern Die 
Nachricht, daß Schweſte 

Anna Fieiſchhauer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 

Mittwoch, den 25. März, Mittags 12 

vom Trauerbauie, 1133 ©. Wbivple Cir., nad 

der Kirche an NRoben Str. und 22. Place, bon 

dort nah dem Waloheim- Friedhof. Die Peams 

ten verfammeln fichb um 11 Ubr in_der Vereins 

halle, um der verſtorbenen Schweſter die leute 
Ehre zu erweil if en 

Eliſe Leemhuis, 

Marie Schäfer, 


Todesanseine 


Gonitantia Loge «r. 783,9. 8. & WM. 


‚Der Beamten und Brüdern die traurige : 
richt, dab umfer Bruder 


Ges. ? ** 


Charles 


J Aſh 
nach dem 


*— 


— 
und 
mov 


traurige 


ſtatt am 
Uhr, 


Vräſidentin. 
Se fretärin. 


„a ach 


im Alter von 
48 — — in sen ewigen Diten abgerufeit 
wurde, Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wodh, den 25. März, nah dem Mount Hope: 
Friedhof, per Automobile. Die Brüder find 
bieemit böflihit erfucht, punkt 1 Uhr Nach. 
in borgeidriebener a im Temmel 
bi erihe einen, um bem Bruder die 


maureriſchen Ehren u ——A 


Loge 


Parkett, Töc: ! 


Schwabenbuch von Martin Lang. 
ſchön gebunden 31.35. 


Im Ver⸗ 
ſind die entſprechenden 


Geiſteserkrankun-⸗ 
geiſtigen 


Durchſchnitts⸗ 


Mit einer intereſſanten Anregung, 
deren 
Brauchbarkeit 


Und nach einem worden iſt, 


| und 
je= | delt 
waltigen aleticherbedecdten Felsmaf- | 
Die Berge, die nie= | 
noch niemand beitie- | 
Die Berge, die jo oft ferne | 

engen | 
und die | 


eine 


‚ nad der 


Mai | 


gan 


aeitorben. | 


two er 50 | 


en Tb im 


ent ©. 8.1! 


S.®. Montgontert. 


ı ton NIbe., 


aut} 
‚Baters, 613%. 18. | 


Bald» } yicht, 


| im Alter bon 77 Jabren, 5 


| bom 


| trauernden 


| richt, dat 


: richt, 


——— 


Toadesanzeirne. 

Freunden und Velannten die traurige * 
riht, dab unfere liebe Mutter, 
Echrwiegermutter und Großmutter 
Julia Auna DBleaie gebor. Hedte 

März im Alter bon 57 Jahren, 5 Mo» 
taten und 15 TQIaaen felig im Herrn ent 
ichlafen it, Beerdigung itndet fjtatt am Don 
nerstag, den 26, März, Vormittags 9:30 Uhr, 
vom ZIrauerhaufe, 4432 ChieldS Yıve., nad der 
St. Georgs-⸗Rirche, wo Hochamt zelebrirt, wird 
von dort mit utfden nah dem St. Marien 
Sotiesader. Um titles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

drauf, Anna, Zohn, Leo, Hulda, Min- 
nie, zutllanı, Julius, Geors. Ghar 
ies, „Ibert, Ferdinand und Tho 
mas, Rinde 
John Hedte, Ruiam Hedle, ‚cs hriftine 
Donfustt ı. Nore Hach, Geſchwiſte 
Wilhelms, Gharles Zemte, N. x. 


am 22, 


m. 


| 
| 
| 


Serrendobler, Amelia Bleaie, Alma | 


Slenie, Kate DBlenie, Joa Blcair, 
Schwiegertkinder. * 
Thomas, Georg und Joſephine Wil— 
heims, John und Jutiaga Herrendos 
ier, Saverna, Marguerite, Walter, 
Jennie, 
Etto un 
inder. 


d Charles Zemte, Enlel— 
ttungen bitte zu lopiren. 


\ i Yıad s 
110 Naben „we 


BE 


und Yelaumten .. 
mein viergelie brot 


traurige 


Batte und unſer 


Engel 
ſelig Im 


Friedrich vo. 
n den 22. Mäaͤrgz, 
eımichlaren rt. Leihen-Gotlesdienun am 
rsiag. den 26. 2Grz, um 72 Uhr wiil 
im Trauerhauſe, 19500 »s, 21, Er, und um I 
Uhr it der darge. wreiemigiceitstirge, de 
toͤbey Str. und 22. Blace, bon vort zit Leerdk 
gung nach dem Concoroia-Gotlesacter. 
Teilnayme bitten die nefbetrübten 
beiten: 4 
Vauline Engel, Gattiit, 
Heury A. Engel, Bruder, 
da ımd kinna Enge, Schwägerinnen 
nebſt Nichlten, Refſſen und Det» 
wandten 


zo 


Hinterblies 


— 
in Ite Rn be, 
Freu des eis 
Rnere eu de 
dDih Jo bei. 
L wir atıch werte 
Ser; erfillt, 
5 Bott bereiten, 
wieder jtrllt, 


Tu warit geliebt 
Geuchtel auch im 
Und dieſe ſcowere, 
Erinnert 
SDrum ruhe 
Und Trauer 
Eiunſt aber w 

alle 
modimi 


— — —— 


desanzeige, 


Velaimnten Die traut! ige 
5 geuebier Sonn, Sruder, 


ac) 
Onlel 


Friedrich 
im Alter bon 20 Jahren 
tm Herrn entichlaren ıll. 
Natt am ar two, den 25. Wiärz, 
kachn., dom Zrauerbaufe, 3636 
0, m dh der St. Lulas-Alirche, 
enview Abe., von da 
yttesader. Um 2 
traner "den Sinlerb enen 
Friedrich u Karoline 
Ellern. 
Alwing Riſtow, Emma 
und Edward, Ge'chwiſter 
Otto Nordorod, Schwager. 


Zurhold 

und 10 Monaten ſelig 
Die Seerdigi ing findet 
um 1Uhr 


nah me 


Huxhold. 


Schmückt meinen Sarg 
wWie ſonſt ent ziegsmann 
jenen Himmelstengen 
Hat meine Seel erlangt 
Die —* gruͤne Krene, 
Die wert zieges Pracht, 
tührt bei bon 
zer bat mid 


TodesSanzeige. 


Freunden ıumd Belfannten die traurige 
riet, dDak meine geliebte Gattin 
Mutter 
Wilhelminag Arndt, 
im Alter von Jahren Monaten und 
Tagen am 25. März 1914 jelig im Deren ni 
tafen iſt =. Beerdigung Tindet Nat am 
I 10 Uhr, vom ZIrauerbaut 
Line Str, nach der evangluth. 
5 irch und bon da mit Aun— 
ethania Gottesader. I 
lieb en: 
Auguit 
Gharles, 
Loniſa 
Kinder 


mit Mränzen, 
vrangt, 


Nach 


itcbe 


geb. Zubis, 


pen nad) 


Arndt, Gatte. 
Cecilia, Louis, 
Zierta 


Auguſta Kluch 
und Minnie Dahms, 


Todesanzeige. 


und Velamüiten die tramrige 
; unjere Gattin, Mutter, Tochter 


Mary Weilent asvor, Timrer 

im Alter von 32 Jahren geitorben ift. 
erdigung findet ftatt am do nne 
März, vom Trauerhauſe, 1925 
um 10 Uhr Bor, nad der St. Auguitinus 
Kirche, wo Hochamt zelebrirt wird, von dort 
Bahnſtation an 49, Str. und 15 land 
und mit der Bahn nad dem tr. Marien: 
sader. Um ftille Teilnahme bitten die tran 
Hinterbliebenen: 

George Weilant, Gatte, 

Johanna, ( eorge md 

Frau John Timrect, Mutter. 

Schweſiter derwine und Eliſabeth 

Reinhard, Geſchwiſter 


Die 
erstag, den 26 


„ laribrield Ave; * 


Ave. 
Soue 
er nen 


Marh, Kinder, 


— — — 


Todesan zeige. 


Freunden und Belannten die irauriac 
richt, dab umjere geliebte Mutter 
mutter 

Anna FJleiſchhaner 
im Alter 
ben IR 
ven 25 
haufe ’ v 
seiniafe its üre, 
diace. von da ın 

lın stille i 
Hinterbliebenen: 

Henrh Fleiſchhauer, 

Anna Fisaceratd, Tod B 
William Fitzgerald, Se Tobır., 
Carrie Fleiſchhauer, Schi — 

Anna G. Fleiſchhauer, W ilitan, ‚Same; 
und Edward Fit gerald, Ent 

Todesa nzeige. 
un und Bekannten die traurige 


iß mein geliebter Gatte und unſer guter 


J. J. Karſtens 
März im Alter von 64 Jahren 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt a 
nerstag, Nachmittags 2 Uhr, vom Ir 
310 S. Kedzie Ave, nach Waldheim 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma A. Karſtens, geb. 
John D., Seurge W., Emma M. 
. Biltiam F. und 
Karſtens, Kinder. 
Fairbanls Alasta, Zeitungen 


Todesanzeige. 
Waſhington Councit Nr. 473, K. 
Securith. 


Den, Beamlen und Mitgliedern zur 
3 Bruder 


am 


Henri 
Gertrude E. 


— —— 


bitte 


& 2. of 


gg Seraauer 
Die Beerdigung 
den -U, Närz, um 
Nounas KXeichenballe 
Ztr., nad Waldheim. Die Beamten 
ih vunft 12 Uber im der 
veritorbenen Bruder ıte | 
John x. Shot; 
Senn Tuner, Ze 


m R * 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, das ımfere licbe Mutter 
Anna Buraer, och. 
(Gattin des verit. Job B. 
des verſt. Joſeph 
Beerdigung 


Uhr 


geſtorben iſt 
Donnerstag 
von Phil. 


Log 
bie 


teiar. 


Fleiſhmann, 


Burger, Schweſter 


findet ſtatt am Donnerstag, um 10 

Vormittags, vom Trauerlauſe, 54068Prince 

nach der St. Martini-Kirche, 59. Str 

und Princeton Ave, dann dom Babıbof a ( 

"te don 47. Str. und wtewart Ave. aus mit 

er : ee m nah Mt. Dlivet. Die trauern 
i Hinterbliebenen: 

srau 2enn Barth, 
Schrent ı. Peter W. 
Albert Golbert, Entel 


—. 


Dip 
UK 


Frau Barbara 


— * 
Todesanzeige. 
inden und Belannten dient 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter 
Großmutter 
Friederile Ruthenberg gebor. 
(Mutter Fran 


Frer 


Arndt 


der verſtorb. Krüger) 


Tagen geſtorben iſt. 


Beerdigung ſfindet 
Mittwoch, den 27. 


März, um 1 Uhr Rahm 
l Tranerbaufe, 2320 NKirfland Ave, mac 
Goncordia. Um itille Teilnahme bitten die 
Hinierbliebenen: 

Gottfried Nuthenderg, Gatte. 
Hermann, rau Matthies, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
unſer geliebter Gatte und 

Panl Wichert 

am Montag Abend, den 28. März, 
66. Lebensiahre geſtorben iſt. Die 
erfolgt, Tonnerstag, den 26. März, 
dom Zrauerbaufe, 939 R. Frautlin nach 
dem Montrofe Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 

Mathilde Wichert, ach. Lange, Gattiır. 
Arther, Wilhelm, Scna, Walter, ©s- 

car und Lilltan, stinder. 


Bater 
in feinem 


Str., 


diim 


— | — ———— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die kraurige Nach- 
daß unſere liebe Mutter 

Anna Schmidt 
geftorben ift, Beerdigung cm Mittwodh, um 2 
Ihr Nachım., vom ZTrauerbauie, 717 Rees Etr., 
mit Kur * Bunders⸗Friedhof. Die trau⸗ 

liebenen: 


tm. 


* > sah 


ih md George Benie, | 


Rad | 


Umt jtille | 


Nordbrod 


und unſere 


Terbeen Gattir. | 


| be General | > * 
i Muftin 706, cal 


sleiibmann) aettordben tit Die | 


Burger, stinder, | 
dimt | 


„honaten und 22 | 
ftatt am | 


traurige Nadı: 


Beerdigung | 
t UbrXacdbm.. | 


ung, dran Minnie | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Ganin u. 
Mutter und unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Marie Samuelſon gebor. Haſenbant 
im Alter von 20 Dahren und 4 Mona— 
ten am 28. März 1014 ſanft im Herrn 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 6107 NRacine 
Ave., am Donnerstag Nachmittag um 
Uhr mit Kutſchen näch Oakw 
betrauert von: 

Harry 2. 

Ta Berne 

Auauit und 
eltern 

Je Eimer 9. Beterien, 
n Mildred G 

baut, zeiaroifter, 

vandteıt. dimi 


Sammelion, Gatte 
Sammelion, Zochter, 
Marie Hajenbant, 


red 
Haſen⸗ 


eb Ver—⸗ 
ne it Ver. 


=. Aimtfort 
1914 im Mlte 


don: 
um 2 Ubr J 
Friedhof Die trauernden Hinterbl 
beten: 

Edward Richtfort, Gatt 

CElarence, Florence, Mabel Richt- 

fort, Kinder. 

Frau S. Schuler, Mutter. 

Charles und Adolph 


Minnie, 
Schuler, Geſchwiſter. 


u — — —————— —— — 


Todesanzeige. 


mwund Belannten die 
dah ‚ter iteber 
Auanit Bruder 
3. März; seltorben 
findet Nail ar 


— 
traurige 


Bruder 


icht, 


Schweſt 
dem I 
Ic ilmabmte bitter 
interbliebenen: 
Henry und Hermann, - ruder. 
vermine Antlam, Schweſter, nebſt 
Verwandten. modi 


— — 
Todesanzeige. 


traurige 
geliebter Sohn, 


Nach⸗ 
und 


Bruder 


Michael Wagner 


a März im Alte rt bo 
at nr felig n n f 
J ıgı ung statt an 
2a l i 
nach ven 


findet 
Sreendie 
ten 


Nifolans und YAuna Wagner gebor 
Schneider, en 
John Wagner, 


1. Geſchwiſtern, 
Schwager und 


Schwägerin, 


Todesanzeige. 

Side — Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die ira 
— A 


—— 


Anna Fleiſchhauer 


ii viıllld 
Naeie, 
neben, 


Glara räſidentin. 
Anna Setretärin. 


Todesan zeige. 
unden und Belanmen die ran 
1eliet er Eatte und "Bater 
Frank Pelinta 
d und 7 Monalen ge— 
den 25. 
21. Bla 
tab dem 


utomobiles 
Die trauerndeun 


ic 


Siaiher ine 
(N 1 
Victoria, — George, Charles und 

William, stinder, modi 


Vetinka gebor. Klofunda, 


Nachruf 
Margaret 


Joſefine Moſer 


Joſeph und Anna Wöſer, Eltern. 
Maria, Annie, Kart Frank, 
der, nebſt Schwiegertochter. 

John und Zhereſe Farber, 
und Zchrväg tebſt Verw 


Mich Margaret Schmidt. 


Gewidntet von Der irauernden Mutter, 
Schweſtern und Drüdern. 


a 


Danktfagung. 


Sophie Schade, 


Nunfer Familie, 


ö— —— — — — — — — — —— 


‚Waldheim. 


ſionsleſer Yriebbof bot 
wolita nhochtahn für be 
1. rrit alien Etraken- 
iß plãtze fd in diejem 
hlagszablungen zu ba» 
: sForeft Bart, N. Phene 
Phone Koreft Karl 757 
Br i.; Auguft Piaff, Vigepräl.: 
Celtetär und Schatmeilter: Jatob 
perintendent, 


Sumorift. Abend⸗ Unterhaltung 


veranſtaltet von der 


Liede rtafel Freiheit 


an Sonntan, don 29. März; 1914, 4 Uhr Rai 
in Yundoris Halle, Kortb ve. ımd Halited tr, 
Tidets 250 fie Herr und Dame, An der Ktaife 
’c Die Derton. 24,27,29 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Karl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend nnd 


Smuntag Nahmittag 


Herolds Orchester. 


COLUMBIA 


Rauchen geitatt+t. 
Glar! und Mabilon Sweimal täaliy 


BURLESOQUE 


TROCADERO SURLESRUERS 


Preife—Matinees 15 bi3 T3e. Abends, 25C—$l. 


Ih , Honig 


mein Sobn, denn er ilt neiund, aber nur echten, 
weisen, reinen, Bei ste e und X indeı nbllitene 
VBienenbonig. Reinigt das Blut und beilt Erfüls 
tungen. Ich liefere das 6 Piund Glas zu 31.25 
ins Haus, 2b Xang 

o 674 Nord LaSalle Strate, 


EMIL H. SCHINTZ, 


I39 N. Slark zu ons ent inf wo 
Binfe 





„Miuwawmer Avenue ar Pautina STREET. 


Spezielle Bargains für 
Mittwoch! 


Frühjahrs-Kleiderſtoffe 


Seiden⸗ Foulard — dunkler und heller Grund 
mit einzelnen und bigen bedrudten Gifetten b 
— eine reizende Auswahl von Muftern, It 
ſpeziell Dard - di 
nn .> 

44-zülliger franzöfifer S 

&er Twilled-Stofi — ein 

te, in allen ptichattir: 

$1.00 Werte, Yard 
Baffel-Sfirtinga — 
und Meik, farirte 
barer Stoff — allen 
die Dard au 


Chiffon Broadelath >0 Zoll breit, ein 
beliebter Stofi für $rübiahrs #1] ,3 


_— in Schr 
breit, 


Mercerized Entern, 36+3Öllia, aud Bongee 


‚12% 
19 


im? f 


Die 


Da 
Paup 


die iu. 


36 Soil breit. 
Effekte n7 


eueſten Muſt 


in Schwarz 


varz, acen 
$1. 98 Wert 
Gnglifeper Lawn 30 


Aintt Stoff { y n 


— 
—— ſpeziel e Dard 


Frühia yahr -Zrahten für 


au ... 

Dieie Snits und Kleider 
Preiſe verkauft zu 
febung und wir offeriren © 
und 


20 
ner 


e 


Anzüge 


anı 
VY:c 


Damen 


inem 


erte — 


wurden 
aber wir 


ge macht, ren 
ka nften dieſelben zu einer großen Herab 


m bedeutend hafı 


merden: 
dieieiben 


ua) su 


Miſſes Snits gt 


Damen 


Geſtricktes 


Lawrence „combed“ Balbriggan U 


Wittieſawere 


7 mn 


gerinptce Union 


sonnshalt Leinen | 
Ungebleigter Musti 36-3011., —** 


Faden, nur "50 ds an ei * 
Kunden die Da DC 
Hau g 
250 


Erib 
umt ar 
m 


Satı Blankets 


S;c leinenes Graib Sandt 

t 11er oder pie K inte 
Nar l 

58 zöll. roter Taie 
B nr 

„Blu 


umzeug. 


Damaſt in tarirten 


u 
arurnce 


6% Bavematicn 


\ 


Sorte 
2 
36=3011. gebleimter M us 


michtor 
tn l richte 


um u. 
u 


Ausaczadte Kiifenbez ügc, 
übichen vorgezeichneten Ent 
Baar 


Sc „Stamped alt 


yeinden, aus feine 


‘ 


made up‘ Macht 


ien 


Fertia aertidte Kinderläße 


nuhiche 


‚au 


a urzwaaren 


Siſch erheitsua 


Weln, 


Büuͤgeleiſenhalter, 
tgefittten Er 
; a 


Stifcereibeias in all. 


Ze SENT 


Bäckerwaaren 


Dutch Tea (der Milch- und 


‚BY 


BITTE 


berühmte 


Friſch Lemon- od 


gebackene 


an 
00 


3.00 
1rci 


: Hirsch & Crown. 


sen 


uitatıoit 


Seiparnife 


are. Heim 300 


Feine 


Pr gi «s 08 09 3 rw 
zroce US 


Butter, 


Santa Glara 


Eier, 


ſeine und 


8 Hr) 


Wieboldts 


6% 


4 220 


— —— — — 


New Genturw oder 


tt Zute 


— IIFTITE 


„wenn Ihr aber fo lau 


Serrli. ...‘ 


bien 


verichmäi 


an 
2 
-aiteı und dann m? 
x j+i . i no nn mit 
* mol En far 
Appenzell ſahr 


tamen 


uns 
wirkliche Entfernung. 
wir den Zug ab 


erreid ton Im rn 
si ichl, Ai 


yeimfommen 


Hansa 
siV_iLcIi“ 
t Nrpip yı 


41 y 3414 4 
nmoaltd 


ıhen 
rnung einen Mann ael 
en mir einholen 
entfernung ausfragen. 
einaebolt: 
Bäuerlein. Freundlic ü 
ten wir, wie weit e3 noch bis Meif 
fei. Morauf das Bäuerlein 
tete: „No miit!” (Noch Bun 
wir: „Ganz recht! Aber wie ı 
noch?“ Darauf ber Appenzell 
mitt!" Auf eine dritte Frage antım vor- 
tete das Bäuerlein abermals mit „No 


mitt!” Nun z0gen wir vor, ohne feine | Frikchen den. Lehrer tte suberzig bon der 
Mustunft, aber mit flottem Qempo I Seite an, zieht ein Mäuldhen und 
ach noch remizeitia Weißbad zu erreis jpricht: „Du tuft ja auch nichts!“ 


"Yto2 


€ 
> 


antwor 
“ill l 


Schämſt blickt 


— 
Dich 


EICHE [ 


* 


22— 


X 


Pahuhoſshan iſſ rn 


tadtrat nimmt Ordinanzen mit 
überwältigender Mehrheit an. 


Drei Stimmen Dagegen. 


von 65 Millionen 


und Südſeite ange— 


Rauchverbot abgelehnt. 


144 1 14 

3666 

Bahnho 
92 
hatten, 


Srnennin . 


tommt! 


sbanteır 

Bahnhofso 
Vergausgabung vo 
Millionen vor, fünf —* Millionen ha— 
ben die Bahnen bereite für Grundftüde 
auscegeben. Sie beziehen jich auf vier 
verjchiedene Projekte, nämlich den Bau 
eines Unionbafinhofs für Perjonenver- 


bie 


— ſehen 
annähernd 35 


leht, der ungefähr vierzig Millionen 
fojten wird, den. Bau eines Güter- 
bahnhofs für die Burlington Bahn, 
den Bau eines Güterbahnhofs für vie 
Benniylvania Bahn und die Hod- 
legung der Geleife der Venniylvani.ı 
und St. Paul Bahn zwiigen ha 
pe. und Eurtis Straße. Die Bad 
hofshal des Werfonenbahnbofs 
tommt in das Geviert wilden Canal, 
Adams, Elinton Str. und Jadjon 
Bilod. zu liegen, Qunnels unter der 
Canal Sir. werden n mit einem Wa 
aenpark öftlich von diefer Straße ber- 
binden . Die Anfahrt der Halle er- 
ihrer Südſei ſechzehn, 
Nordſeite zehn Geleiſe. 
iterbahnhof der eh 
wird nördlich von der 12 
id dftlin von der Canal 
zu liegen fommen und ji 
dlich jedenfalls bis zur Taylor 
De Oi tichuppen 


ı werden zwif 


21 
jt 

100 
mög 


auf 


ichen 


ihrer 


ite 


ot 


8 


AM 


tre Iße hinzteher N 


Burling gto wen 


viſ 
he au 


‚u 


— — 


ırrilı ahlor Stra 


— 


die Nun! 


—* „hi 


öffe 


zunehmen: 


nti iche 
Viadutt 


nd ohne zider 


— 
VEN 


mchlarıem 
;Impſfehlung 


RE eva 


Boule 


eines 
en Fluß auf 


Brüde überquert, 


urde nad 
Drdinanz, 
ahnivat 
Stimmen wurden Daf 
Dagegen abgegeben. 
Vorſitzender Ba 
ſ Al iſh Vater 
und 
An 


Abgel * iD 
tte die 5 


in Straßenb 


— *r2 17 
8 —9 h f 


für ihre 


en 


—X 
würde, zog 
Darauf 


urſprüng 


. 


in Cure Wangen 


ann müß t hr die 

itigen. Dr. 

Bletie:. wirken 

und Eingewe eide wie 

ohne die gefährlichen 

Sie regen die Galle 

Jäti afeit o an und hefeitigen Ber: 

topfung. Aus diefem Grunde werben 

jährlih Millionen von Schachteln für 

Nehmt eine oder zwei Abends und 

beachtet ‚die angenehmen Nefultate, 

Ihe Dlive Tablet Co., Columbus, —9 
J0c und 2 an 


Nachwirkungen 


ngen 
zur 


Dieb zu tüflen!“ — Tochter: 


K. K. — Die „Abendpoil“ Hat fih auf Zün- 
fereien mit anderen Blättern arundfäglic "nie 
mals eingelaiien. An der Berichteriiattung be- 
itrebt fie Fich, mögliwit fahlih au bleiben. 

Frau E ®B, — Db ji bier die Porzellan 
malerei bezahlt, bängt aanz von den Umftänden 
ab, wirllihd aute Arbeit findet ftet3 Abfar. 
Schwarzwurzeln bengliſch „Salſiſy“, "bier 
wohnlich „Oyſter Plant“ genannt) tönnen 
in jed en Grocery Taufen. 

Botomtac Vive, 
im ſtädtiſchen 
Stadthalle 
H 


ge: 
zie 
größer 
Alter 


Ihre 


eier, 
. Beſchwerde 
Sealer) in der 
dholas 
ie des B 
dlich. 


haben 
Ciy 


Sie 
Aichamt 
anzubringen. 
Ihre Anfrage 

roperty 802” it uns 


beireff3 
völlig un 
Sie mürlen beim „Eity Collector“ 
balle eine „Beddlers" Yizens er 
stv das Nabr loitet, aber in dbieriel 
Raten entrichtet werden Tamı. 
Dies lünmen -ie zur dur Cinfichi- 
das Grundbuch (NRecorderd Difice) 
ı Lounge yände jeititel:en, was aber eine Teht 
n itraubende Arbeit Jein wird. 
Entihädigung für Die 
sagen belommen 
einreichen 
ind nur die 
rgerrechts 


Stadige 

zon Ihren 

Id r dels und des A 

antwortung t Rachricht von der 

ung 2° p ten x in den 

Inand ii t widerrufen w in 

nicht nonw an einen Gott um 
( 


et 


ie 
tebrien 
erden Es 


u glaube 


Mieter Fin] 
und itren 
weifun > 
am 
‚onat 


dem Tauien 
nicht bezablt 
digericht ein Aus 
eben Sie ihm 
en der nächſtten 
1 muß er 
erbaıten 

EBEN des 

kachtit unde 
zenwa che 


ten 


Tune 
Smtiete 
in 0) 


Bad 
ja! ural 


30 
Unfinn 
rage in unſere 
Brieftaſten 
Frage 


rieille 


bagrer 


ni 


ic 


Sm 


Ida 


ofliztellcit 
tem Mt eine 
aufgefnhrt. Sollle es 
leichte Leſer ange 
ſammelt, wir 


Stell 


schlergewerifgait 
doch eine 
ben, wo 
werden es 
mitteilen. 


viel 
Ib bei 
dieſer 


eine Anfrage 

aber das Yorio 

Ant beiten allerdings 
infaljıgen 


Anwalt 
würden. 


Richten Sie 


1 Zie 


orts 


bern tWwobl die 
verieben, day 
der nächſten 
ten wird. 
nicht 


habsburguſet 


ſager 


Naurerorder 
ia 
ten J 
haben. 
unen ertien 
) erivirien 
Gebinde 
cw. 
nachdem 
ent 
rt 


Ihre 


uuge 
60 Bents D! 
der abtolıte 
oder dariiber 
$1.85 das Zu 
zud 


14 $rı 


einge 


schien, 


Uchen 


Rechtsanwalt Fred 
born Str, Simmer 
gibt nacirchende Y% 
“iniragen: 


Potle, Nr. 127 NR. Dear- 
t444— ts min bebande, 
tustunft anf ibm übermittelte 


bertanden 


Rachläfſi 


verſichern 


gew 


ing anäuſen 
Grundbuch 
r als 510 
ſich darum 
vor dem 1 Mai be 
beinnchmer braucht Teine 
zuſe no, n, ut e8 aber 
er dası micht 
der Schweiz Geld mit 
t lafien, wa® bei Tlei» 
ımen billiger it, ald ein Banlkwechſel. 
—3 — 


Enttäufct. Vater (nachdem 
ſie einen langen Tunnel durchfahren): 
„Du weinſt? (Auf einen ſchüchternen 
jungen Mann in der Eoupe-Ede deu- 
tend). Der Menjch hat wohl gewagt, 
„Eben 


ac 
(Se 


fi 
= 


| wenfeldaben, 





Dentihes Theater. 


„Hüttenbefitzer", „Schulig‘ und 
Donnerftag Löwenfeldbenefiz. 


Dhnets Schaufpiel „Der Hüttenbe- 
Tiger“ geht heute Abend im Deutjchen 
Iheater zum lebten Male in Szene, 
und morgen wird, gleichfalls zum leß- 
ten Male, vas padende Voltsftüd 
„Schuldig” wen Richard Voß gegeben. 

Um Donnerstag ift befanntlich Lo- 
Vorftellung zu Ehren 
des Saraktertomifers der Bühne. Er 
gehört zu den Kräften des Enjembies, 
welche dem Ghicagoer Bublitum am 
längiten befannt find, denn ſchon wäh— 
rend feiner Wiitgliedfchaft beim Pabdit- 
theater in Milwaufee in früheren Sat: 
fong hat er die ITheaterbefucher dur, 
manche fein geipielte Rolle erfreut, und 
jeit Chicago eine eigene deutiche Bühne 
bat, find nisst jehr viele Vorjtellungen 
ohne die belichte Mitwirfung des Herrn 
Lömenfeld iiber die Breiter gegangen. 
Eine aanz bejonders danfenswerte Tü- 
tigkeit hat der Künjtler während der 
nun ihrem Ende zuneigenden Sailon 
entfaltet, und da er auch außerhalb der 
Bühne, im aejellichaftlichen Leben, ein 
immer aern sejebener Öaft und Tteben® 
wirdiger Gefellichafter tit, jo fann er 
auf ein ausverfauftes Haus für feinen 
Ehrenabend rechnen. Auf etwas mehr 
oder went linbefanntes hat er Yich 
nicht verfaffen, fondern etwas bewährt 
Zuverläffiges gewählt, nämlich Adolf 
F Arronges Volksſtück „Mein Leo— 
pold“, von dem ſich die Theaterbeſu— 
cher ſchon vier Jahrzehnten haben 
abwechſelnd — und rühren laſ— 
ſen. Der Benefiziant ſpielt den Schuh— 
machermeiſter Weigelt, und die 
ſammte Rollenbeſetzung, in welcher 
auch Frl. Angele Crone wieder einmal 
vertreien iſt, läßt eine gute Aufführung 
erwarten. Sie — 


wınifor Dei 
ka en IE Miſe 


am 


Jer 


391 


ar 
ur 


Angele 

haranreie 
susanne lene 
Schuhmachermei'ſter 
Heinrich 


Annh 


Koͤppe 
Htad Mleemanıı 
‚Hurt Kupıee 
Will BR een ‚Garola Breber 
Krümel, Unteroffizier ‚Otto KRotifa 
Schwalbach, Kaufmann. . . . . . . . Albert Sondern 
James Brückner 
l. Hohman 


Hohman 


(GGeſelle 


nt, Lehriung 


— — — 


Beamtenwahl. 


Led 


Union 
folgenden 


Sir 


* 
DIE 
I 


ue Club bat aeiter 
Beamten aewählt: Bra 
ident, Clarence ©. Pellet; 1. Vizeprü 
Horace K. Ienney; 2. Vizeprä- 
ident, George W. Diron; Schapmel 

Setretär, U. F. 


iter, ©. ®B. Hoover; 
für drei Jahre: 


Allen; Direktoren 

Wyllys W. Baird, A. D. Sheridan 
und Lindſay T. Woodcock; Komite für 
politiſche Tätigkeit, für drei Jahre: 
Charles Cutting, F. B. Johnſtone 
Julius Roſenwald. 


und 
— —— — — — — 


— Alles da. — In einem Lokal 
obachtet ein Hauſirer, wie ein Profeſ 
ſor einen Knoten ins Taſchentuch 
knüpft. Schon iſt er an der Seite des 
alten Herrn: „Kleine Gedächtnißlehre 
gefällig? a“ 


jident, 


— 
— 
+ 


‚Kleine Anzeigen. 


— Männer und Sinaben. 


dieler Kubril L&e 13 Ysort.) 


verbeirateter guter 
; Jabren, für 
s endliſch ſprechen 
ir den — Buſhelr 
Store. 


—— nn nn 
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langt: 
Jayraıg an 
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rcher Ave. 


erſte 
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nue. 


gutl HandCal 


Berlar 


uter ‚Carpenter 
I tr, 


ziimoden 


) 


Ubr Vorm Yanıdiveris 


nötig; Lohn 
„ 


nat: Suter 
jenchar 

Kurt, Teid 
Se Balt 


alaı: 
die X 


Sofe 
opitt, 
langt: Guter 
Coats. 


nbille Ave, 


Zıhyrr 
Laden nritaubelfe 
naer, 1550 8 


irwiitten 
int NETT 
san 
pfe 


s ‚rianat' 
Schritt 
ana taeben bei 


Nale Mvenue, 


ei m guter Engineer, gute, fterige 
mzufragen und Erfahrung 
Vour, Chefingenieur, 656% 


dimi 


nich 
Lonis 


deutſche 
te 
951 


Verlangt erſahrene 
Ennincers Npril: 
8 Stundenſchicht. Adri: 3 


Ihe. Tigenfirte 
ttetine Stelle: 
Mbendpoit. 

dimido 


Schneider an 
Woeſt Dibiſion 


Damien 
eir. 


Rerlapat: 
arbe’r, 46 
Verlanat:. Tuchtiae Srumdichauiler, stehen 
Morate anf Farm in Midconlim. Much ein 10 
Schiefer YIrbeiter Damnfmaidinen erieruen. 
"Vebermählaes Trinfen und Rigaretien find ber» 
beter _ Sriih einaetvanderte mer horacade 
ein Rab für i d um 

rn; 


und Herren 


modi 


| 


u u 
Be nen 


a — — — — ——— — 
22 I 3: be >, 


Erfahrung 


Verlangt: Wianner und 8 
(Anzeigen unıer diejer Hubrıt 4 Gent das 


Berlangt: Painter, zuderläffiger Wann, as 
— in einem guten Geſchaft. Muß perſen⸗ 
ier und guter Paperyanger ſein. Borzuſprechen 
heute. 3348 Milwautee Ave. 


Verlaungt: Ein kräftiger ſunger Mann uil eis 
was Erſahrung in Baderet, Xohn $10, JEW 
Beimont Wide, | 

Verlangt: Butcher, polniſch und deutſch pre⸗ 
chend. 3118 S. Morgan Str. 

Berlangt: „Sunge 
Tagarbetı; | 
Burling und 

erlar * 
iße. 
——Bs— 

Verlangt: Guter Nu 
Fullerton Abe. 

Nerlangt: Guter Runge 
Brot ımo Wales. 4659 
dale, wilden 


mit GEriabrung an Gates; 


adaufragen: Geo,, Meier, 


Suter Iuagenpainter, 3414 R, Nos 


ty 
zit 


! 
ben 


ınge an Called. 35% 


mit Erfahrung au 
Baımer YIde,, Ede Xalyiks 
Sullerion und Armitage “de. 

erfahren an Bas 
Weſter tn ide, 

erfapren an 
ſtern Abe. 


Pla: timithbelfer, 
Elſton Aben nahe 


Terlanat: 
gen, Zi 
Holzarbeiter, Wagen. 
Abe, nahe We— 


"erlangt 
7 Elſton 


Sir Büder, 


r 
or. 


Steuungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das "Bork.) 


Ar⸗ 
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wünſcht 
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utſcher 
mith oder 


6), ftetige 
Woll, 


Geſucht Ehrlicher junger 
Zteii rerriwiel alt 
vırmmp beiorgen. Buune: 
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ſuchen ſtetige Ar⸗ 
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Friſch eingewanderter 
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Juran geurbeticl, 


Deutſcher 
erlernen, „ul 
Heuger, 3620 


Mann, gute 
hreidbt: 9, 
Chicago. 


Junger 
ziclle. < 
Ab 


dritte Hand an 
Redinger, 4917 


eingewanderter 
auf teilen 
eingearbeitet, 


deutider ges 
Netallz umd Alu⸗ 
tut Stelle. Tel.: 


erfahren te 
yucht guten, Niet igen 


Lowe Abe Lel.: 


rButcher und Burxit⸗ 
Platz. Otto Mahn, 
yards 4801, dimi 


Deuticher, 29 Jahre 
zanz gleich welcher Art. 
Fiat 2. dimi 


iderter 
fttaung, 
Halſted Str. 


Geſucht: 


IA): 


Linaemwar 
Berd 


Guter 


Stelle. 337 W. 


vbainter 


und Paperhanger 
Place, Flat 3, hinten. 


A 
tor in großem Flatgebände. Berſteht 
Heizung, Boiler, Paperhangigng, 
Garpenterarbeit; aum 1, 
Sofimanı, 64 Superior 
di —ſon 


eucht: 
Jani 
mobing 
und elwus 


nting 
5. Mpril. 


2, 


Friſch eingewand Mann 
1665 


ſucht 
Biſſell 


Ic 


eingewandert, 
gleichen, Adr.: 


Schmied, 
10 Arbeit 


dDraubgen gelernt, 18 

5142 Xaflin tr, 
nichterner, auberläffiger 

usarbeit,, Geift, 742 Villon 


irrt 
mm 


sucht ſtetigen Platz 


(se! 
1845 
ucht: Sunger deuticher 
tenden, wünſcht ſtetige 


Lincoln VD, 


ucht: Barbier 


Naud 


Guter 
Abe. 


(nei 


Borter; Tann aud 
Beihäftigung, Zelda 
dim 


Alter3, ehrlich, 
rizeugen, fucht Stelle 
WBorter oder Ve 

fransöſiſch, italieniſch 
zwärts. Schreibt au 
Str. didoia 


willig und zuberiäfs 
oder , RR fietiga 
Str 


Geſucht: 
nüũchtern, 


ıls Haus 


Mann mittleren 
vertraut mit We 
usmann wachter, 
Spricht deutſch, 
ngliſch: geht 


nes, 
auch 
. Karpenter 


ae 


taer Man, 
sabrifarbeit 

160 Larrabee 

Geſucht: Junger 
Hotellutſcher oder 
4. 
Singer Deutiher, 18 
Sorter; ſpricht deutſch 
Adre: 3. 941 Abendpoſt. 


Denticher 
fiir andere 


Court. 


ſucht 
Arbeit. 


Stelle al3 
D. Wells 


mann, 38 R. 


Jahre, ſucht 
‚englifh und 


4 ti 


Junger 
ann, auch 
Adr.: 


fucht Arbeit ald 
als Janitor ar 


Deuticher 
fanır derielbe 
942 Abendpoſt. 
erit eingewandert, 
stelle, um jih eim 
oder leidhte alveite 
Glarf Str, dido 
Mann, ausge 
Gtelle, am Itie» 
al5 Aufräumer, — 
Island Ave, 24ma1mwi 


Wiener 


cht 


Bäder, 

ltetige 
dritte 
742 N, 


zuarbeiten als 

Send, Karl Wlafer 
Geſucht: Friſch eingewanderter 
lernter Kaufmann, ſücht eine 
ten im Geſchaft oder Hotel 
Srotndb, 1654 Blue 


al3 zweite odcı 
Rolld, M, Goger, 


I, 


Seit 
dritte 


hi: Büder 
‚Sand an 
krinceton 


tucht 
Brot 


Ave. 


Stelle 


und 


Fuhrmann ſucht ſteligen 
Zeugniß vom letzten Arbein 
ſtadtlundig; groß, jtarf, 28 
883 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Siab, } 


achei 


a J 1 
Deutſcher 
Hort, gutes 
Depot 


alt, 


und 
Adr. W 
Stelle als 
Biscuits. 


ſucht: Junger Mann ſucht 
Land an Vrot, Rolls und 
st Wells Str. 


auıte 
Bum⸗ 


Mann, gute zweite Hand an 


ıht Stelle, "WHone, Lincoln 


Junger 


ıht irgendivelde Ars 


treiben. Gxneit Brunner, 


ucht Arbeit, Mdr.: 3 947 
dimi 

it gut an Brot 

!irbeit; am liebiten 

; North Ude mod; 


Klafſe 
Stelle, 
modt 


sritpr 
erter 


jucht 


Urs 


t irae 


nd eine Be⸗ 
oder irgend etwas 
. 35. GEtx. modi 
um, fudt as 

W 854 


mobi 


Abendpott, 


Geſucht: 
rech 
beiraiet 


jer Bartender, anftändiger 
m x mittleren Jabren, ders 
ternde Stellung Sanı Ges 
hren d 31000 Baartaunon 
yinicht,. Telephon: Lincoln 7172, 
— do 


Stelle an Brot 

Huber, 4432 
2594, modi 
Ars 
Place, 
momijg 


ſchaffener 


ſucht ſtetige 
Ulein. 
Yards 


ter ach 


home: 
one: 


ſſiger Weſtenmacher 


ch nr »ny 8 
nchmen, 251 N 


fucht 


28 


ren Sabren ſucht Ar⸗ 
eug bewandert. Adr.s 
modin 


Jahre alt, ſucht 
Adr,: 8 858 
modi 
macht auch 
Dahre im 
Str., 2, Floor, 
modi 


zweite Hand, 
Itipp Yive, 
modimt 


der Bors 
blungen ba. 
u, Wlveris, 2032 WAye 


modimt 


nüchtern, fleikig, 
nimmt aud andere 
Lyndale Sir. modi 


und Wurſtmacher 
un englife ſprechen. 
ichigan Ave. ſomodi 


deuticher Burſche ſucht BVoſt 
nimmt auch andere Belhäf 
18, Str. ſomodi 


Stelle 
Herman €. fair 
— 


Schutt: Velterer Mann fnbt Porterarheit, 
bin reinlich und müciern, amt liebiten 5* 
der Stadt, mit Giien und Zimmer, 


Danıt, 26 

- ng Sarbeiten, 
Abendpoſt. 

Gefucht: Bartender, 30 

terarbeit, 1 Zteilung, 

kand Hanzlow, 2249 


Nahre alt, 
Ur fünf 
In 2 


Mt 
a, io, 


Gef erite oder 

1728 M, 
Emit Rlingelbofer 
of ucht: 


“it 
it 


f ledia Bartender, 
te berricht« und Empfe 
wi init Beſchäftigung 
bawf ZStrası 

Sefuct Junger Mann 
icht Arbeit in Bäckerei, 
Mrkeit, Bodinef, 2305 
Geſucht: D 
ſucht Arbeit 
K. Schmit, 


eutſcher Butcher 
im ore, 
1553 
*8* Junger 
daararbeiter 
ung 2520 Xbeft 
Gerät: Selbitändiger Bäder ſucht 
.etiter allein zu arbeiten. 
4218 Union Avenue. 


Leuten Zuſchruten unier Adr.: DB 8L 





— — 


Beraninungs- Wesweileh 
 Beutihes <beater, 
iwmbia. — Burleste, 
and —— Souje. 

e. 


Be 


„Der Süttens» 


Seven Keh3 


„Abe Maiter Mind.“ 
‚Bougbt and Raid For.⸗ 
„Ihe Marriage Marteı.“ 
„he Bafling Show RB 1913." 
"Dadoy vong Xog®. 
— „Adele 
mardga rien, Abend Fon» 
zer. bon Woihincs Oriefter. he. 
elicHoufe, — Ieden Abend und © 
Nachmiltags Konzert. 


Jeden 


onntag 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 

— — — — — 

Berlangt: RKünner und Drauen. 
Enseigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Tenenaoi: Ehepaar auf 40 Acre 
auch aliemwitcyeuden „ann, 

N, Wafhienam Yive, 

EEE — — 

BSerlaäugt: Ftauen und Wiadyen, 
Anzeigen uniet dieſer Nubrit 1 Cenit das Woti.⸗ 


s Farm, nehme 


Zu erſtagen: 1812 


*2aben und „apeiien. 


Berlangt: Erfahre:e Handnäherinnen 
an Frogs und Linamenten, guter Lohn. 


A. 2. eiß, — S. Martet Str., 4. Sl. 
24m 


Berlangt: Erfahrenes 
macen. 1155 28. zuıjı 
Berlangt: Mädchen 
eriernnen. 10904 
Verlangt: 
beiten, 932 
Lehrmadchen zum Kleiderm achen 
den geſucht. E. Toman, 34U2 


Verlangt: 
Cloais gu 
S MWiarler Strake. 


ahrene 


Finiſhers 


varsarben 


ı jur — I 


Bitte 
210c., 
5866, 


Berlangt: Mädch: 
in Heiner Famitie. 
1227 NRorty sHyore 
wirt: Rogers Karf 

erlangt: Gin deutiches ! 
or Sausarbeit im. deine 
Saber, 4254 Bincennes 2 

Berlangt: Eine re 
Hcusarbeit in Lieiner Jan 
gute Frau. 3 
Berlangt: 
Haudarbeit, 
ne Kinder. 

VBerlangt: 
Bu erfragen: 
ben Blace 


Frau od 
1250 

eine 
VBrlangt: 6 

beſſeres Reſta 

ger, 3643 


Berlangt: 
ohne Anbana, 
Kindern. 

Berlanat: 

Housarbeit, 
Nord Gl lart 

Yerlangt: m den fü 
Ueiner Familie. J. 

nabe Homan pe. 


* 
ufſch 1 
Deutſchu 


leicht 


Mair 
Anauftra 


allgemeine Hausar 
in ; 
Abe,, 

Berlangt € 
res Mädchen. für c 
in der Samilie, 195 
Verlangt: 
für leichte Hausar! 


.. 


Keine W 
Sacrame 


Verlangt. 
Hohne M 


Verlangt: ide 
zu helſen. 170 
verlangt: Tüͤchtige i 
Hausarbeit. 4 Erwachſen 
Michigan Abe., 2. 

Verlangt: Müdd it Küchenarhei 
Eonntagsarbeit. ſchl 
frei. $6 die Wode. 


Flat. 
J 
Hauſe arten, 
Fifth Ave., oben 
verxlangt; Erfahrenes 
Handarbeit. —— 
zel.: Hbde Kar 832 

Berlanat: 
bei allgemein: 
oder Deutiches, 
fahrung nicht 
Clarf Etr., obe 

Berlangt: Sriich einge 
Hausarbeit zu belfen, ( 
beit. 2624 Botwhn Ab 
1 Blod weitli von Nod 
er! langt: 

Hirſch, 


r allgemein 


Mädchen für 
rHauısar t zu belfen, 
Ruß Empfehlungen 
Gutes 

hinten. 


Heim. 


— 


ti 


Ver! angt: 
müdden 
renzen. Guter 
"erlangt: 


rbeit ud 


Haudarbeit, 2: 
Berlan gt 

ein gutes 

lie. 1950 ® 


Berfangt: 
gemeine Haus 
den: 1869 Mil 
vhon: Lawndale 

Verlangt: Gu 
Laufermann, 


Verlangt: Mädchen 


oder engliſch. 1440 


Sausarl 
llerton Ave 
Ein tüchtiges 
allgemeine H it. 847 Late ide 
nahe 


Verlangt: 
chen für 
Place, 

Verlangt: 
1469 N. 

Verlangt: 
Ubr 
ybon: 


arbeit, 


Mar 
Nädchen 


Halfted etr., 3. 
Mädchen ausarbeit. Na 6 
borzufprechen. >48 Kenmore Ade, Tele: 
Edgmaier 692 


e ‚meine 


Berlanat: Deutſches für alla 
t 5 Em: 


ti 
Sausarbeit, feine Mäfche: Lohn 8: mm 
pfehlungen haben. ımbarf Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen 
Haı ıSarbeit in Meiner Samilie, dampfgeheiztes 
Flal, Empfehlungen; guter Lohn. 4707 Beacon 
Etr. 3. Slat, dimido 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit in 
modernem 6 Zimmer lat; Teine Kinder. 4218 
Sndiana Abe. Iel.: Kenwood 4172. 

Verlanat: Erfahrenes Mä 
Hau? arbeit. 909 Winona Ave., 
Telephon: Edgewater 6574, 

Verlangt: Erfahrenes Kind 
Sabre alt, mit 
Avenue, 2, lat. 

Verlangt: Deutich-ungarifhes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit und einfaches Kocen in 
Damilie von dreien, 2438 N, Mlbanh de, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
das gut wafhen und bügeln fann. Bine Mor: 
gen: borzufpreden, Ave. Phone: 
Huuiboldt 439. dimi 

Berlang:. Mädchen für 
Kindern mitzubelfen, 
Milwaulee Ave. 
Verlangt: Mãdchen oder Fr 
für Hausarbeit in Wpartment, 
Straße, 5. Apt. 


allgemeine 
"pt, öſtlich. 


Cupfehlur 


dimido 


2041 


11 Pierce 


zweite Arbeit und bei 
2142 Gaton nahe 
modimi 


Etr., 


u mittleren Alter 
3829 W, Adams 
modi 


Berlangt: Eriter ‚Klaife ungariihe Köchin, 
die feiniten Suppen, Sleiih, Gemiife 
ftrie£ zubereiten fan. Aleine vamilie; gute 
Heim. Beiter Lohn, Nur ceriter Klaffe brauch 
zu antworten unter Adr.: W 852 Abendpoit. 

Berlangt: Ein 
oder Frau für Haı 
guter Lohn der re 
Abendpoſt. 

Berlanat: Mäd he nf meine Hau Sarbeit 
Ian jriih eingewandert fein, WB. 12 
Eirake. w?t 


feine 
modi 


die 
und Pa— 


böhmiſch-üdiſck 


ſomodi 


Verlangt: Müdd 
MWäfkhe, 4013 Grec 
Berlangt: Deutfe F NRädch 
leichte Arbeit. 


— 


Hau 


Sarbeit; 


en für Hausarbeit, 
Halited Str, modi 
Berlangt: Tücti Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, "he Sommerrefort, rabe Chi: 
fagc. Gegentwärtia nur und Frau: gure 
krellung. Anzufragen: 3662 Michigan Abe. 
erlangt: Ein ‚weites 
Ealle Str., Ealocn, 


Kann 


5100 La: 
mo 


Mädchen, 


Berlanat: e 
das aut lochen fann. 
24 Margate 
Eelepbon ° 


Tũch Mdchen für 
3 Erwachſene, 
3 Mp yartınent, 


Seusdarbeit, 
guter Lohn, 
öftlich. 
modi 


Terrace, 3 
: Rabenstwor d 1113, 
Berlangt: Fran mittieren Alter für Haus« 
irbei‘ bei Bode, 2731 8, Dipifion Str. 
modimi 
eze Ein erfabrenes _ Mädchen für allge» 


Sauserbeit, fein — ————— 
n, 5628 South Barl 
10350, 


der 


‚10x | 





Berlangt: —— Fr Mädcen, 
(Uinzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das ZBort.) 


Berlängt: 
mus engliich 
batbad, Aus 

Sstimette, Sl, 


Berlanat: Ein gutes " näbehen, dad Tochen 
uno Hausarbeiten verrichten Enten, bei Leuien 
ohne Kinder in, Souiy; Khicago. NRayzufragen: 
4201 Urher Abenue, dimi 


Verlangt: 


a *2 
en, feines er hit Pris 
‚auf Kale, 751 Michigan Beat 
Ei imt 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Rogers Bart, fünf in der Yamilie, wei Er» 
waciene, drei, finder, 6 Zimmer Flat, $6 die 
che mit wahhen, Si obne; Empfehlungen er» 
forderlid, Telephon: Rogers Part 9722. 


Berlangt: Eine ältere Frau in ® tivatfamilie, 
um bei allgemeiner Sauserbeit mitzubel fen. 
Borzufpreen bei Drs. Monnei, 553 Dit 34. 
Straße, 24mz 1wæ 


Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Heim erhalten bei. fleiner FYannilız, 
frıih eingewandert fein, Adr.: Wiurs 
Glen Eliyn, SI. 
bort Order Köwin für Reitaus 
Zaylor Str, Zel.: Weit 1492, 


—— 


Verlaungt: 
1 gutes 
aud 


x Xero, 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Unzeigen unier diejer Kubrii 2 Genis das Wort.) 


‚ ftiih ein 


Haus 
$5, 


Mudchen für 
Lohn $4 bis 
Rice. 


Tool u. ı 
Painters, Porters 


mpi., 184 W. 


Koche, 
zuall ding ion, 
»ungar,. Wermitielungsbüro 

Frauen, auch friſch 
Reſtaurts. 


verlangi 
eiıngeivanderie «ur 
1024 ©. „ullied, naye 17. 


24tb,dimimolsto 


woher 


Suusarbeit, 


Rädchen; gu 


indes 
Dui ior 


Heimat guter Lohn, 
tl Str = 201 


n3110& 


bitie 


ſich zu mel⸗ 
Ave. 
miæ 


uch · ungarij ges BVermitlungs · Büro ver 
Badchen für Hausarbeit, ſur Volel und 
452 Worib Ude. ⁊ 


Veran weuithe „iuachen für DHausarbit,, 
Etieuen ın Chicago .nd Uimgenung. Wan Iprede 
por bei dem Wermania Lermiliiungsburo, 4ös 
.orıy Ave, Ede ıted Cır., 1. Etod, 

Aalep, 4, 


— — — ee 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
wa seigen um er Diejer Kubril I bei das Wort. ) 


eriicı laſſe 


voſtten 
zribarpoſten. 


ingewanderics alteres 


18302 Glebeuno Abe. 
zum Waſchen 
e. 


Frau ſucht Plätze 
1825 Liwaand 


Friſch eingewan 


Geſucht: 


Neillisumelt, 





Larrabee 


r 


Mädchen, = Monate im 
‚für dal beit; tft willig 
5 Uhr Nacht, 

4. „lat 


ruht Siehe für alls 
Neltaurant= oder Kü— 
vom Kochen. nu 
Ave., hinten, unte 


zutes 
ausarbeit; 


verſteht 


s Mädchen wünſcht 
8. 21. Straße. 


Hausar: 


ir 


din 
Waſch— 
Ave. 


ſucht 


Waveland 


und 


erin wünſcht in 
2146 Pearl Court, 
dimido 
tiwe ohne Anhang, gute 
auch gut näben, wünſcht 
sShäalterin in auſtundiger witt⸗ 
ı erwachlenent 1 
field pe, 
Ides Madden 
eive., 1. 


gute Näh 
arbeiten. 


vit 
Wi 


ſucht Ha 
Floor, 


stchlörhin 
Lunchlochin 
X abıei 
sauıel 
wer. G 
her, 


tucht 


eutiches Mädchen Hausarbeit, 
11 KaSalle tr, 

Eingewandertes deutfihes Mädchen 
seine Aaldhe, 355 I, 2 


Sarbeii, NRN. We⸗ 


deutſche 
hentlich; 


Mädchen ſuchen Haus— 
Janitor, 5359 Calumet 


ändige Dinnerlöchin in 
Stelle im Saloon oder 
vorzuſprechen. 
unten, nahe North 
Rüden ſucht 
Bitte ſelbſt 


vorn, 


Ave. 
5 Stelle für 
yeit, vorzuſprechen. 
Frau )t Pläße 
zelepbon: 
Frau ſucht Bläte 
en für Montags, 

Anna Kruchmeyer, 


Junge zum Wa 


Sincoln 1674. 


— 
deinmachen. 


zum Wa⸗ 
Dienstags 


1822 N. 
000 Ais 


Deufſch 

Deutſche 

teinmac 
nterstag, 


Deutihe Frau fuht Nläbe zum 
Reinmachen. 1641 N. Halited Etr., 


i bt: Beffere, anſtändige 
in nit eren Jahren, wünſcht 
häl icrin. Bitte vorzuſprechen, 


Avenue, 1. Sl 


ehrliche 
Stelle a 
3611 W. 


Wittwe 
Haus⸗ 
North 

viaL, 

ungariiche 
ſtaurant. 


{ich Köhin Minicht 
Schuhladen, 4761 Mi: 
diuii 


J 


waulee Ar 
adden Tucht Hausarbeit, fanın vu: 
und Toden, 1016 ©, Dalley Bivy 


Stelle ala 


3910 W. 


gute Nacht: 
Diviſion Str. 
Bu nn Mädchen wünſchen 
en Familien; eines für Kin— 
5 Ladys Maid: Nordieite vor 
tha Geifert, 1811 Hammond Str., 
Lincoln 2558. dimi 


Zwei 


sin ungarifhes Mädchen fucht Stelle 
ine Hausarbeit. Bitte vorzuſprecher 
Umerbling. modi 


3 Mädchen fırcht ftetiaen Wak, 
Donnerstag vorſprechen, 


: Nordfei 
887 Abendpoft, 


modi 


Eheleute. 


Stellungen ſuchen: 
1 dicier Rurbrif 1 Gent das 


zeigen unter Bort.) 
he3 Ehepaar, Mitte der 
ri jührigem Stnaben, jucht ir: 
dauernde Beihäftigung, Manıt 
yen mit Mafhinen, Damıpfbeizu:rg, 
id ift vertraut mit fünmtliden 
ift bewandert in Landmwirtichaft, 
ger und jcheut Teine Arbeit. 
erbeten. Rober 
1910 Maud Mpe, 
Gefuht: Ein_ junges Ehepaar fucht Janitor- 
. 2601 Evergreen Ade,, Bafemeit. 


gu⸗ 
Nähere 
Kühn, xc. o. Mr. 


pareturen, 
te 


ter 


Ziery 


Ang aben 


J 
Ue 


Geſucht: Seuses linderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle als Janitor. Lorenz Baltein, 2701 Ever⸗ 
green Avenue. dim 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) 


Alle Zabrilate von 
— —5* @ulıan, GR einkol oe, 


1538 3%, | 


| 
| 


| 
| 


} 
| 


- Möbel, Haudgeräte m. ſ. w. 

Winzetgen unter diefer Hudril 2 Cenıs das Wort.) 
gu verlaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, 
eleganted Wiabagoni Leder Parlor Set, Leder 
Schautelſtuhl, Ledercouch, 2 Wilton Rugs 12, 
Biider, Teppich, eleganter Dreſſer, Cyhiffonier, 
fböne Mettingbetien, eleganter neuer Sucher 
ofen, Walferfront, neuer pradhtboller Parior⸗ 
ofen, 3 Monate gebraudt; verichleudere jeher 
billig _einzein oder zujammen. 2240 Yiord Hals 

jted Strage, erite3 YSlat, nahe Webiter Ave, 
23mz 1* 
Su derfaufen: Möbel, 4 Weſſingbettſtellen, 
beutändiga, 1 für 320; 6 Dreliers, 1 für $12; 
3:Ctüd Parlor:Suit, $40; Bibuothettiſche, $12; 
Set Geiirr, $; Yuxi2 Nugs, 1 tur $13; Eh 
simmer-Sei, bollitändig, '$25; ebenfalis Kuͤchen 
ofen und mebrere andere Artifel. Ynzufrageu: 
650 Arlington Place % Blod_weitlid von E.crf 

Str, 1 Blod nördlih bon Fullerton Blod. 
—lap£ 


Dame verläßt Chicago, wünfht prädtige neue 
ARobel zu beriauien; $175 Barlorlet $3», Spi—⸗ 
Kengardinen $1, 345 Rugs 8518, 340 Nabınas 
ſchine 589, S75 weit 325; wiano, Ziiwge, Single, 
Leder Sett, Coug, Spiegel. 1214 
Kobey Str., nahe Pivirion Sir, 24mzimk 
Nähmafcine, Filling 
Bibliothettiſch und 
Möbel.· Waechter & Meyer 
12.9.2, Clari dimi 

Mahagoni Parlor Set, 
Abreiſe, billig. Zu erfra— 
Str., Bäckerladen. dido 


Duocitporl, 


Zu verlaufen: Schneider 

und, Zuſchneiden ch, 

ve und andere 
> Proof Storage, 
verfaufen: Echtes 
Dreiier; wegen 
1949 Lartabee 


Ic 


Sir. 


verfaufen: 
tung bon Ind 
’ aud 


Ein 


nod. 


yon 


Ctadtverlaffens, 
nem bsgimmer-siat; eiitzel 
en; Piando. Rachzuragen zwjg 
v Uhr Abends, 1824 Eleveland Avenue. 
on: DibereV, v102, dimi 
Küchen:, Speifezimmer nobe 1, 
Schlafzimmermöbel, Küchengeſchirr, 
Pult eic. 2240 Lincoln Ave., Flat Ö. 
dimi 

einfache 35Zimmer Ein— 


ion EZfir, Eingang an 


Isegen 


gi verfaufen: 
Barlor;, 
Lisbor, 


Zu verlaufen: 
richtung. 448 W il 
Townſend Str. 

3u berlau Eihener Ehsimmertifch, neun 
Stühle und Sideboard. Bargain. Phoue 
view 3145. dim 
Zu verlaufen: 
860; Miete furs Flat 


triibe: Licht. 2219 Lincoln Ave 


ten: 
xzules 
drſa 


bon 6 term, 
dampfgeheigt, elet 


Möbel 


zie ZU 


330, 


Zu verklaufen: Parlor 
Bet! Davenvport. 1243 Co 


Suit (6 

rnelia Abve. or. 

Dim 
zu berlaufent: 

verbunden 

ſtige I 


egen Abreiſe Küchenofen, 
Gas-⸗Range, faſft neu, und ſon— 
Naplewood Ave. l. 


sobel. al. 


Naufe 


Zu verlaufſen: 


gebraucht, billig. 


Ein Kinderbett, 


2824. R. Racine 


—3414 


ante eines 

wert 

Lederfſtuhle; 
Davenport; 70% Aug 

und Gbitfionier, $25; 4 

boltitändig; Gefhirr. Auch 

wir ein Piano zu einem fehr möhigen 
us zu bermieten, 11m32: vx 
Belben Abe. 


döbel 
Set 80, 
u,u pallende 
Lümerſchr 
Oal Dreſſer 
Bettſtellen 


nahe H 
8150 Parlor Suite, echtes Leder, 
1727 8, Madilon Str. 


mufitalifche Inſiru mente. 


ſtubrite? Cents das Wort) 


— 
UAnzeigen er dieſer 


Sprechmaſchine für 525, wie 
foitete $75, in Storage. 
Sadett, 21mz, ſaſe 


neu, viele 
3050 Mtadil 
diſfrion 
Kloline, ausge 
Abe. . 


auſen: Eine alte 
i ! Barry 


$300 Upriabt 
Bez verlauft 


„48 Surlüt Strahe. 


Piano, prächtig 
werden, $>8 


t verfa 


muß 


ufen: 


Biano = Berlaufj! 20 Fin 

verfauje für die Gebühren 

1427 3, Diadifon 
jomodi 


Eiorage 
nos, in Gtorage, 
25 und aufwärts, 


bei $ 
ig 
Abends offen. 


Brau 
Plaͤyer 


che Baargeld. Verlaufe mein 88 
Pianc mir Nolien und Bant, 


924 Aſhland Blod., 1. 


Noten 
ſehr billig 
Floor. 
ſomodi 
$25 laufen mein $250 Upright Piano, brauche 
Faargeld jofort, 2422 W. Bau DB 


0 W. zuren Str, nahe 
Weſtern Avenue. 


ur Baar. 


ſomodi 
85 monatli 
20m31 


5 
1956 


für 8400 
Larrabee 


Uvpright 
Str. 


Piano; 


neue 
nahe 


Svprechmaſchine; 
Lincoln Ave, 
20mz4* 
ShoningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Co., 549 North Ave. 
18inæ 


Nur $095 ud ein elegantes Mabagoni Lo; 
& Sons lprig kanı o, $5 monatlid, bei Groß, 
1549 Wells e. nahe North Ave. ımzlınk 


ve 


$150 Taufen unfer $600 Mabagont “iano, 10 
Sabre Garantie; 6 Wonate alt. 550 Arlington 
Bloct weſtlich von Clartl Sit. 2200** 


Place, 2 
— — — —— — — — en ET Ti U ET nr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Lens das Sort) 


un berlanfen: Billig, Ichöne 
niſche, mit großzem Aquarium, 


ſchuft. 1546 olon Mve,, 


Goldfiſche, 
geeignet 
hint 


japa— 
für ®e 


m. 


dimi 


Muß vertaufen: 
ferungspferd, billig. 


Stulen, ein Ab 
Robey Sir. 


Geſpann 
1928 


ı bh 
uU De 


— erlaufen: 
Lawrence Ave. 
Verlaufe 50 
fu Bierde, 8 
Saloon, 


Friſche Milchluh. 5637 
dimi 
junge pflaſterwunde, ſonſt ge— 
tragende Stuten, $25 bıs $75. 
Nordiveitede und Salited Eir. 
—A 


Jerſey 


ide 
ou 


Monate alter rend) 
Willow Straße, 1. 


Schöner 3 
650 


Zu verlaufen: S 
Pudel; reine Raſſe. 
Flat. 


Muß verlaufen: Junges Geſpann Mauleſel 
2600 Pfd. 2 Stuten, 6 Doppelte Spring Far 
merwagen, Geſchirre. 731 Lale— ſo wie 
neu, 18m31w* 


Etr., 


Ganzer Stock wegen 
Stuten, alle Größen, 


Zu berfaufen: Ge» 
2560 ©. Haljted Sır 


Ihäftsaufgabe, 53 auch 
v„ſerdegeſchirre. Str. 


limzimt& 


ichaftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
re unter diefer Aubril 2 Et3,. das Wort.) 


Kauft Eure Laden - Einrichtung bet 
Sacob kederer, 
644 Weit Madilon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchaft. auch einzelne 
Gegenitände; niedr.gite PBreife und beite Dali 
tät garantirt, Uniere eigene Fabrilalion, 
Coda Fountaius in alien modernen Exempla— 
ren; auf gefte! it zur Befihiigumg. 
644—6543 Weit Madiſon Sit. Verlaufsräume 
Verlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephbon: Monrve 2496. 
— 14in, frdimi* 
Kauft Eure Ladeneinrichtungen 
Jultus Bender 
Madiſon und Peoxria Straßtze— 
Hier fönni Ihr eiwa 40 Cenis am Dollar an 
allen Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neue und gebraugte., 
Breife die abfolut miedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 811 Welt Mapdifon Straße, 
Zelephon: Wlonroe 1712, 
24in,didofa* 


Butcher-Plod und Rad, 
Sullerton Ude. Grocerh, 


Zigarren Wal 


‚Hu berfaufen: neu, 
billig, I 
verlaufen: 
ve. 


Zu Cafe, 
Bosworth 
und Delilateiferts Anrihtung, billig, 


gelautt, Hington ir, 


Grocery 
wenn ſofort 


— Wel 


ni 
dido 


Zu verlaufen: Middlebyöfen. 2247 Weſt Chi— 


cago Abe. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Großer Gas-Range, 

Computing Scale. "Phone: ellington 
Zu verlgufen: Schwarz feidenes 
billig, Größen 38 bis 40; neu; 
boldt 4538, 


auch 
1521. 

Kleid, ſehr 
Phone 


Heiratsgeſuche. 


HSeiratsgeſuch. Ein intelligenter junger Mann, 
28 Fahre, vom gutem Charatter, ‚Deutf-lingar, 
mit eigetem Heim und gutem Einkommen, 
wünfcht befannt zu werden mit einer foliden, 
——— gebildeten blonden e o An⸗ 

ich Bild —— 


Die 
E 
h. 3002 Broadway 
I 
| 
| 
| 
| 


bei | 


me Humts | 
ajonmodi 
J 


(Anzeigen unter diejer Hubrıl 2 E18, das ;or) 


Su vderntieten: 6 fchöne belle Zimmer, Bad; 
$L. 2022 Kacine Ude,, nahe Kincoln Ave 
Dinridufe 


— — 


Zu vermieten: 3 ſchöne, helle Zimmer. 
Biſſell Str., Ecke Clay. 

Zu vermieten: Meatmarlet mit Firttures. 
753 Dewey Place. dimido 


Bu vermieten: $12, 


Y 


5: yimmerflat mit S 


1901 


ihönes belles freundıuimces 
Bad, 17593—60 Larrabee Str, 
modi 


gu vermieten: Laden 66 bei 130 mit eletiriſch 
ereuchtetem Bafement, Dampfheizungs-Anlage, 
From an zwei Straßen, für Zabril- oder Laden 
vede. 1316 Eipbourn Ave, famovi 
Zu, dermiet en: 6 fhöne Zimmer; Bad; $2WU.— 
2822 Racine, nabe Lincoln Ave. ſomodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uitler d dieler Yiubri 2 Leis das or) 


Hübſches, möblirtes Frontzim— 
mer an beheren Herrn, bei Leulen oMme Min— 
der; mit Bad. 1710 Sedgwick Straße. 


—8R blirt es 


Yu vermieten: 


I 


gimmer. 19383 
oimidorlrta 
verntieten: Zimmer, Dam pfheizunig, elels 
vichi. 2000 Howe Sfr, kuc, Kentter, 
Slal, 24m3z we 


ei — 
warmes, möoblirtes 
Zimmer fur eine 
Lincoin olY, 


Zu vermieten: Schönes, 
Frontzimmer für zwei aid) 


Deldei ide. Ze: 


»perton, v24 


Zu vermieten: Delle 


Lenen. superior 


Zimmer bei 


64 ir, Nabe 


finden gutes 
Blvor. 


Boarders Heim, 
land Nive., 2 
vermieten: „Frontzimmer bei ülterer 

‚87 Elybourn Ave. 





Herr bei fleiner Deuticher 
Roſt; 55. 37509 Osgood, 


Heim fin 
Familie; 
nahe G 


Sud, 

race. 

„it bermtieten: 
Kreis, 46 


Schön mö 
Oſt 


blirte Zimmer, 
Suimois Sir., slar 1, 


niabls 


Frau berlanut Roomers oder Boarders, Wirs, 
Steinead 142 Rees Str. 
vermieten: Zimmer an 1 oder 2 Mädchen. 
lJ 1 84 


2. Floor. 


freu ndliches 

Korb, in Privat Tantt: 
Beite Kar: imid Doc 
Sullted Str, nahe 


miet roßes, 
e Lad phon 

wintelligenten Herrn 
perbirduig. 1304 R. 
möbli Zimmer an an— 
2824 R. ine 


Nett 


Abe., 1. 


233 * 


Zu mieten | ge fuch 


Ynzeigen unter diefer Rubril 2 G 

u mieten acluht: Sunaer Mann 
angenchm Heim bei atleiiitcheunder 
feine anderen Noomers; tt wicht tundig in 
ceac und muB quite Garderbindung zur 
haben. Offerten unter Adr.: 8 861 

Su mieten gef stieine Cottage, 
$12, mit Ward, iiber zu balten, 
linie. Mor: MU. M. 4 Abendpoſt 
ut: Nunges, Tinderlofes 
belle rei iuuner mit 


irche. 


C die 
Loop P 
AUbendpott. 


über 
Gar: 


ucht: 
um H 


nicht 
nahe 


Ehe⸗ 
Bad; 


zu mieten geſ 
inſcht 4 


mit erw 
mer, 
emont 


rMann 


allei—⸗ 
mit Preis— 
Avenue. 

modi 


Unterricht. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 eis. 


da3 Wort) 


Mann ift zu alt, die Damenfchneiderer 

u “erlernen. Lerni perjefl zuichneiden, dan 

& nt Ihr ein ſchönes Etüd Geld verdienen. 

Such Abenditunden. FZür guten Erfolg garantirt, 

alt renomirte Firma: 
roman 

nabe Eheridan Noad, 

24fb ‚Difafon* 


sribat! tunder im Enoliiden erteilt junge ae 
tr.) 


ch Ya i n; Stunde 2560;3 au 
(dr. 3 950 Abdpoft. 
dit 


.Y 


beginnen jehi! 
8*85 aute Ztels 
Engineer x 
Norih 
Sonnt. 
ſfrmodi 


jirfel 
Privatſtu 
ſoſort— auch Bürg 
ve Nüberes im Silinvis 
ve, nahe Halited Str; 


Neue 
= I» 


una 


im Engliiden 
„ —— 
errecht, 
Gebaͤude, 715 
ſtets ofſen, auch 


den). 4 


Beſten im Engliſchen 


Vorgeſchrittenen. 


Bribatunterricht 
Lehrerin Anfängern und 
ben, Lefen, Schreiben, Musiprade, Graı 
tif, Norreipondenz, leidte Metbode; Erfola aus 
rantirt; Preiſe mäßig. Wendt, 625 Belden 
Ave., nahe Lincoln Ave. 21mz1w 


erteilt 
Spre⸗ 
ima⸗ 


Aut 
Woche 
brau 


omobile—— 
abgeliefert, mehr als die 
en Chauiteure. Und voit 
vie en Wiederum vurden viele Deutſche 
— Warum nicht einer von dieſen gut bezahi— 
len Männer mit ſchöner Stellung jein? Es wor⸗ 
dD 
u 


letzte 
davon 


a. 
Riftèe 


ve 
ve 


a mi gerade täglih Chaufleurs, ! epairme n 
ud Roadmen verlangt Beginnt jetzt. Die beſt 
eingerichtete Schule in der Stadt, Kommt und 
j uns. Nehmt eine freie 
Shore Automobil Schule, 
3 ‚Shefi jield Ave., Ede Noditon. 
lephon: Graceland 760. Abinz*% 


I 
! 
I 
I 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dierer Yiubrif 2 Cents das Wort.) 


FredvVBlotke, dentisher Rechtsanwalt. 
Alle Yacn, ſachen prompi beſorgt. zen 
zir: tt ei.ea Gerichten. Nat frei. 127N. 
Dearberu er, Zimmer 1444, 7f9*2 


Fwwe ig⸗ Yürs, deutſch. Rechts⸗ 
Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Abends W:30 bis 8 Tihr. 


1jbrjondidg* 


HGuttman ins 
anwalt. 
Sprechſtunden 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
— 
Albert A. Kraft, NRehtsanmalt. 
Brozeffe in allen Gerihtshöien_ geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erdſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell lolleltirt, Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant Blda 


| Tjo*% 


Schlechte Mieter 
alle Unfoiten nur 58.00. &. Oswald, 755 North 
Yve,, Ede Larrabee Eir. Bitte Abends oder 

Morgen3 vorsufpreden. 2200*2æ 


Sonntag 
— — — — — — — — — — — — — — 


Hausbeſiver! herausgeſetzt; 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieſet Kudril 2 


Cents das Wort. 
Dr. Thomas Spezialiit_für. Srauen. 
dei ud. stonfultation frei. 740 W. adifon 

Halited Str. 13m3,1ntt& 

Dr. Hafencle ever, Spegialiſt für rauen. 120 
©, State Ct. im. 44, tonjultation frei. 9 DiS 5, 
Umsimtt 


Spricht 
Str. 


Ebrenhafte 
gründliche Behandlung aller Stranfheiten der 
ver und srauen. Werbens, Magen, 
Blaſen- und Blutleiden, Rheumaus— 
Setratttungen u. J. w. 
Schwarz, deutſcher Arzt, 
W Aoemse Str. Zimmer 60, Dexier Vlda, 
gegenüber der Fair. 
Sprechſtunden: vUhr Worgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoch und Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Songtags 1 bi3 12 Uhr Viorgens. 
28tauı*% 


behandelt 
Hebammen 
in und außer dem 

4 Züren füdl. von 
Zelepbon: Wloncoe 94. 2311*2* 


ut, 


Dr, Weiß, DefterreidyUngar, 
Srauenfranfheiten, unterrichtet 
nimmt Enibindungen an | 
Haufe, 1176 Wilmaulee Upe,, 
Diviſion Str. 


alle 
und 


Patentanwälte. 
Anzeigen unter dieferätubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bund) frei. Ropt. Klob, N.©. Batent- 
anwelt und we Ingenienr. 139 Nord 


Glarf Straße, 3 mmer 1705. 
* 2av. didoſaſone 


tente werden b verlanft und 
Ne a eh u En 


(Anzeigen unıer bieferAtubrıl 2 Genis das Wort.) 
Zu verlaufen: Zigarren, Tabal-, Stationerys, 
Zendritten» und Notion⸗Store. werlaufe Yrsıts 
wod Nadmittag von 1 bis 5 beit gelegenen 
groge rofite dringenden Store diejer Art auf 
der Nordmeitfeite; aub Ausftattungsivaaren 
werden mitgefüpyrt. Dit bebölterte Arbeiter⸗ 
Kaybariwart, Keine Konkurrenz. Gegenuder 
von gropem gutidefuhten heaties nade River⸗ 
view wart. Feine sigtures umd riehiges Xager 
bon Vaaren. Wert ungelabr $1200, um ra 
beriaufi zu Werden, verjwleudere aber zu $ıöV 
oder beite Oflerte, wegen wichtiger Ungelegen: 
yeiten. - Teilzahlung wenn gewunſcht. Wturge 
»sitete für Store mit dier Zimmer #lat, Sur: 
naccheizung. Dies iſt die beite und jeltemte 
Welsgendeit, die je geboten wurde, umd nur 
<oiwe die zu faufen gedenlen, brauchen. vorzu- 
lwicgen und fig zu überzeugen, Mittivoch Nach⸗ 
unuiag don 1 bis 5, im Siore, 2002 Belmont 
Zive,, 1 Blod weitlih von Robeh, 

Su be tlaufen: 
PB ce, 


Eandyftore, billig. 2242 ®. 
24m; Uo 


Achtung! 


md Delifate ifenftorefäufer, 
oder beite Waarotierte, verfaufe au 
auf Abzahlung. Elegante Firtures allerneueiten 
Zıils, großer Vorrat Faney Groceries; bilnge 
Miete mit feinen Wohnzimmern und Badezinı: 
nier, Anzırfragen am Wittwodh von 1 bis 5 
Irving Part Blod., Eae Kedsie Ave. 

Grocery-, Delilateſſen-, Sigarren- umd Con: 
fectionery- Store; feines neues doliitändiges Zet 
Sirtures und Stod, muB fofort derfauft werden 
zum Fortnebmen, $250 oder beite Baaroiierte, 
sro Mittwoh 9—12, 2952 N, Ealifornia ve, 

Ju bermicten: 12 Zimmer Roomingbaus, bes 
fegt. 2510 8. Wontoe Sir, nahe Daflen Blvd. 
3300 Baar, Reit auf Abzahlung. Gute Welcaen: 
bone: Seeley 5609, dimi 


Grocery⸗ 
$125 


320 8 


heit. 


Su verlaufen: Ech Saloon, Stoch Lizens und 
Leauſe, nahe dem Federal Ball Part Adr.: 3 
954 Abeudpoſt. dimi 

ou verlaufen: Guter Edfaloon, South: 
port Ave. dimido 

Verlaufe meinen gutgehenden Meatmarfet, 
gelegen im Gegend gemijchter Nationalitäten. 
Schreibt an Sranf Barton, 2200 W. 10. Str. 

dimi 


3124 < 


Hu verlaufen: Barbieritube, wegen Rrantoeit 
1516 N Weſtern Ave. din 
81 laufer imZigarren-⸗, "Candy „Notion⸗Stor 
Elybo irn de. Din 


faufen: Ein 27 Zimmer Hotel; bil 
Nachbaridaft; Yılles giant cin. Ders 
strantheit. 505 2%. Clarf er. 


„ı ber 
Miete; aurte 
laufsgrund: 


‚Su berfaufen: Meat 
i Nordſeite. 
Straße 


bil 
Halited 
din 
4 Sroceries, mit ı1. obne Butcheritores 
Delifateffenitores, 5 Rooming yäuier, 6 But 
heritores, wer itberhaupt cın Geichäft, Tanır fein 
was c5 will, ſchnell Taufen oder verlaufen will, 
gebe yracı > 9 nad 1572 Elhbourn Avennue. 
Habe 7 Bäckereien, alle vorichrifts mäsig, 
berlanien, bon $700—83000. Illeberjeugt Eur, 
ragt Morgens 9. 1572 Elybouen Avenue, 


gutgehend, 


1568 R. 


Marlet, 
Fell Schmidt, 


Habe 21 Saloons, mit und obne Lizens, 3 
rlauſen, von 5500 85500 Euch an. 


ragt Morgens d, 1572 Elpbourn Ave, 


Zehls 


Zu berlanfen: 
ſen- und Groe 
beſiedelt; Zimm 


Deolifatef- 
aut fiir Ehepaar; dicht 
Hungen, 18415 Howe 


ordie ite zablendes 
Jäft: 
er; Yozal 


Muß berfaufen: Zwei 10 immer 
bäufer ; billig. 1531 LaSalle Ave, 


Rooming— 
dimi 


Zu verkaufen: 
Zimmer Hotel 
„Tranſients 
Legſe: Miete 
Süd Halſted 


Beſte Offerte 


erhält mein 20 
ganz beſetzt 


mit Roomers, 
„Einnahme mehr wie Miete; lange 
560. Kommt jofort, Gibbs, AL7L 
Str, Tel.: Automatic 70210, 

24maiwE 


zu verlau fen, North A 

ifton Str., Südfeite, Wei 
; bezablen Gewinn don 850 zit 
Beſuchet Buſineß Opportuniſy 
104, 29 Süd LasſSalle Sir. 


Milwaulee 

Tetie, beitte Pl 
8100 wochentlich 
Erchange, Zimmer 


14 Zimmer 
614 Dearborn 


Roominghaus billig zu verkaufen. 
dene. dodi 
7Zimmer verlaufen, 

Woche; Miete 8322. 874 
toi. 


Finfommen 15 
Wells Str, oberes 
dimido 

3 berfaufien: 
füglibe Banareit 
7 Graceland 


Grocery und 
inahme. 3917 N 


8743. * 


Marfet: 81009 
Aſhland Ave. 
dimido 

s — Roominahaus billig zu berfaufen: 
t $50 monatlih. 512 Wells Str, dimido 


29 


Su _ berfaufen: 
+02 Sarrifor 


Billig, 


* gutgehend e 
eit, 


DBäderei, 
23mz 1w* 


Bäckerei zu verlaufen. 4310 Prairie Avenue. 
modimi 
— nee 
Habe 6 Bäckereien verlaufen, 
mäßig, von 8709 bis 83000. 
Fragt Vorgens y 1573 


_verfe ſen: Saloon, eigene Lizens, Leaſe 
Fixtures. Ad 7.: 15 855 Ubendpoit. modi 


vorſchrifts⸗ 
Ueberzeugt Euch. 
ei vbourn Avenue. 


z1t 
zit 


——— — — 


in gutem deutſch-ungari— 
ve und Miete bezabtt 
Nas fie den rechten $ 
ir. 


Suter 
7 Yarrabee 


1: 15 Zimmer Roomingbaus 
andern Geſchäfts. 1153 W. Intarivo Etr, 
ſa i 


In verlaufen;: 
gen 


Geſchäftsgelegenheiten! Mehrere auenahms: 
weiſc gute Saloons an Transfer-Ecken, jebi m 
Gange. zu vermieten. Anzufragen des Morgens 
Peter Hand Breiwery Co., 1612 Cheffield Ave. 
20ınat!vX 


Berjünlidjes, 


‚ÜUnzeigen anter diejer Jtuorii 2 Gent3 das Wort.) 


Für 
Tüchtiger 
Doiimtersiun 


“dr. 3 Vay 


Gefanrg - Bercine! 
Dirigent Nicht Fur Aontag oder 
einen guten Verein. Anfragen an 
Uendpoſt. didoſd 
befonders Nerven-, Geſchlechts 
erbatten gemauelte ärztiiwe uns 
Blut- und Urin-Analyſe Lo: 

Dsgovd Str., 2. Fiaut. 

24maiwX 

liederne hme pe stelle Mafchinen:, Solz.). Node il 
und Gxperimtöntat-virbeit. Yeiwhrere Srehbanf: 
erbeit bis zu 25 Zoll, Maſchineriereparaturen. 
sioimel, 1309 Maud Mldenue, 


Leidende, 
md Bluttrante, 
teruchung nebſt 
jtentee i. 2u14 


erbangine und Calfomining 
1350 School Ziraße. 


‚Painting, 
Billig, Dench 
Telephon: W 


Kap 
Yindenbera, 
ellington 3500. 
Hausb fiber. 
Kepariru mg, 
und 


2247 


Batent u. 
ſowie Pfla— 
Schornſteinarbeiten; 
Weſt Chicago Abve. 


Bäcker und 
Umbau, 
Cement 
Ergang, 


Notiz für 
Furnaceöfen. 
ſter, Brick, 
billigſt. G. 

Zementarbeiten, Seitenwege, 
pen etc. fertigt billigſt 
man Avenne. 
Painter-⸗, Paperhanger-, 
billig ausgeführt. 2517 


Bafements, I p 

Krimmel, 1425 N. Tal 

dimi 

Decoratorarbeit wird 
Fullerton Ave, 

1 Fa, dim idoſondin ni 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Malhinen; 
nur guie und reelle Urbett. Eiderdaun-Stepp» 
deden cuf »Beltellung gemadı. 1455 Velmoni 
Uve. Zelepben: Wraccland 110. Phil, Walger. 

8ip,trfondi® 

Heibluft: und Dampfbäder — einziges 
mittel gegen Aheumatismus, Lombago, Yierenz, 
Magen, Yeber: und andere Leiden, 9. Koritog, 
2615 Sheffield Uve,, nahe Lincoln. i 

sm3,didofalut ) 

Ueberfegungen, enalifh:deutih, Deutichsengs 
Ki), fchriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen 
int Dewen Epraden prompt und zuderlällig. — 
Cartorius, 225 3. Wajbington Str. Abends 
und Eonntags: 1935 Mohawt Str., nahe Center 
Straße, 10/p,didoja* 


Heil: 


Zement, 
Jeparaluren übernehmen 
Strabe. 


Brick, Carpenlerarbeiten 
Hesles, 337 Cen 


23mz31wæ* 


Plaſtering, 
und 
ter 

Anſtreichen, Tapezieren, gute Arbeit, billig 
beforgt. 1444 Mohamf Str. Tel.: North TU6. 

ma10,11,12,16,17, 18,23,24,25 

Liebhaber guter Wurit befommeen folde 
Grabn, Lincoln und Southport Ave. Flei 
martt und Grocery. Keine Fabrilwaaren. Kraut, 

22mz 1wæ* 

Echte dentſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. Hält porrätig A. gimmermanıt, 

1431 Elybourn Ave., nuheLarrabce. Auch p. Poſt. 


— 


ne 


eiſch 


| 
| 
| 


| auf Eure Möbel, 


2imzimt | 


Importirte Univerfalfalbe folte in feinem 
Haͤufe fehlen. Heilt ſchmerzlos Beinleiden, Bun 
den, Geſchwüre; verhindert Blutvergiftung. 506. 
Ceglary, 1456 Belmont Ave. 20mzim& 

Landlarten (Maps) von Counties, Town⸗ 
fhivs, Ländereien, Subdidilions und Anzeige: 
swede zuberläflig zu mäßigen Preifen angefers 
tigt. Mor: PB 449 AUbendpoit. 

25 Sahre im Geihäft auf demfelben Ylape, 
Wir find Baumeifter m Häufern, Läden, vlat3 
uiw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
fret und bauen fomplet. Kteine Extras Richard 
A. Paddock & Co., 606-607, 25 N. — 1. 

19 


Großer 
Ireti 

610 X, 

— mai 


Yundesregierungsitellen für Frauen. 
Zoyir. Stellungen, die zu befegen find, 
zu erbalteıt. ‚sranflin Inftitute, Dept. 
yiocheller, N. DV. 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unier diejer Kubrit 2 Cents das Bort.) 


ie id * 1638 nor 


EN — —— 


20mz 1wa | 


" Bertau 
SERIE 


(Ungeigen unter diejer Nudru 2 Cents dad Wort.) 
Borzüglidhe Geldanlage! 
Erſte Dppotheten und 6% Wald Bonds 
in Beträgen bis zu HÖ0V.UU aufwärts. 
LincoinTruftt& SapvingsBant, 
3956 Lincoln Avenue. 
15m3,fondido Lu 
Zu verlaufen: $3000 erite Hbpoihel, 6 Broz. 
Bingen; jattig 1. YAuguft 1y1b; Sud. Bridge 
baude, 248 Goethe Sit. gelegen. Wert 57000 — 
Plotie & Grosby, 207 W. Dibiſion Girape, 
20mt5110% 


Brivatmann verleiht Gelder auf siveite Hypo⸗ 
thlet unter guünjſtigſten Bedingungen. Udre: W 
vll Avenopolt, 2Umg&* 

Geld zu verleihen auf weite Hypothelen in 
jeden Betrag auf KEhyicago Grundeigentum zu 
6% tabhrud. Xeite Zaylungen, INNeue uno aufs 
ineriimune wedienung. Bitte feben Sie ung, 

xvussötern&kv, 

5 %, La Salle Eir, "Phone: Wain 4845. 

luma”& 


Yu verlaufen: Beite erſie 6%: Hupotbeten in 
Eummen von 85500 aufwaris; reine Papiece. 
RAtchard AKoch, 25 N. Oearborn Sitt., 7. iur. 
Abends: 5550 Rorth Ude, Ede Xarrabee Str, 

2* * 
221u& 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen aut bebam 


tes Brumdergemium. Fran Led, 2014 Irving 
ar: Vlod. jan” 


Brivatgelder anf zweite Hmotheten zu 
vericihen, auf verbeilerte3 Brundeigens 
— leichte Zahlungen, mäßige Ruſen. 

. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
* 1444. ul.1£* 

Darleyeu auf Grundeigentum, Häufer 
Bauttellen. »uudarieyen eie Spestatat. So⸗ 
fortiige Bedienung. 9. DO Sıone & Gv, 
Phone: Randolpyh 30U, 76 %, Wlvneve Sutu IBe 

Zope 


oder 


E. G. Bauling, 5 NR. La Ealle Eır, Erite 
Hypolhelen zu vertauſen. Geid zu verieiyen zum 
niedrigſſen Zusſuß. Telephoön: Wain 250. 

1mar*E 


‚Sagt uns, was Jhr bauen wollt, wir jagen 
Euch. was es loſtel, ohne irgendwelche "ers 
guülung. Darlehen und Plaäne, ohne Koöommiſſien. 
buuen exira warıne Bedaude; Lijayuige ers 
tayrung. Ylımon Gonmtracling Co, 25 %. 
boin Cirtabe. 


aolL 
No.ır 
„euls 


2004*% 


& Zruit 
und 


Greenebaum Sound Bant 
Company 

Geld auf Wiuuloeigentum 

Redrigſter Binstuß. 

eriie Hypoſhelen, in beliebigen Sum— 

bevauies Khicagver Grundeigentum au 

Rordoſtecke Clart und Randolph Sit. 
3il*k 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, gu niedrigiien Zinſen. Offen Mon— 
sag ud Camsiag Abend bis Y Uber, Kıuute 
Zavıngs Ban. 4341 Weilmwaulee Ave, mube 
Yauiina Straße. 1010*4 


verleiht 
Bauen. 
Sichere 
men, auf 
beriaufen, 


aum 


Geid auf wiübel u. f. w. 
ans eigen umier örejer yiubrul 2 Ken:s das Wort, 


3 br Geld 
3100 in einigen Stunden 
tjerte, weit Ihr le 
el oder Piano, es ut 

biuiger — "jtolten nd nur halb fo group, a 
die Down-Town Companies bereiten, stleine 
mwiatlige Abzahlungen, Ehrliche Be— 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird abs 
gewielen, vone Beio erhalten zu haben. 
EChicgv Koan Cd, Auguſt Kilzer, 
Zimmer Mid-City Vant Vldg., 2. 
Madiſon und Halſted Straße. 


Könnt gebrauch 
810 bis 
nach der We 


auf Vive Ku bedeuten 


Mar. 
Floor, 
6mzãa* 


207 


Geld zu verlethen 

320.00 bis $500,0 u — 
Pianos, Plerde und Wagen et, 
von ein bis wolf Wonate Zeit zum 


Ihr 


Ubz 


90b3 
ahlen 

WBirt 
Ihr lonni 
Iteben 
lichen 
nir! 


bezahlen Eure Schulden. 
das Geld ſofort haben und nach Be— 
zurüetzühlen in wochentlichen oder mönar— 
daten. Sprecht vor, ſchreibt oder Aepho⸗ 
ndolph 30750. Fragt nach wir. Spider 
tandard Eredri Companh, 


Zimmer iV2 Hartford Blog, BC. 


nu) 


Se — zit 


lmat* ä 


Niedrige Raten für Möbels und Piano⸗Dar⸗ 
lehen 320 für 7de moöonau. 550 tur $1.50 mwrtatl, 
*18 Jin 82 ntionatl, $LUU dr $2.25 menaul. Gel 
in eim paur Stunden, asIt geben alie „Jorlelte, 
die Yinderce ofleriren, Zeiepyon: Genial 5408. 

Muiual Secutuh 0, (6. Fred Keller. Mar.) 
143 %, SDeaurborn Sir., Ede Yuandolpg, Zimt. 44, 

1ib*&£ 


Grumdeiser.tum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 eis. das Wort.) 


NKordseite, 
Zefet dieıe Site von 
Belusty Dffertien, 
wird Euch interesji 


J 
Neues 4 Apartment Gebäude, zwei 4 umd 
dlvei 5 ‚immer Fials, 30 Zub Edipt,. Bad, 
Sieben gephiantert amd bezahlt; „tuals modern 
in jeder Weiſe, eleltriſches Licht, Tile-Fubboden 
ir dei, Treppengungen und Badezimmern, Fur— 
ttceebeizumg; „ayresmiete bringt Euch 1U !rua. 
Wures aigeiegien stapitals; Yeding ingen: 
33590 Baur, *8100 vierteuahrtich. Nehme klei— 
neres Eigentäm als Teitzaylung in Tauſch. 
it. 

2: 5at Prif, 5 Zinmmer in jedem lat, 
Airjches Licht, Furnace Stacks, Eihen-nß- 
böden, Ziesubboden tt Treppengangen und 
dezimmern, Bomoies, Bırets, moveriie Ba- 
Dezinimer, NRompinaton Bas: md ciertriiye 
Sirtures in jedem lat; 50 Fub geprius 
iterie Strape; 1 Blod zur Gar, begitent 
Hormbahn, 303780. 3500 vder nicht baar, 
monatich. 


fie ven. 


Nenes 


N 


Lot 
zur 


8*39 


BE 
ride Bungalow 
Dal arım it 


6 Hu ner B 
elefirimes Xi, 
»Baientent und 
Straße, 4wei 


große Veranda, 

nd Floors, hohes 
Atlic, 30 Fuß Lot, gepſterte 

Biouas bis zur Gar, oa Blods 

bis Uddiſon Str. *2* Siatnion; 34000; 

vanr; 320 monalliich. 

Sn. Jcelo3ly & Co, 

eubotwtion » Dlfces; 
iſon Siratze, 5801 Rord Weſtern Avenue. 
Yuupt » Office: 
zel.: xafe Biew 1041, 


ı$ 


2359 Add 


1905 Belmont Ave. 


8500 baar, Reſt wie Miete, kaufen 
Cottage, 7 Zimmer, Bab auf einem Floor; 
Diverſey Parkway; nur 82,650. 

Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidofr 


Bagain! 
6 Zimmer, 


Zweiſtöck. Brichhans, 2— 
Bad, nahe Funilerton Expreß 
„I“ Station; nur $4,500, 

Dscar! — Kofetti, 2411 Lincoln ve. 
dimidoer 


Nur 87000 für 3ſtöck. Brickhaus, Baie- 
ment. 3 — 6 Zimmer, Bad, 
Dscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Ave, 


dimidefr 


Spottbillig! 33,450 — Zweijtörtiges 
Haus, Baiemient, Attif, 2 t, 
Bed; Vielioie Str. 

Dscar! — Zofetti, 2411 Lincoln Ave. 


dimiooft 


Seltene Gelegenheit! 
zuſammen mit gutem 
geichäft; nur $3,500. 
Dscear! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidofr 


$1000 Anzahlung, 2⸗ſtöckiges Brick, Bad, Attie, 
mir Brid-Gotiage binten; Miete $55; Preis 

$4700. 5. NRuedel, 602 Xorth pe. 
20mz1ivX 


Kleines Hans, 
Delifateiien- 


ee 
820006 Anzahlung, 3—5 Bimmer 
Trid, Bad. Framegebäude bDimtent, 
NHeit auf Abzablung. diuedel, 602 


Wohnungen, 
arobe Yoi, 
Nocth Ave. 

2031w* 

Zu — Neues, zweiſtöckiges Vrickbaus;: 
30 Fuß Lot; billig. G. Dette, 4200 Lincoln Ave. 
Kauft dieſes neue 2 
500 4725 R. 
Rarenswood 
Dampfheizung, 
mietet für $38, 
tümer zum 
sahtung. 
Eonntag 


€, 


Flat Brid jekt und fpart 
Nhipple Str., 2 Blod3 zur 
Hochbahn, 5 und 6 aroße Zimmer, 
alles modern, zweites lat ders 
erite3 Flat fertig fie den Eigen» 
Ginziehen. Preis $7600,. $1500 In 
Reit monatlih, Trefit den Cigentümer 
Nachmittag. 
Brauns 5259 Carroll Ave, 
2lmzaim& 


St, 


Sir derfaiien: Cottage an Maribiield Avc., 
85600; Wallerbeizung; 7 Zimmer; 112 Lot, 
Kiitar Kraufje, 5801 N. Mihland Ave, 

22mz 1w* 


Elegantes 2 Flat, Ravenswood, 
165. nur $7300; ebenfalls 2 
mer, $6300. Bauid, 2048 


Lot 


ir 
b—i 


32 bei 
zim⸗ 


Str. 


nahe Clark Str. 


Flat, 


Dahton 


Netles 6 Zimmer Haus, 
urd Summerdale Station für 2500. — Bargain 
4 Flat Frame, nördlich von Fullerton, Miete 
nber 8500 jährlich, nur 83900. — Feines, mo⸗ 
dernes 9 Zimmer Brickhaus. 854500. Bauſch, 
2048 Dahton Str. 18mztwæ 


Vargain;: 8 Zu verlaufen: Atöck. Vridhaus, 
5 Zimmer Flat: febr aut, modern gebaut; 
Dod don Sheridan Noad N, Weitern Expreß— 
Station; wegen Berlafiend der Stadt; alles Nü 
bere beim Eigentümer, Adr.: 3 903 Abendpoft. 

fafondi 

Pradtbolles need, Mtöd. Brid-Rlatacbäude; 2 
Lotten; $4800; ift 4109 Trob Str. gelegen. 

_.zorde 2300 | Lincoln Avenue. ſaſodi 
oder verkaufe $ 
4535 Lincoln 


zwei 
ein 


= 
i 


Grundeigentum und-Häufer. 
(Anzeigen unter diefer otubril 2 &13. daS Work.) 


Nordieite. ! 


Zu verlaufen: 31 
Wir haben 

was “ur wollt. 

Großer Bargain: 2-Flatgeväude, 
55350, Ede Kobey u. leiter Str., Paſterung 
bezahlt. sommt. heute yeraus und jebı 5 all. 

Arbogaſt, Tel. Lae view DUSD. 

21mz 1w⸗e 


nen Preis nur 


5 Zimmer Frame Cottage, Bad u. Gas, 
Avẽ. nahe Xincoln Avenue, 82600. 00. 
‚immer Srame Kendenz, Brig Yuies 
ment; Furnaceyeizung; ot 5U bei 125. yaıcıd 
Soul. Leullom Ave, naye Xıncoln Yivriiue 
Frant Becht, 2014 Irving parı bibo. 
javıdoIg 


Feine 
Euvter 
Femne 7 


Zur verfaufen: 2-jtödiges Brid, 
mer Flals, Furnaceheizung, große Xol, hule 
Hochbahn tation. Evenmaus 9 Zimmer Nefidenz 
mit Yeiswanerheizung, in RNorth Cbamton 
Blods don NKoriyw, kilenbaynyation, 
Diele Zu einem Yargaın, 

Ycbert Ehrutianyen, 4617 N, 


zwei 6 Zium⸗ 


Serie 


Straße. 


24mzlıv® 


Glarf 


Bu verlaufen: $500 YBaaraı 
84000 Yeyimmer Nelidenz 
wlods zur Dobbahnitation., 
kontlim. 3V56 Ximcoln 


zahlung 
Lot 374 


lauten 
125, 4 
modinii 
Avenue. 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Moderne Flats — nur 
3 unſerer Cottage Flats in der Weſt 
Irving Park Gegend ſind noch zu haben. 
Preiſe 533750 und 33800 — bringt 8 
Prozent — Bedingungen 5500 YAnzahs 
lung —— Weit monatlih. Große Xotteit 
alle Berbeilerungen mit Ans nahme 
von Straßenpflaſter. Schlüſſel in der 
Zweig-Office, 3944 N. Cicero Avenue. 

— Koeſter F 3Zander, — 

143 N. Dearborn Sitr. 


laufen 2-Flat moderne 
eleltriſches Licht, nahehochbahn; 

zuſfragen 1. F 
Live, 


5000 
Zimmer, 
ib zaU 
Gentral 


Brid, 


ungen. 


Part 


Floor, 


taufen 2-Flat Brick, gepflaſterte 
zementſeitenwege, nahe Hochbahn und Hi 
Kart Eigentümer 
Avenue. 


verläßt die Stadt. 


North 
100 faufen zwei 6Zimmer modernes 
84500. Schaefer Rorth 
R it 


Geſchäfts 


entum Bäckerei und 
Beſihers. 1744 
19mz1w* 


— — 


34 berfaufen: 
srucerb Wweaen Zodes 
Kimbali Vive 

Anzab lung- 

—$14.00 m ‚natitc 
Zueiell⸗ 6-gimıner Beid:Eottage, 
einziehen; Burnaceheigung; 50 


$200,00 


fauten eine 
ertig zum 
Buß Kot, 


5300.00 Anaucı 


Suetell” : 
3 : 
für 32% 
fertig zum 
10 


1 
u 


fauten ein 
‚lat vermietet 
der? $lat iſt 
Zuetell, 
Suetell, 2201 


tonat. Das 

t = 

tion WUlyerue. 
Ube. (44 ve.) 

22jak* 


8200 bis 8500 Baar 


fanien neues 


re 


faufen: Bargat 
Stein —8 
und bezahit; 
Abtahlungen. Gegend und Tra 
über! refitth: nahe Hochbahnſtaätion. 
en = Car! fon, Ete 48. und 22, 
ſeht es Euch an. 
Siüpdjette, 
und 


Yu bei 
gebäude, 


Yygı* f Preie 
verbeſſerl Preie 


** 


xt 


NINE, 


’ 4 


Sargaltt: I.» 
nt Brigebäude, 


Großer 


vie! 
gend ı. ai e der rei 
vebap & Co,, 31. ur Sallace Eit 
nchaus 
würd aud tauſchen Fix 
Archer Abe. Seht 


20 94 Weſt 55. Str 


IL md +y7a 
c 
r 


e8s Eiger 
Julius 


Cottage mit ho 


modernes 
werden; 
33000; 


Zu verlauſen: 93in 
Dampiheizung, ‚muß "dert 
tümex gebt 
lung. 6243 


Eigen 
Ab 
moü 
einitöd, Bride 
Shield3 


4 


Bu berfauien: 
und Frame 6 4943 
Ave, Eigentümer: 6328 Loomis 
Zelepbon: Engleiwood 5538. 2imziıog 


eine 


Sie, 


x amı ana zahlu ing, 
pe 


blarement A 
nn — 


Vorſtädte. 
leichte A 


oten 

id bireft 
fire und 
Eleltriſchen. Jo * 
ington Str. El 


Nordl. vo 


vei »# 


gu berfa 
bon Michi 

Minuten 

tation: 6 
bäude; Kuh, 
Farmwagen, 
ten; 36 Sübner; 
bäume, 3 Sabre alt; 1 
ungefähr 50u Simbeercı 
beeren üſche und 
Agenten. L. H. 
gan City, Indiana. 


ufen: * 
jan 

boit x 
‚Zimmer 
Pferd, 


Schlitten 


Umitände balber 
120 Mcre Clarf 
fen oder für Chicago 
tauschen, einſchließlich 
H große eune 

ie 2 »Bjerde, 15 € 
Schweine Hübner 
Coru, Kartoffeln 
eine gute 
ſeht Ehas 


Counth 


Sch 
bill 
to 


gu verfaufen: 





Sebr gutes, teilweiie verbeſſer⸗ 
Wisconſin Farm d, Treis $12 bis 815 
per Ucre. Sehsitündige Fahrt bom Chicago, 
Baar oder Nbzablung. Zt erfragen beim € 
timer Nebhf, 164 W. Waſhington Str. 


Ic 


N br Land rei 

haltet Tor mebr Interejlen für Euer Gel? 
wie die Banf bezablt; noch leiner, der ve mi 
oder buch mich Yand erworben bat, bat Ber 
erlitten. Adreffirt M, NReinert, Comvap, 

City, Mic, 


zu richtigen 


verfau fen: Frucht 

eger SU, 7 Zimmer 
Mcre Yand; ferner 25 

nabe Willow 


eit’gerichtet, 
Srodjuchrer, 118 NR. LaSall 


aus, 


Acres 


€ 
e 


Berlangt: 
Antei in 5 
ter F. 


Sarm in 
» Himmmer 
<chaeiers, 


Michigan, 
Frame Cottage: kei 
531 North Side, 


tauſche 81500 


Zude gute Farm 
eigentum. Koch, 3016 


für 
Kurth) Ave, 


mein 


Kommt und feht die feinen Ernten und das 
beite Land. Freie Ausfımit don Sohn 
a Be 
1515 Dayton Etrabe, Ch 


Nat 
Bogt. 
icago, l. 
nz,didoſaſor 


ares F 


Gutes Frucht 
$Si5 bis $20 per 
Käufer Arbeit su $1.75 
ganze Nabr hindurch, jo 
jedem Käufer auf fein La 
bengebäude; nur Tleine 
lange Zeit. Gute Serläufer 
1526 Seit 21, € 


<ir., 


ırımlan 
Wis. 
uch baue 
nd ein $ 


ers 
“An 


-i, 


—R w e —ñ — 

20 Acres oder mehr 

nie. Ihr fönnt das 

ten jaͤhrlich. Haus 

Waſſer, Farıngeräte, 

füaung. Land an zwei 

Poſtoffice, Frachtſtation, 

Sicht viel Geld zum Beginn exrforderlich. 

Gigentünter Ir, Kottler, 31 Oft Madifon 

Ecke Michigan Ave, Zimmer 207 

Mitimoh, Freitag don 3 Ds - und 7 bis 
e; So 33 bo 34 Jr, 

Uhr; Sommiags von 1 bi 1322.34,26,28.20,31 

20 Deutſche für Anſiedelung im 

wdr.: WB 866 Abendpoit, 

modimi 


40 SR 4 Merss fun tun 


Land ir deutiher Kolo⸗ 
Sabr Mr 3 Erite 

zur freien Bewobnung. Gute 

Bierde, Nauleiel sur Ser 

Eifenbahnen, Stetiot, 
Erpreb, Telepbon 


Janze 


Boerlangt; 
ſüdlichen Californien. 


verlauſen: Eini 
Farmen im o 





Des morgigen Tages erfolgreiher Mann 


Alag ein junger Mann von heute mit einem bejcheidenen, 
aber anwachjenden Bankkonto jein. 


Diele Bemerkung wird begründet dur 
den Erfola jo manden jungen Mannes, der 
mit diefer Banf empor gaewacjien it. 

Diefe Männer fingen mit einem Fleinen 
Konto bei uns an. Durch ihren eigenen 
Unternehbmungaseeiftt und unjere Hilfe 
find fie gewachlen und gedieben — 

Bis heute ftellen fie einen wmeientlichen 
Teil dar von unieren Depofiten im Betrage 
von über vierzig Millionen. 

Air wünfchen das Konto desjungen 
Mannes — des Mannes, der ernitlich nad) 


= Sa | Trust 
— 125 W. Monroe $t., ;% 


Für 
Für 
wir 
Für 


Ueberſchuß 


Erſparniſſe 


die bei der Firſt Truſt 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, ſind abſolut 
ſicher und werden mit 
3% Per Jahr verzinit. — 
Brompie und höflidhe Be: 
Dienung umd beaueme 
Lage machen ein Konto 
bei Diejer Bank zu einer 
wertvollen Sakıe. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn 


Kapita 
uni 
Neberichuj 
37,000,00% 


= 


Wollen Sie reidy) und 
u werden 2 


UarY, 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Difen Samstag Abend son 6-9 Uhr. 


D ANFORTE 
Farm— Oypothelen 


Bankiers, 
Ar⸗⸗ 


RP. anferth & 
Waihington GSearünd 


G»., 


20dc3. fabido® 


— 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


markt 

rmartt, 
R 
Ball, 


Ylırm 
— 


und 
ver Feſt {lichkeit 
wird eine der grobaı ten, welche 
jemals in Chicago von einer Gejellichaft 
veranstaltet wurde. Der Nabrmarft wird 
genau jo, wie man ihn von der alten Hei- 
mat ber nod in Erinnerung but. E3 wer» 
den alle Buden au finden fein, wie man fie 
in Deutijchland auf den Kabrmärkten ge- 
jehen. Am Sonntag Nahmittag foird 
Martin Bullmanns Orchefter unter feiner 
periönlichen Zeitung die Konzertmufif Jies - 


> 
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Erfolg ftrebt, ebenio wohl, wie das des 


bereits erfolgreihen Mannes. 


Eine aute Bankverbindung bedeutet viel 
für den jungen Dann. 
ihäftsverbindungen angefnüpft werden jol- 
fen, oder Banfaefälltgfeiten nachgeſucht 
werden, enticeidet jein MReford bei der 

Po oft zu feinen Guniten. 
|. —* uns Euer Bankier ſein, nicht nur 

n r Geld aufzubewahren, ſondern 

la m Eu (fen, daf; es jid hrt. 


zu bel Lil, 


CENTRAL 


Company of Illinois 
Chicago 


verme 


che 1 Clart 


LaSalle Sir. 
ne. n 

Eine Banf 
Eure Spar- oder Cheding-Kontos, 
die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
dic Verwaltung Gures Beſitztums. 
den Shus Eurer "Dertiachen. 

Kapital, 4,5UV,000 


und muverteilt2 Profite, $2,000,000 


— ee Zuliger von 


ı bei diefer Gelegenheit in | 


e fingen, md «3 iii 
Nunmern im 
Eintritt zu 


Die 


für fon= 
Programm 
dieſer Feſtlich— 
Perſon, und es wird 


sr Katr 4 Neo I 7 
ut beruchen. Die beruhms 


! chmittags 
tung mit 


eranſtalten. 


geſee ut, 
sv 
nad) 
Gintrittsiar 

arte 


und sung 


J, Qi der 


ibilarvereir wird 

8 
Doppelad 

„ben iſche 

Maſſe 

Friedrich 

ſich Perlen 


Atrag 


„Heimat : 
Brau itfah BE 

an⸗ 
Notbart”. 


yon 
Dei 


it 


(Sc 


en Sonntag t 
ingariſche Geſang— 
K abinethal ie, Zar 
En. Die Beſucher 
komiſchen Vorträgen 
en und haben Gelegen— 
lich 


ah 
sucht 


wer⸗ 


aruppe — im D 
len Sandiungse 
De verantialte 
til, im 
nhalle, 
Unter chaltungsal 
90 Mitglieder 
am 18. 


— 
‚url 


ven 
Ich! 

> hatte 
} J J + 


en 


— 
rycCı 
ſich, 


bevor 
4 


ring 
urdiger 


R itl be 
ob Gergen. 


Ballı e Weit, Anni 
Die Regie bat 
serdem jtchen eine 
bon itagsſchü 
Mitgliedern der Gemeinde auf 
gramm. Geſangſektion 
öre zu Ge hör. Die Altiven 
Vorwärts, der Weſtſeite 
Geſangſektion Des 
ortſchritt und der Süd— 
rina Mlub merden Da3 
—æ* vervoll⸗ 


starten Ffoiten 25c 


ayrty nn 
ill ldlle 


zic 


» (57 
vi 


Sektion des Gegenſei— 

Unterſtützungsver— 
e i n bon er beranitaltet zum Ge= 
denftage ihres Adjährigen Beitehens eine 
Agitattonsverfammlung_| mit gemütlicgem 
Abend, und zwar am — dem 7. 
April, Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 
1901 Larrabee Str Ede —— 


Wohl ſelten kann ein Verein au eine fo 


——— —— ———— 


Wenn neue Ge⸗ 


— —— 
atwirtung 


Er beſteht heute aus 25 Selktionen in 
Chicago und zählt etwa 3500 Mitglieder. 
An Krankengeld wird 26 Wochen lang 
310, auf weitere 14 Wochen $5 die 
Moche in einem Nahre bezahlt, Das 
Sterbegeld bet rägt 8500, das Bereind- 
vermögen eitva 355,000. Anmeldungen 
werden bei Diele er Gelegenheit entgegen- 
genommen. Die Aufnahmegebühren 
betragen $5. 

Yın Samstag Abend, dem 11. 
feiert der Büraeı Fraue en ⸗Un— 

erſtützungsverein von Lake 

View ſein 8. Stiftungs Ffeſt, verbunden 

mit Ball und Verloojung, in der Sozialen 
Turnballe, Velmont Ave. und PBaulina 
< ie Worfehrungen find in den 
Händen der Damen Erpräftidentin us 
quite Hengit, Präafidentin Siatie Ecke— 
breit, Vizeprafidentin Natie Kalt und 
der anderen Beamten des Vereins, und 
fie werden, joweit e3 in ihren Kräften 
itebt, den Beluchern einen vergnügten 
Abend bereiten. Für aute Getränfe und 
qute Mufit it aufs Veite gelorgt, jomit 
ſieht der Verein recht zahlreichen: Vejuch 
entgegen. Eintrittstarten Vorver— 
tauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Anı Sonntag, dem 12. Mpril, beqin- 
nend 3 Uhr Nadımitiags, feiert die Io: 
banna Rebe ffa Xoge Mr. 233, 
F. O D Halle, Ecke North 
Str., ihr 25jähri— 
verbunden mit Konzert 
Dekor ir ung bon Mitglies 
eine 25jähri Mitalied- 
können, 
Exmei— 
welches 

hat, um 
feiern, 
deſſen 
innten, daß 


April, 


3* 
sul 


in Folz 


in 
'arrabee 
feſt, 
il, ſowie 
welche auf 
in der Loge zurücbliden 
er Dekoriru ng jammtl icher 
Das Wer yrügum: 
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dieſes 
verſichert je 
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ihnen an Diel 
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n+ sr 
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zyul 
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Zonntag, dem 12. April, findet üı 
Aſhland md Merl 
Frühlingsfeſt Der 
Gemeinde r 
ſtatt, verbunden 
id Ball. Ein überall reich 
wanım wird bei dieſer 
rag ig gelangen 
De tlamatorifeien 
J— 
trag von 
Milwaukee, Erſtem 
merikaniſche. 


1, * * 
"AATIEN 


1] 


nr VW , 
ui Bor 


„Sreiden fe e 
MIctz 
reiſinnige en Se nreim 

Red 
iſt und 


behan— 


be kant 


er Weile 


sen 

logiſch 

— jede freiſinnige und 

erſon dieſe (He legenheit 

VPVrogr Rue Ich ließt ſich 

1 140) ı Es ſind 

Stunden in 

3: 30 Uhr Nach 
Vorverkauf 

Die Berjon. 


eiteſten sr 

cma m 

wird, jo ſe 
I 


rortichrit 


uc mtr 


Ara 


z3ung s21 


dem 


undliche Muͤwirk ung 
ern einige 
nütliche und fröhliche 
verbürgt ſind. Das 
au den Damen Margarı 
Pr identin MarieWirth, — 
% F Elifabeth Muck, Roſe Eier: 
Slara Staeple, Martha 
Trappe, Martha 
Strib und Anna 
bemüht, Allen 
früher ſchon 
dieſes beliebten Vereins 
wird nicht verſäumen, 
ann ’ejend su fein. Für 
r Nmbih iſt be 


en 


‚ven Beſuct echt 
Ben 
raus 


nd 


sin Ka 

mann, 

Friede rike 

Ne artha 


Frank, 
Krüger, 
Fiſck ‚er, m 
gerecht zu ver 
eine FFertlichkeit 
mitgemacht bat, 
auch Dieies Mal 
gute Mutfif, Ge 
ſtens geſorgt. An 
Einlaßkarten im 
der 


ſchon lange 


den. Wer 


Kaſſe 50 Ets. 


d ein ſehr genußrei 
V erein einer er grö 
fähigſten a reine der 
Ein jorafältig zuſammengeſt 

reicht, altıq Programm wird zur 

rung ton mmen, das gewiß jeden 

zufrieden ſtellen wird. Es wird 

n Ein.gern tüchtia um 

zu einem mufifaliichen®r= 
Anfang 5 U hr Nach 

ittskarten im Vorver 

Cents. 

x Halle, Ede Halited 

nd North Abe., iſt die Loſung für Sonn— 

tag, den 19. Mpril, wann der jo tätige 

Un J ingsverein Tue Recht und 

ſcheue Niemand mit ſämmtlichen 

Zahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhält, 

verbunden mit einem großen Umzug 

punkt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an MWisconiin und Yarrabee Strabe aus, 
der Welt zu d Lerein 

l 

—* 


"Stadt 
elltes 
Auf 


Anz 
— \% 


gearberiet, 
Konzert 


fauf 
35 


Auf —* Yond NDOLTS 


zeigen, wie 
gearbeite 
Verein 


hat ſich 


um der er 2 i 
im letzten Jahre yat. Mus 
dem einen fleinen find fünf 
worden, und er iiber Die 

Stadt verbreitet. Much it Mgitatton mil 
d dl xeit verbunden, und zimar werden 
{Daten beiderlei Ge 


Mpril Sand 
unent— 


von 18 bis 55 
Eintritts— 
rſon feſtge 
3 Stomite it jcbon 
lang an der Arbeit, um ein genuf; 
, Programm aufzurtel —* auch be⸗ 


Beſucher ein Sou⸗ 


ge⸗ 


ganze 


—J rbren 

aufgenommen. Ver 
it auf 25 Cents die Re 
B.. ſehr rührig 


fammt 


Harry 
ventr. 


jeder ſchör 


* IRRE 
Det ) ( 4: 


y 


Wohltät 


am 
tag⸗ 


39— ——— I 
y 


April, Nachmitt 
unterer Hall 
feit, verbunden mit N er 
Ntomite, unter der 


we. 
Präſidenten Karl Br 


dem 


= YYntfan? 
Schonhoſens 


Leitu 
Leitun 
4 


— ——— — 


Wie man Aheumalis 
mus heilt. 


Gine Heimbehaablung, aus den einfarhiten 
Mitieln hergeitellt. 


Beleitigt die meiten Fälle in 48 Stunden, 


ſclimmten 
Die ti 


eanfhoiten 
straniheiten 


erwübnien 

tachen Beitar 
Ie.i das Blu . 
die mi tiiamite, 
Form achradt, 
„Smith's Poiai- 
Benn Jr an ‚Sarıt- 
irgend einer Form, 


ite ur Ind ‚be x 0. fendite 
lettenform), und Werden 
fium Gompound‘ genannt. 
fäure im Blute leidet, in 
und NRbeumatismus, Gicht, Hexenſchuß, Hüft— 
aicht babt, fo ift dies der Weg fie fihnell aus 
Eurem Körper Zu. vertreiben. E3 ift aarantirt 
frei don Morpbium oder anderen Befiubung- 
mitteln, und_ Euer Geld wird amrtücderitattet 
wenn eine Dollailaidhe as nit innerbalb 
48 Stunden Linberumg bri 


n 
Verlauft in Chicago in alle 
et, Molthelen a Depar imenttäber Be — 


| Ganz 


Derj 


„ai“ gegen müde 
oder Ichwibige Füße 


welche Wohltat! Keine müden 
Füße mehr; feine brennenden, ae- 
Ihwolfenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühners 
augen, Leichdornen ober — Haut 
gleich, 

was au Eu— 

ren Füßen fehlt 

und wa3 unter 

der Sonne \hr 

probirt 

Habt ohne Lin- 

derung zu er- 

zielen — ge— 

braucht einfach 

„a. 

„Ziz“ zieht alle giftigen Abfondes 
rungen, die das Anjchmellen der Füße 
verurfachen, heraus; „Ziz“ ift munder: 
bar; „Iiz“ iſt eropazlig; „Tiz“ heilt 
Eure Fußleiden ſo, daß Ihr nie lahmt 
oder Euer Geſicht in er ver⸗ 
zieht. Eure Schuhe ſcheinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werden nie ſchmer— 
zen oder wund werden, ſchwellen oder 
müde werden. 

Holt eine 25 Cent Schachtel von 
— einem Anothefer oder Prpart- 

nent Xaden ı 
J—— 


O 


ir 


ſchon 


gegeben, um das Feſt 
machen, und zu gleicher 
geforgt, daß recht ſch öne und 
Preiſe verlooſt werden. Da auch 
uſik und Getränke, ſowie a 
geſorgt iſt, ſo wird es an 
timmung nicht fehlen. Der Ein 

fojtet nur 10 Cents die Berjon, 
Die Sejangjeftion des öſterr. K ranken 
Vereins Stock im Eiſen 
Sonntag, dem 19. April, in der 
Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
Frühjahr Konzert, verbunden mit 
ab. Wer immer Gelegenheit 
den zahlreichen Feſten dieſer rüh 
— beizuwohnen, wird auch 
smal nicht verfehlen, anweſend 
dieſer Veranſtallung 


bat jich De nt 
re rütlich 3 

Seit dafür 
wertvolle 
fir ‚m tie 
Speiſen 
2* 
— 


Rai 
em ı 


9* 
Ute 
fröh 


Unterſtütz 
ha 


(nr 
mtl 


Nam ZU 


rigen = 
ficl cr d 
zu fein. „uch bei 

haben ſich ſchon verſchiedene 
Verei — erklärt, ſo daß ein allen 
Anſprüchen gerecht werdendes Programm 
aufgeſtellt werden konnte. Lieder von den 
Mitali edern Sektion, ein Lied im 


d der 
Maſſenchor geſungen, ſowie ernſte und 
Lach 


heitere Einzelvorträge und ein die & 
musskel anregendes Bühnenſtück veripres 
Gemüter aller anmefenden zu 


ne 


chen Die 
fejleln. Cintrittsfarten foiten 25 Cents 
im Worberfauf md Cent3 die Ber: 
jon an der Stajte. Beginn Uhr Nach— 
mittags. 

Der Bayern Frauenpderein 
wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends begiimend, Teinen jechiten Na'ito 
ball in der Teutonia Tirenballe, Ede 
Z und Albland Mve,, veranitalten. 
alle „porhei gegangenen Feltlichfeiten 
ſes Vereins jtet3 erfolgreich verliefen, jo 
bem rlibt Tich das Nomite auch diesmal, de 
VBejuceri emen genußreichen Abend ; 
bereiten. Gute Mufit, gute Getränke 
und ein feines Eſſen zu mh igem Breite 
erivartet Die Gäſte. dermann iſt 
freundlich eingeladen. —8 Komite be— 
ſteht aus den Damen Anna Zipf, Präſi— 
dentin; Margarethe Wahl, Marie Hoef— 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 

Am Sonntag, dem 26. April. 
der Hannoveraner und 
ſchweiger Damenverein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Abe., 
ſein 10. Stiftungsfeſt mit Ball feiern. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tan3, und der Eintritt foitet 250. Sei— 
tens DeS aus den Damen Muqauite Schrr= 
der, Präfidentin; Kofefine Alinthammer, 
Antoinette Apel und Vabette Lehmann 
bejtehenden Feltausjchuifes wirdAlles ge- 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, tmsbefon 
dere wird fir qute Mufif und quttes Ej- 
jen gejorat. Aın Feitabend fünnen Da- 
men ım llter von 18 613 55 Jahren Fich 
frei in den Verein aufnehmen TYajjeı. 

Der Gemijchte Chor Ferma:= 
nia beranitaltet am Eonntag, dem 96. 
April, jein tiftungsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Sal, in Hads Halle, 1764 
Yarrabee Strafe. Anfang 3 Uhr Nach 
mittags, Fiden 25 Cents im Vorver⸗ 
kauf, an der Kaſſe 35 Cents. Ein ktüch— 
tiges Komite iſt ſeit Wochen an der Ar— 
beit, allen Beſuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Verſchiedene Ge— 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Auch wird ein vortreffliches 
Theaterſtück aufgeführt, welches die Lach— 
muskeln in Bewegung ſetzen wird. 

Die Eintracht 
United League of 
Sonntag, dem 26. 


28 
dr) 


) 
a 
die 


a 


wird 
Brauns 


League Nr. 7, 
America, wird am 
April, beginnend 4 
Uhr Nachmittaas, eine Maitationsver: 
lammlıng in MeDdermott3 Halle, 54453 
Alhland Mpe., abhalten. Der Yincdk die 
ſer Verſammlung iſt, Männern und 
Frauen im Alter von 18 bis Jahren 
Gelegenheit zu geben, der Sterbelaſſe 
ohne ärztliche Unterſuchung beizutreten. 
er Supreme-Pr äſident und Supreme— 
efretär, foivie andere Sprecher werden 
nweſend ſein, um die guten Zwecke, die 
Orden verfolgt, klaͤrzulegen. Für 
Bier und guten Imbiß iſt be— 
geſorgt. Alle, welche diefem alten, 
bewäh rten und beliebten Orden bei— 
wünſchen, ſind herzlich willkom— 


55 


2 aD: 


t 
r- 


— —*— 
en 
> u 
> 


n 


zutreten 

men. 
* Veil chenball veranſtaltet der 
Frauenverein 


N 1d-Chicago 

a Samstaq, dem 25. Mpril, in Had3 
Halle, 1764 Zarrabee Str. Eintritt 
25e. Um Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Karoline Willeke, Präſidentin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
tſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 
Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Flatig. 


— —— — 


Po 
berger, 
Katie 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


ewirt pachtet den Grundſtock des Ge— 
bäudes 31— Clark Str. 
Philipp Papas hat von Arthur C. 
Thompſon von Brookline, Maſſ., das 
erſte Stockwerk des ſechsſtöckigen Ge— 
Fäudes Nr. 31—35 ©. Clart Straße 
auf 10 Jahre für $110,000 gepachtet, 
um eine Speiſewirtſchaft darin ein— 
zurichten. Nur ein kleiner Juwelen— 
laden, der ſich jetzt dort befindet, wird 
beſtehen bleiben. Das Gebäude ent— 
= das Hotel Velen, im eriten Stod 
befinbet fih jet das Princeton Cafe. 
Im Mercantile Marine Gebäude, 
dem früheren Cobbgebäude, auf der 
Weftfeite von Dearborn Str., Zwiſchen 
Madiſon und Waſhington Str., iſt 
der letzte bisher noch unvermietete La— 
den von Albert Hoefeld an die Ward 
Taylor Company für $65,000 ver- 
pachtet worden. 


Speif 


—)55 > 


Wis, hat a an R. N. Ton das Apart- 
mentgebäube an der Sübimeftede von 
Kenwood Abe. und Hyde Park DBlod., 


49 bei. 103FuB, Dftfront, mit $17,000 


| 
| 
| 


| 
| 
i 
| 


| 


viel ſchlimmer, 


bilfsmittel ſind? 


James W. Thorne hat an Edwin 


L. Brand jr. die Bauftelle an State 
Str. 158 Fuß nördlich von Burton 


Place, 40 bei 132 Fuß, Oſtfront, ver⸗ 
fauft. 


belaftet, für $32,000 vegfauft und 120° 
Acres Land in Teras in Zahlung ge- 
nommen. 

Das Geviert zwiſchen Wrightwood 
und Nevada Ave. und 44. und 45. 
Im wurde von olef Stein & Co. 

n John W. Dlfon für $14,000 ver: 
auf. Vor Ablauf von 48 Stunden 
verkaufte Herr Dlfon das Eigentum 
für $15,250 an Auguft Büttger. Das 
Land ift unbebaut. 

Charles W. Boynton hat an Gen. 
H. Crosby und Thomas J. Newkirk 
das Eigentum an der Nordoftede von 
Vincennes Ave. und Groveland Court, 
144 und 130 Fuß, Süboftfront, und 
anderes Eigentum in berfelben Sub» 
divifion für $20,000 verkauft. 

Charles Berger hat an Roje Pinti- 
wit das Eigentum an der Norbielt- 
ede von Cortez Str. und Wafhtenam 
Ave., 31 bei 124 Fuß, Sübfront, für 
$22,000 verfauft. 

Die Greenebaum Sons Bank & 
Truſt Company hat au Frau Bertha 

Redfield, Gattin eines Anwalts 
der Bennfglvaniabahn, das Eigentum 
an ©. Canal Str, 72 Fuß nörblid) 


ind Ihr erhaltet fofortige | von Taylor Str, 24 bei 160 Fuß, 


Oftfront, für $10,800 verkauft. 

2. E. Gerhart hat an Minnie Me: 
Roberts das Eigentum an Wapeland 
Ave., 225 Fuß dftlich von Pine Grove 
Uve., 65 bei 200 Fuß, Ditfront, ver- 
kauft. 

Harry L. Dunn hat an Leo L. 
Mann die ſechs Mietshäuſer an 
Maplewood Ave., 180 Fuß ſüdlich von 
Weſt 57. Str., je 30 bei 125 Fuß, 
Oſtfront, je mit 85400 belaſtet, ver— 
fauft. 


Minnie 2. Conley hat an Michael 
S%. Boyle dAs Eigentum an der Nord: 
oftefe von. Wafhington Blod,. und 
California Ave, 45 bei 150 Fuß, 
Südfront, für $16,500 verkauft. 


Heiratslizenſen. 


Kolgende HeiratSligenien wurden In der Op 
fice de8 Counivcierf3 außsgeitellt: 

George E. Sanders, Frances Jaljoı, 
Salvator Cofiata, Agnes Graziano, 28, 

Liborio Murlo, Angel la Lorocca, 

Fred E. Dale, Carrie V. Lloyd, 36 

Charles Keiftiter, gouife Sielim, 46, 

Samuel Steiner, Freda Gr .eenfeld, 

Olin B. Beals, Florence zu. 

Elva E. Lucas, Rearl E, Code 

Edward ©. Brice, Martha 9 MW in 

Fren Manaiter, Sannie Ute; bt, 3, 

Angelo Ctaccia, Maria Eangelofi, i 22, 

Oscar O. Olſon, Joſephine Zarobsth, 27, 2 

Eddie Vurt, Ella Salon, 37, 50. 

Human Weinberg, Zarab Kubich, 23, 19. 

ZulvatoreZant natarde RietraT Eaxco, 2 

Mayer Womberg, Zur cab Degrofstv, 24, 21 

Sohn Epdien, Bertba Hildebrandt, Ad, 45. 

Sohn F. Gorsti, Blauche MeCarthy, 20 

Charles A. Naſh, Minnie R. Foleh, 

Jozef Capoil, Zuſanng Deres, 25, 18. 

Ratrid I. Morriion, Sarah Milton, 2 

Salvatore Rabiolo, Jolie keitiveo, 22 

Ale S, Will, Eljie M. Burmeiiter, 23, 

Donald Robertfon, Mary U. — 60, 

ẽ bajtian Heiß, Diary Kampf, ‚20. 

Beter Mell, Lena Sled, 25, 

Edward K Schutb, Meta Zieniann, 20, 20. 

John Anderſon, Selma Sitold, 36, 26. 

George L, Brown, Annaa C. Nelſon, 68, 34. 

Phillip Goldblatt, Bertha Spitz, 28, 24, 

Anton Turel, Joſephine Krila, 31, 28. 

Harry Cordas, Catharina Maraveilli, 40 

George Ettwein, Lillian Jonas, 285, 

David D. Dabis, Gertrude R. Cramer, 45, 

Ztewart W. Ward, Dorothy Troft, 24, 2 

Ject Ziprea, ylora Rampa, 23; 18. 

Albert R. Kennedh, Graldme Y. Beli 

Achie R, Dırnbar, Bridget Gallagber, 

Chas. Er Wilterſon, Myrtle Coan, 21, 

William Redding, Ida Shbelbbp, 36, 

Jas. O. Kezal, Eliz. E. Thompfon, 

Yun, 5. Sriteger, Bettie 9. Bell, ! 

Kab VBanzcolt, Mabel Iſeminger, 

Clyde MeConnaughy, Löotta Hughes 
William E. Baler, Hannah Edgar, 45, 
John Petri, Leona P. Tullgren, 21, 10. 
Rudolph Webinger, Clara Gueßz, 24, 24 
Edward Ronning, Sophia Arneuig, 26, 
Arthur L. Adler, Sylvia Gruener, 21, 
Wilbur P. Bleſſing, Vinnie R Spideler, 39,3 
Albert Haucke, Ela Meeöla, 58, 35. 
Williant Wrigbt, Sarab Hidden, 21, 18. 
John Moeclenderg, Bertha Dedlow, 37, 31. 


39, 40, 
19. 
4 


20, 


Brady zu 
Zyunle geheilt 
Alter Seefapitän heilte sich felbit durch 


einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Ccin Heilmittel und. großes intereilantes Buch 
frei an alle Leidenden verfanbt. 


Benn Kapitän Colinas3 fich felbit von einem 
doppelten zen beilen Tonnte, der ibn jahre 
lang ans Bett gefeifelt batte, durch ein eitfa« 
ches Mittel Teiner cige..en Erfindung, weshalb 
fönnt br nicht dasielbe glüdlihe Neiultat ers 
A:clen, wenn hr tut was s er tat. Ihr lönnt nicht 
wenn überhaupt ſo ſchlimm dran 
ſein als dieſer alte Seefahrer es war: denn 
lein Bruchband vermochte ſeinen Bruch zu hal—⸗ 
ten. Doltoren ſagten iym er müſſe operirt wer—⸗ 
den oder fterben. Uber doch Heilte er jich jelbii | 
und jein großes freies Luc evzüblt 


wie, 


Hurra! Ich faun jonnt tanzen als ob ich wie 


eisen Drum gehabt hätte!“ 

Weshalb ſolltet Ihr mit dem ſchrecklichen Hin 
dernih eines Bruches duch3 Leben geben? es» 
bald fid mit unbequemen und unwirfamen 
Bruchbändern quälen, die beiten yalls nur Auss 
wWeshaiv ji jo diele Vergirü- 
gen berfagen, weil die geringite Träftige Ans 
ftrengung das Brucdband veridieben mag und 
ſo den Bruch aus der Yage bringt? 

Ertragt die3 nicht länger. Schreibt nah Ka» 
pitän_ Gollings ungemein intereffantem Buch 
und feinem freien Heilmittel, das er fo grob» 
mütig denen offerirt die leiden wie er jo lange 
gelitten bat. Koitet Euch feinen Cent, legt Euch 
fcıme Berpflitungen anf. Schneidet einfach den 
nachftebenden Koupon aus und jchiet ibn, und 
hr erhaltet Yu und Heilmittel Loftense und 
portofrei. 

Zhicht e8 nicht auf. Jeder Tag, den Jhr 3ö- 
gert, it eim Tag der Snnehmlichteit und des 
Slüdes verloren. Shidt heute den Koupon. 


Freie Bruhbuh und Heilmittel-Roupon, 
Capt. W. A. Collings (Inc.) 
Bor 203, Watertown, N. D. 


Bine ſchiden Sie mit Idr freies Bruch⸗ 
beilmittef und Buch, ohne irgendwelche Ver⸗ 
vflichtungen meincrjeit®. 


Y „me. purssndpesansenäng net sun anne Kamine 
Mreſſee “run ns ausser“ 


2·⸗⸗⸗ 


ein großer Unterſchled zwi⸗ 
[hen einer gründlichen Unter» 
fuhung und einer oberflädli- 
hen Unterfuhung der Augen. 


Wir imterfuhen jedes Auge feparat und gründlich und 
ftatten fie mit ben richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewiejen, dak, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 

Ledes Baar Augengläfer, 
die wir verfaufen, it eine 

Wohltat für 
die Augen. 


Nehmt den Eichator, 


Todesfälle, 

Naciftehend veröffentlichen mie die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dent "Gelunnheitsams 
Meldung auninar 

Blumenthal, G 

Finltleſtein, B. 

Graf, W. 64 J., 

Neuman, Ida D., 

VPeters, Hen ty), 67 
Schneider, NR, 

zandberg, IM. 


Scheidungsllagen. 


wurden eingereidht „In? 


Ama gegen Michael Prife, graufame Be 
bandlung; Xouife gegen Yerdinand Mabiol, 
grauſame Behandlung; Anna gegen Sarrh B 
Zreat, Ehebrud; Gva gegen Harry PRobinfon, 
geaufame Behandlung; *dolpb gegen “walie 
Summerfield, Nerlaflen: Otto €, egen Jeſſie 
Gagwin graͤuſame Behandlung; Stella gegen 
Clarence N. ein ner, Trunkſucht; Elizabeth ge» 
gen Arthur Welbonrne, Ehebruh; Luch gegen 
NSarner Lewis, ‚graufame dchandlung lie 
€ 2 gegen Alvah M. Johnſon, Trunkſucht; Anng ge⸗ 
Bankerotterklärungen. ger Abrabam Durhflag. Berlaffen; Jofepbine 
* gegen James Osner, Trunkſucht; Eudora gegen 
George H. Kitendangh, Berlaffen: Matthei ge: 
gen Eugenie E. Benzammn, Berlaffen; Sarab 
Woll Glickman, Ehebruch; Luch gegen 
„Truntſucht; Mabel gegen 
9. Muellaire, graufame Vehands 
gegen Arthur Iobnion, Verlaffen; 
n Loni3 Stegmiller, Berlafien; Cars 
Charles Cremieur, Verlaſſen. 
Ver * ++ 


Marftberidt. 


‚44 I. 654 Aldine Ave. 

60 J. Claflin 

1276 Gleveland. Ave. 

45 3., 5049 Drerel Blvd. 
0149 Montana ir, 

5944 Enaleiten Ave. 

I Whip zir 


035 ©. 


Str. 


pie 


‚Um Enmtlaitung bon, ihren 
fuer im Diitwiltsgericht 
Schn Schäfer, Schneider Der 
$2208.55; Beltünde, 31953. 17. 
J. C. Chapman, 708 Aſhland 
bindlichfeiten, $1034,56; Beſtände, 
Otto 9. Frant, Bartlett Il. — 
leiten 57000; Beſtände, 33500. 
Jacob Löwenthal, 1241 W. Str. — 
bindlichleiten, 31800; fü 


— — — 
Banerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
13418 ©. —— — Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ Getreide und Heu. 
gebäude: H. Eiſenberg, 312,000. (B seile. 
1306 Waller Ave., 2-jtd. Srame-Refidenz; E. x u. gi ——— 
2ennett, 34000. I ——— 
117 ©, Mozart Str, S-ftöd. Baditein-Flatge . ee 
baude; Goldſtein, $12,000. —* 
10035 S. State Str. 1-ftöd, Nr. 1, 
U, Xbelterveld, $2000. 
6625 © Honore tr, 1:Itöd 
E. €. Garlfon, $4000. 
42135 —15 Grand WDd,, 
mentgebäude; 
6453 £. Halited 
bäude; Frau nis, 
49223 — 34 Hutcdinion 
slataebäude; X, 
4606: Kebitone 
Ebarles Steinbeit, $4500. 
4557 Srping Bart Blvd., 3eitöd. I 
und ‚Slatgebäude M. Brown, 
5725 S. Claremont de. 1-Itöck 
dena’ 4, WU. Schwidersfi, $2500, 

4710 N, Artefian PIve., Sftöc. Baditein 
geluude; William Luhmann, 550000. 
405 N, Major Ude, 1-nöd. Srame-Refidenz; 

H. Mattſon, 83000. 
Dawſon Abe., 2:itöd, 
Frau Häattie Kramp, 
5042 Hutchinſon Str., 
bäude; Ida N Ianf, $5000. 
11055 €. Michigan lIve., 
Zfeater; ©, 2. Etoli 
350,060, 

Se22 Bertard 2⸗ſtöck. 
u & Ropata, 6000. 
1524—28 ©, Zrumbull Mve., 
ſtein Slatgebäude; Beller Bros 824,000. 
8634 Carpenter Str., L⸗ſtöck. Backſtein-Reſi 

$3000, Calelin .. 
2:ftö, Baditein-Qager- | Teinlamenol, 
8 $40,000. e 2 DV, et 
Camphell Ave, 2:itöd, Backſtein--Flat-Terpentin, 
Walter Ihefin, $5000. Vendin, 
Congreß Sir., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude: A. U. Thommion, 34000. — 
14914 Berry Ylde., 2ftörd, Irame:Slatgebäude; | NRin der. 
%. EChapin, 83000. — 5 1 
11567 © Michigan Abe. zſtöck. Paditein <tiere, $7.75—88.55; gute bis ausgefuhl 
‚Jleifch-Ztation: Armor u, Co., $25,000. seite, $5.15 8 gute bis — 
2051—85 Lunt Ave., L⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; stälber, _$7.75—$8.50; „Ratibe ulls“, 
J. Noreito, 87000. $5.40—$7.50. 


10234— 36 S, Michigan Schweine. Gute bis ausgefudhte Pölelwaare 
Ladenaebäude: B. 3 $5.55—$8.70 per 100 Pfund; gute bis aus 
10722 PBrairie Abe. 2-jtöd, Srame-latgebäude; gefuhte (aum Berfandt), $8.75—$3.85| 
Olfon u. Wood, 841500. Wi a mittlere bis ausgeſuchte Fleilherivaa: 
2019-21 Fullerton Ave, 1-föf, Baditein-Ga $8.75—$8,85; aute bis aus — 
rage; J. MeClure, 85000. $7.60—8$8.65; Eber, $2.75—$4.0 
hafe. „Native Wether3“, per 100 Pfund 
i a 36.15—$5.40; „ seeding Lamb3“, $6.50— 
Der Grundeigentumdmarft. $7.15: „Native 9 5“, 6, 3530.65: 


: Ewes“ 


„Native 
— — 


Verbindlichkeiten 
nach: 

bindlichleiten, 
Marimilian 
lung; Elite 
Mumie acpe 


gegen 


Blvd. — Vers 
$1378 


Berbindlich 


Chicago, den 24. Mära 1914, 


Kreile gelten nur für den Großhandel.) 


Nr. 3, rot, 
interweigen, 
9. j 
Stame-Refidenz; Sribiabrsweizen, 

Nr, 2, WR — ic. 


96 u— 9715 


. Baditeim-Refidenz: —681 Ar, 2, gelb, 69.— 
Ar. 3, weiß, — 


6%; Nr, 4 63. 


ac; 
K, 6566; 
3⸗ſtöck. Backſtein⸗Apart⸗ de; . 3, gelb, 66 
. Bed, 835,000. 5! i 
‚ Iftöd, Baditein-Tadenge 
83000. 
Abe., 
Glanz 
Ave., 


ib, 420: Ne. 3, 
weib, 39—39 


46; 


Jr, 2, ve 
: a l, 
—41% 
u. Malting“, 53—65c; „Beed”, 
„Scereenit tq> 20 c. 


b0c;: Nr. 4, 5366. 


weiß, 388 
Osftöck Standard, 
jedes $4500. 
2ſtöck. Frame⸗W 


Baditein 


ohnhaus; 48— 
Ar. 2, sc: Nr. 8, 
„Spring RB atenid >“, 35.50 das Salt 
yenmebl, 32.50 3.00; „Sirft Elears“; 
3.50--$3.060; Winter Patents”, iute, 

34.20- $1.40. 

Her, (Derlauf auf den Geleifen.) — Beites Tür 
motbY, $10.50—$17.50;5 „Ver. 1, $14.50— 
$15.50; beites_Allalfa, $17.00—$18.00; R 

3000, 1, $1: 5.00—$16.00; ic. 2, $12, 00—$14, 00 

2:jtöd, Baditein-Slatge Padheu, $4.50—$5.50, 

Klecefamen. „Eoumtry Lot“, 

Timothyſamen. „Country 


ob. 


Flat 


2814 


Frame-Flatgebäude? 


89.00 813. 5 


Lots“, $3.50-4 


1⸗ſtöck. 
und L. D. 


Baditein- 
Smith, 
Str., Baditein-Flatgebäus | _ — 
Standard, 
“eadligbt, 
Eocene 
Naphtha 


weiß, 


0,093 
0.1133 


0.113 
0. ve 
0.173 


zwei Ssitöd. Bad 


tob, im Faf— 


C. Griẽ wold 
do. 
> Br a be 
5412 h Schlachtvieh. 
‚Gute bi5 ansgejuhte Siiere, $ 


| .10- 
ber 100 Pfund; 


mittlere bi gu 


Ave,, 1:ftöd. 
Lundberg, 35000, 


Baditein« 


— —— —— 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 

ber Höhe don 31000 und darüber wurden amt⸗ 

lich eingetragen: Butter— 

State Sir., 274 3. uördl. Ditir., 24 Dei 
100; Elaire Di. Zojetti u "ne N Steating, 
$3000. 

Auftin Ylve,, 150 3. 
25 bei ö&; 
32500. : E 

Avers Ave., 275 3. nördl. d. 15. Str., Weſtfr., B 
3734 bei 125; bäaclab wadic an Wm. Kapläng Gernildte WBaare, 
it. A. 82300, ‚geichloffen, 

Bırrlington Str,, 180 8. nördl. dv. 18., Oftfront, Dirties, 
24 bei 105; Martin RKoracit an Bavel Hniral, 
$5300. 

Ganal £tr., 72 


... .._ 
„Ereanterh” 
„Ertra Firſts“ 
ir, 1, das 
Südiront, Nr, 2, das 
Sacob stulit, waanre, 


ertra, 0.26 ! 
Pfund, 0.25 

22 °—0.23% 
—0.22 


0.17 | 


dv. Pfund 
‚ das 
Pfund 
rund. 
das Piund..... 


weſtl. v. 


Hohne, 
Stanley Cygan 


an 


Kiite ein- 


Dupend. ...... —0.1834 
das Duke 0.17 


das Dugend..... 0.21% —0.2114 
„das Dubend. .... 0.18% — 0.1814 
das Tutend.... 0.16 —0.16% 


— Seconds 
üfe— 
Rahmläſe, „Twins 


F. nördl. v. Tayhlor, 
24 bei 100; Greenebaum Sons V. 
an Bertha D. Redfield, 810,800. 

Cortland Str., 212 3. weitl. v. Leavitt, Nord⸗ or inte 2° gi 
front, 24 bei 100; Herman Zaufer au Eliza = Saitiee Yirterica-, das pid. 
beth Wismes« si, $1500. Brick, u. San er 
Test: vdven Sir., Sid 3, weltl, db Des} plaities,Züd: Schweiser, dus RUND. 
front, 34 bet 119; Glovammi Del Giudice, i imburger, da8 Rund... 
Anteil, an Peter Viviano, $2000. ne — 

Geflügel und Fleiic. 


Dftfvont . 
& 2. 60. 


d. Pſd. 


Spaulding, 
Sfaachon ait seflügel 
25 bei 
S2H500, 

F. 
134; 


öſtl. v. 


Homan, 
Con Bent an 


rel W. 


...... 


Nordir., 
Beterion, 

0.10 
0.10% —0.1254 
0.15 —0.13%4 
bit. 


. füdl, dv. Tablor, 


Weſtfront, 
Bigotte U. A. an 


Jacob’ Nas 


—6.00 
—4.00 


WEB. sea: due — 
das Quart 
Bündchen. 3. 

U PR 


Welftfr., 30 bei 
Nedra, 31000. 
14. Str. Oſifront, 
Cohen an Morris Bei— 


24 bei 
82750. 

Springfield 
Roberts an 


Robey 
Nathan u. 


Str., 
A. an 
. Weitir., 
en LouisArond, 
füdl. 
Joſeph A. 


Ze 
Klein 


Str., 


an 


Nat 
TNeit- .... 


Zereia 


und 115. 


Ctr., 
Piefarcayf 


an 


Ditiront, 
Luigi San 


o- 
u 


Evergreen Uve,, 100 3. weitl. b. 
Kordfr., 25 bei 124; Ebriftian 9. (lebend) — 
uTa ar. BIEML N _ . Hübner das DIUND. suu04äs 
43. Et., 366 5. füdl. d. 72. Str., Oftfr., — — 
125; Bruno Pinter an Joſef Vancura, das »bfund.... 
A : 0 <ir., Hähne, das P 
| Titfront, 25 bei sohn Xow an Louis — 
Marz 3135 e 28 
dazza, 31350. Gänſe, das Pfund.... 
371% bei 124; tülber (geidlahter)— 
$1700, 
| D 60— 00 Bid. Gewicht, Bd, 
| 25 bei 114; s0—110 Pd. Gewicht, Bid. 
| than, —B 
Weitiv., 25 bei 118: Dlanfon E. Noble an "tepfel, das RE EZ * 
Felix Willander, 3200. SEOREN, DIE SEE. sauce runanan — 
iront, 25 bei 124; Catharine Eurley an Wr, | Grave Srnit, die Kite... 
5. Walter, $1550. Ananas, die Hiite........ 
124; Martin Ludvif an Jobn Erdbeeren, ‚Sslorida, 
Avers Ade., 25 F. nördl. vd. <pargein, Dußend 
tal, $3250, Kraut, dus 83 
40. &t., 277 Ntofenlohl, das 
Martin Kent an Ridie Jofepb, i und. 
Bar Buren Ztr., 5. mweitl. vd. stopfalat, die Kiepe 
28 bei 124; Sohn g, Zlettialat, die 
Garoline Milles, 38800. J Faß. 
Waſbburne Pfeiferihoten, die Kiite. 
16 bei 124: Jacob Kbaberter, 20 
Benjamin Bigotte, 83000. der Sad... 
i Mobrrüben, das Faß... 
25 bei 126; Friedrih Zinfann Tomaten, 
83250, der Saf.. 
Rettige. Duvend Binden... 
front, 50 bei 120 Rüben, 
Slandnoto, $4500. de since 
* „m BVohnen— 
30 bei 72: Mofes Corn an Albert &. il‘ 
liams, $4500. 11 Irodene Bohnen, auberiefen 
: . Rote Nierenbohnen ..... 
16 bei 124: ote Nierenbohnen 
torio, $1800. .. — 
Neue Kartoffeln, Florida, 
Eußtarioffein. Illinois, d. 


Thora K. Iſgacſon, 89000. 
das Pfund. . 
* — Truthühner, 
Harding Mve,, 224 nördi. db. Tomwa 
Enten, da3 Pfund. ........ 
Pierce “de, 133 7. 
50 60 Bid. Gewicht, Bid, 
Robey Str. 
a Gemitie und jriihes 
Troy Str, 200 5. Tüdl, v. Bloomingdale Aben, —* sun TEE 
Lan Buren Str., 125 3. weftl. b. 42. Ave, Nords Trangen, die Stüite 
vers Yne., Cüdoitede 25. Str., Kronsbeeren, das 
25 vei 125; David 9. Surfen, die 
17 8. füdl. dv. 12. Str.” Oftfr,, \ | Quart 
125; } Meerettig, das 
ten 243 F. : 
Ade., Siidir,, Kiſle 
Veterfilie, das 
Ave., 96 F. weſtl. v. 
Nordfr., 3 Kundfiite.. 
Note Nüben, 
Artefian Ade., 200 F. ſüdl. v. Potomac, 2 
N die Kiite 
u Sricbeln, 
Adentwortb Mve., 367 5. 
neue das Faß. .cnnsıe 3. 
Spinat, 
Langley Uve., 164 F. nördl. 45. Str., Weſtir, 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 
Watt Ave., zw. 
Macie ff 
— ——— der Bufbel 
Barf Ade., F. nördl. v. 


Kiepe 2. 
Faß 2.5 


62. Er. 
2ohdell an Harro 
111. €ir., Ieli- 
Gete an Eha3 


50 bei 124; Abis 9. 
Weiß, $20,500. 
Micigan Abe., 
front, 50 bei 125; 
Samar, $32,500, 


20 2 
252 F. 


dl. db, 
; Herman 5. 


Aftienbörie. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Altienbörfe: 
Altien. 
Verfäufe Hoch Nieder. Shlube 
preis 


215 
139 


64 
11214 
2 


104 


Ei 


———— 
Börfennotirungen, 


‚ Nachftehend bie geftrigen Schlußno- 
tirungen an ber Prodbuktenbörfe für | Sommonw, 6) su 
Getreide und Propifionen auf künftige | Monte. Karo, 


m, R r e 

Lieferung: "ie. Desemmei 
Weizen, Mai, 93%c; Bez En er 

SE IS%c, Veoples Ga3 .... 
Mais, Mai, Public Service no 

ber, 6%. dV.. bevorzugt ..... 
Hafer, Mai, 

3810e. 


Sears Roebuck 
Street St. Car, 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie, | SUUI = 
figen Markt jtellte fih auf 66,000, von Mais u — 

auf 169,000, von Hafer auf 204,000 Burbels, ES WB 
Verfdidt don bier wurden 66,000 Buibels 

Weizen, 145,000 Bufdels Mais und 173,000 | $ 

Buihel3 Hafer. 

Sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus: den Ber, Staaten 4,066,000. 
Bufheld, bon Mais 43,000 Buihels. Für die 


Vorwoche ftellie fih die Ausfuhr wie fol 
Weizen 4 am Buibels, Su 


(el un | Diefeibe Br 60,000 
Buffeis, 


Boriabres: 
I 
—* "un, tue — 


Chie. T 215 
Commonw. Ediſon .. 2% 15914 


215 
bev.. 4 


Juli, 896; 


September, 


69%; Juli, 69%—70c; Septem- 


40%c; Juli, 40%; September, — 
»ev 3 

106% 
158 

651% 

Altien. 
Chicago Railmays Adi. inf. — 5* 
Chicago Preumatic Tool 53 
Do, ....... rc 
Chicago Ciih & Connect. Ru. O8. Fr 
Ehicago City Railway — — 
4000 Cicero Gas 58 
Se Metropo litan — Gold 43. 38 
2 un Side Elevated 4 

100 & 2. Rama 2 5 


5,000 
6,000 
4,000 
5,000 
2,000 


085.000 Bufhels und ats 1,625,000 





Schlafen Sie jeden | 
Zlorgen eine halbe 
Stunde lünger, 


Der Morgenichlaf erbält der Frau ihr 
iugenblihes Ausichen. Schaffen Sie fich 
einen Gadberd an und Sie Fünnen jeden 
Morgen eine halbe Stunde lönger fchlafen 
Kein langwieriaeg Feuermachen, fein Rauc 
fein Ruß, fein Schmuß. Dreben Sie das 
®a8 an, ein Zündhn!z dazır, und das Trrüh- 
ftüdfochen Senn beginnen! 


Zahlungsbedingungen: 


no per Woche 


Deder Gasherd wird toitc los inſtalliert. 
FURNITURE COMPANY 


1046—1056 Belmont Avenue. 
2 Dlot von Beimont Ave, ‚L" Station 


Schiffskarten 


Billiger ald andersmn. 
Rommt und Überzeunt Cu, 
Rotterdam, Bremen, Harıhur k Hıto 
erberg, Wien, Yudapeit, Zeme 

und alien Blägen ın Europa. 

Bon New Yurt nad) Yoiıcıoam 345.00 
in Sajüse. — gta willig im orisier neſſe. 
Geldjendungen idnell und licher, 
Dotumente 
wie Bollmassten u. 1. w. werden billıg an d fady 
beritändıg verferiigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur in Chicaao, 
140 N.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 


Dflen 8 Morgens Bid 6 Uhende. Sonnt. 9—18, 
. Hiale —* F Br Avenue, a 

L v2. Son uag 
en _ aibdidefet 


Schiffs-Karten 


Extra billige — 
17. März: Mauretani a; 18. Mi 
taine, Sinnland; p 
Imperator, Br. Fr. Wiibelm, 
ington; 24. März: Kironpr 
La Zouraine; 26. Wärz: 2 
Kailer Wilb. d. Große, Lu nad 2 
und Siume: 28. März, 11. April, 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, —— 
Prompte, reelle Be ung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Avo 
Dfien bis 8 WboB. Eonntags: 9_5i3 12 Vorm. 
3ljam.tadior 


19,9 + Wrsmon» 01 


umd 18. 


— — — 


drüben 
die Zeil 


elannie bon 
IL, 1251 ı1l 


Schiffskarten 
Extra billig jickt A 
820 nad und von Rotterdam: 
F Antwerpen, 
622 nad) und von Bremen. 
Hamburg. 
Wer Ver ze en oder 
nah bier iommen ia} feu wi 
Steilarten zu lauf: 
ANTON BOENERT 
Schiffsagent in Chicnao fett 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
uahe Koll Eir, Be — nodie 


Schiffs— Karten 


Hamburg, Bremen, 


Biligfte Preüe 
nad 

mit den beiten Tampiern der Welt 

Kommt, überzeugt Euch! 
Geldjendungen bei Terearaph und 
2 nad alien Ländern. 
Größte und alteſte dentſcheungariſche 
farten-Ligentur an der Norrdieite, 


L. H. LASZLO u 


1400 2arrabee Str., Ecke 
feb7 .i 


— — 


Expreß 


In! 


an * 


— 


—2 
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— 
Dauerhafte und bequeme Bando— 
Jedermann. Damen- u. Herrenbedienu 
Mäßige Preiſe. 


WMWOLFERTECO. 


Geo. Wegner, Mar 


154 Nord 5. Avenue, 


nche Randolyh Str, 
Aud Sonntags von 9 6i3 12 Ahr vifen. 


Fa 
— 


ing 


Bruch 


Leidend? 


Nommi direll zur Fabtil. Wir machen über 
100 Sorien vander; din gut yafı endes Band * 
Jeden. von 75c auf. für einfeitic von 1.25 
auf. für doppeltes Band. Elaitii Strümpfe 
ud Leibbinden, nah Mah u. aus frifhem Was 
terial nemadıt, vafien ‘di ffe T, bal ten länger ı 
mb von 25 bi? 40% billiger als anderwä 
ie erfahrent en Yanpdagifteı n für Herren umd 
men bedienen tüg!ich don 9 Uhr %o orm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags often von 9 bid 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Mliwaukes Ave, Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


— — —— — — — — 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge— 


att« 


wachfene Gehnäsel, geicht.alfene Gelente, Kir 
füße u. f. mw. scheilt im 


(I. College of Chiroraiy & Orthenadies | ner 


132. n. Clark Str. ' ° 
Breie Klinik Mon» : 
tag, Mitimch und 
Sreitag be). 


— — 


Konker Kräuler— Tee | 


Das beite Blutreinigungsmittei 


sur Bestreidung aller. böfen Eüfte aus dem Ant 
umd zur Kuöftigun ng md Etärinng des Syſtems 
Ein wohlerproste3 und cusihlieglih aus Nträu- 
tern hergeitelltes Witstel gegen stranldeiten, die 
bon Umntei.sigleiten de3 Blute3 herrüdren, wie 

bein, Geihwäre, Eisergeihwülke, Hani- 

eiten, Ragen⸗, Leber⸗ Kierenleiden, Rhen 
—— —— —*— Suſten und Ka— 


llen Apo⸗ 
ae ER vo hi 
ve. Eoidt vad | teier Probe, 


n 


| Wianner 
| uno wer jegt Das 
Herrn Marunm ſentſuntene Szepter auſ⸗ 

yeven wird, ober wen man es ın jreier | 
dag | 


| jic) plogligy au zur 


| verziviäten 


| zum Befuche berüverton 





| Nangjireitigte 
räumen kam 
| wiljen zu 


| die Honneur3 macden, und 
| der 3e 


Antwerpen, Rotterdam | 


| porzuheben. 
Schifis. 
ſtrengen 
allen 
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! Durrrh 
vuls) 
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iLiD 
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es 


| — 
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| Eines führt zwar 
20mz*& | 


‚ ' Geradezu amülant it 


— — — nun. 


(Eigener Beutreg füt die Abendvoſtꝰ.) 
New Horter Plauderei. 


Unſere Geſellſchaft i 
Sommicno Wartisi 


tübrerloß, Srederut 
Üt in London geitarden. -— 
Fer wird fein Nahiolger werden? — Ein kurzer 
id auf fein „Doppeileben“, ährt zu 

rer Beilellihait. Allerlei 


ulul. 


Un 


New Hort, 19. März. 
a tit.fürzlicy, fern von jeiner-Hei- 


London, ein New ZYorier ges 
der es wohl 


„in 
ſtorben, 
einige Worte 
war ein Menſch, der 
zwei ſtarte Gegenſätze in ſich zu verei— 
nigen wußte, — nämlich ein Mann 
der Geſellſchaft, der ſein Leben faſt 
ausſchließlich der Geſellſchaft widmete, 
und doch wieder ein Mann, der die Ge— 
ſellſchaft befehdete und in Wort, 
Schrift und Tat bemüht war, 
reformiren, oder 
ein höheres Streben einzufloßen. 
Frederick Townſend Martin, der aner— 
kannte Leiter der hieſigen „Geſell— 
ſchaft“, iſt unerwartet in London ei— 
nem Herzſchlage erlegen. 

Es ſcheint namlich, als wenn die 
„4Uu0”, over wıe Hom vie Zahl der Ex— 


ewpiomet verden. Er 


* 
merkwürdiger 


tiuſiben ſich jezt erſtreuen mag, ohne 


einen Fuhrer nieht beſehyen tanu. Binz 
mal in es eine Frau, ein andermal ein 


Mann, der die Herde leiten muß. Seit 


dem 2oDe Der ANirs. 


die 


Afſtor gayen zwei 
Fuhrung ubernommen, 
den Handbden des 


Wahl in die Hand dructen wird, 
iſt vorlaufig noch ein Geheimniß. 
heigt aver, vag genau jo wie vor einer 
heigumpeittenien Wahl Der 
den einzelnen 
jei, und daß neben alteren Jtandıdaten 
Wacht gelangte 
junge wiemente um den Sieg vemühen. 


5 


ı an hat es offen —“ daß 


dieſes Bedürfniß nach einem Führer 
einer gewiſſen aeyeliichart lien Un: 
jiherheit der hieſigen Geſellſchaft au: 

jei, vie bei ven oft recht 
— gen der Etikette, na— 
wenn „diſtinguirte Fremde“ 
imen, ve5 Ku= 

en Partetbo— 


zuſch relben 
mentlich 

tes eines co auf dem 55 iſch 
Heimiſchen icht entoehren kann, 
und dem man J bei auftauchenden 
die Autorität ein— 
i, ſie nach Recht und Ge— 
ſchlichten. Herr 
war nun wirklich ein Mann, der in al— 
len Hauptſtädten der Erde zu den 
Amerikanern gehörte, die in der Ge— 


den 


tr 
Its 


jelljchaft jich nicht nur zu beivegen ver= | 
dort auch 
eine Bere 


die 
Er 


man 
er. 3 


ſtehen, ſondern 
gerne — namlich 
aner it 
aftstreijen unentbehrli- 


jenen Sefelliche 


| chen Nteichtum, der ihm völlige Unab- 


hangigteit 3 zuficherte, 


. Geiſt 


ſondern er hatte 
und ein fein entiwideltes 
attgefühl, und veritand e3, jich in ul= 
* Schichten mit großer Geſchicklich— 
keit zu bewegen. das heißt, weder oben 
noch unten anzuſtoßen. Und er liebte 
es, von ſeiner geſellſchaftlichen Höhe 
bisweilen herabzuſteigen, und ſich aus 
tiefempfundenem Intereſſe auch dort 
umzuſchauen, wo Not und — hrung 
r rt Hunger 
temonienmeifter ve Tafel 
der Enterbien iit. 
Das war eden das 


a n 


Bemerkenswerte 
bei Em anne, daß er mit dem 
er Geſellſchaſt völlig ver— 
traut, und nur in ihrer Sphäre eigent⸗ 
lich ſich heimijch } fühlend, d dennoch für 
die Auswüchſe ur id die Torheiten der— 
ſelben ein ſcharfes TR hatie, und e3 
jich gewigjermapen zur Lebensaufgabe 
machte, jie auf ein höheres Niveau em= 


Pilieu 


unerſchrocken ſeine 
Anſichten über ſie ſelbſt bei 
Gelegenheiten offen ausſprach 

zu ihrem Yührer erwäblte, 


nen 


\ > „0 
ylann, Der 


ch 


2oder ihn auch nur duldete, iſt nur da— 


zu erklären, daß Herr Martin 
allein durch ſein geiſtiges Uebergewicht 
und durch die Stärke ſeines Charak— 
alle aufſteigende Oppoſiti 
ſeine Leitung g niederzwang. 
ſonſt ich zu begreifen, daß man 
literari iſche Tätigkeit ver— 
zieh, in der er mit tritiſcher Rückſichts 
— gkeit gegen die „Snobs“ der Geſell— 
haft herzog, und den faulen ytei= 
iye Spiegelbild jche onung3los 
borhielt? D Bünde hat der Ber: 
ftorbene Hinterlajfen, aus denen der 
jpätere 0 9 über die gejelljchaftli- 
den Zuitä dew Yorks zu Beginn 
des zwanz igit en £ Jahrhunde rts ein un— 
ſchätzbares Raterial ſchöpfen 
den Titel: „Ihe 
Pajfing of the Jole Rich“, aber wenn 
man das Buch aufmerkjam durchfliegt, 
findet man dod, daß der Berfafjer 
jelbft nicht recht an dieje lobensmwerie 
Ummandelung unjerer reichen Leute 
glaubte. Er tritt darin vielmehr ala 
Mahner auf, als ein erniter Warner, 
der den Grundjag aufitelli, daß eine 
Nation zu Grunde gehen muß, jobald 
der Müpiggang und die Verfchwen- 


n dal 


ihm feine 


it d 


dung bei der wohlhabenden und reichen 


Klaſſe der Bevölkerung zur Gewohn— 
heit wird. Und um die Zerfahrenheit, 
Oberflächlichkeit und Verſumpftheit 
vieler „tonangebender“ Reichen New 
VYorks zu beweiſen, führt er eine Reihe 
von unſinnigen Feſten und Unterhal— 
ar ng an, in venen entweder das Be: 
en Ausichlag gab, durch über: 
aften Luxus zu prun—⸗ 
bei denen irgend eine alberne, 
oder geradezu verwerfliche 
Ausführung ( — worden 
um di ättigten Gäſite 
en o abgeſtumpften 
aufzureizen. 
ſein zweites 
Buch, dem er bie „Snobs“ Revue 
vaſſiren läßt, welche in der Geſellſchaft 
einen Weg sefreust haben. Er gibt 
ſehr luſtige Charatterzei nung en bon 
5* Leuten, die in ihrem ni 
durchbohrendem Gefühle einen — 
benden Kampf um Anerkennung führ— 
ten. Und dann — gewiſſermaßen als 
Gegenſtück dazu — ſtellt er das Ideal 
einer Geſellſchaft auf, wie ſie ſein 
je um Bit mE Dir ee 


ho Dpr 


int dh 


ss 
o IT 
ik über 
“ 
v 


der thre 
ri ıyi 


errajd 


iſter künſtlich 


nsge 


in 


Daß die Gejeljchaft eis 


i 
1 
i 
Ainzeichen | 


verdient, daß iyım ! 


fie zu | 
ihr doch menigitens i 


xtampr in | 
Lagern bereits eniprannt ! 


Martin 


Neue Tapeten 


Bettzimmer-Sperial— Eine große Auswahl in 
Zub Effeften und 
Dazu paſſenden 


10c 


so 


bübien* Streifen, Jasper 

—— mit hübſchen, 
aus con ienen Borders, die 15c und 
18c Qu alktäten, in dieſem Verlauf die 
U. ER E 


Barlor Cpecial. 
Schwere ladirte Gold» 
Tapeten, bi ibſche und 
moderne zweifarbige 
und DatmcalTapeten, 
früber 40c per Nolle, 
per Rolle 


öll. 


zölliae 
tet, D 
Grin, Braun u. 
ien, 
Borders—- 
Rolle 


ver 


. Betizimmer-Tapeien in bellen und 


mit leren Farben, 


‚nur mit 
berlauit, morgen 


die Rolle 3 
Vierter Floor. 


Borders 


Li ind Ic 
Gaslicht, 
dig mit 


loch, 


Globe— 


3. 


g, jweibe 
Cotton 
Braided 


Spider, imm 
er !|ter Griff, 


BROT TER 
DO 
vllige 
fen, Dir. 11 Ivanifirt 
nach dem e 
ten, von 12 bis 72 
von 150 Fuß Länge 


100 Quadratſuß. 


ht an 
ı)i, ul 


Guss, 


oder 
Bl 


Für 


Gasofen mit geſägten 


echtigung zu haben, ſondern 
um auch zum lebendigen, zum Wohle 
des Staates mitſchafſender Faktor zu 
werden. 

Jetzt wird es den Leſer auch nicht 
mehr überraſchen, wenn ich noch hin— 
zufüge, daß ſich in dieſem Manne auch 
etwas * ein ſoziales Gewiſſen regte, 
daß er zuzeiten aus ſeinem —— 
Paiafie nad) der Bomwert getriebe 
wurde, um jid) dort in der „Y Yiifion" 
unter die berfiimmerien, geitrandeten 
und elenden Ertjtenzen zu mifchen, die 

dort den legten Halt am Leben fuchen, 
und heißhungrig die von mitleidspol- 
len Menſchen gejtifteten Mahlzeiten 
gierig berzehrten. a, er veranjtaltete 
Dort Weihnachtsbeſcheerungen = 
fühlte jich dann glüdlic in der Rol 
des Weihnachtsmannes, der nicht nur 

en Enterbten reichlich auftiſchen ließ, 


* dern der ſie auch geiſtig emporzu⸗ 


on gegen | 
Wie wäre ' 


für die größte ı 


wird. 


— ——— 


heben verſuchte, indem er ihnen einen 
Chriſtbaum anſteckte und ſie durch gei— 
ſtig inhaltsreiche Unterhaltungen er— 
freute, Künjtlerinnen bon Ruf begleis 
teten den warmberzigen Mann, Was 
Dame Nordica, Dlarie Dreiler und 
biele Andere jangen und deflamirten 
für die Heimatlojen, und wenn der 
Wirt jelbit das Wort ergriff, dann 
nannte er feine jeltjamen Gäjte nur 
furzmeg „My Boys“ und ſagte ihnen, 
daß er für ſie alle ein Herz habe, und 
daß er zu ihnen als ein wirklicher 
Freund gekommen ſei, der alle ſeine 
Kräfte ausnutzen wolle, um mitzuhel— 
fen, das Loos der Heimat- und Ar— 
beitsloſen zu beſſern. Und dieſe gut⸗ 
gemeinte p hilanttopifeie Abſicht ſuchte 
er auch — nach ſeiner Weiſe — zu er— 
füllen, indem er ſich beſtrebte, ſeine 
einflußreichen, wohlbegüterten Freunde 
ınd breni wenijte Frage, 
ANeRIDRR geſtellt iſt, 
In London und in 
Paris — — immer ihn ſein Weg 
führte, verfehlꝛe er nie, die „Settle- 
ments“ aufzufuchen, und in Stlubs und 
Gejellichaften bon jeinen dort empfan⸗ 
genen Eindrücken zu erzählen. Viel— 
leicht wird man ſagen, daß nicht viel 
bei ſeinem immerhin etwas laienhaft 
betriebenen Beſtrebungen, die ſoziale 
Frage mitlöſen zu helfen, herausge— 
tommen, daß es meiſtens nur beim 
Mitgefühl für die Not der armen 
Brüder und gelegentlichen Feſtmahl— 
zeiten für ſie geblieben ſei. Immer— 
hin hat er das Gewiſſen der Geſellſchaft 
wach gerüttelt, und ihr den Weg ge 
zeigt, wo ihre Macht und ihr Ueber— 
fluß ein lohnendes Feld zu ſegensrei— 
cher Betätigung finden würde. — 
Unſtreitig wird man die Bemühun— 
gen dieſes Geſellſchaftsführers weit 
ſympathiſcher beurteilen, als die etwas 
ausgefallene Idee der Mrs. Waldorf 
Aſtor. die ihr palaſtähnliches Heim 
den jungen Arbeiterinnen eines Da— 
mentonfettionegeſchãfle⸗ für einen 


vor welcher die 
zu intereſſire 


nn 


meine 
Hühner 
augen 


Keine Schmerzen 


Heilt augendlidtuch Schmerzen u. Brennen der 
ſchlimmſten Hühneraugen uü. Leichtdorne mit 
„Bingo“. Keine Zube Ealben od. Pilafter; ein 
Saneiden. a efahr der — Ein 
Hoi — u. Leichtdorne ver⸗ 
chwinden han c in Bir Apotbelen, oder 


Epesiel— Einfache 

Datmeal Tapes 
anerhafte Farbe. 
Tans, 
zu haben mit Prachtvol⸗ 
ausgeſchnittenen 


ay inverted 
bollftäns 
beiiem| 
| Mantle und Luit- 
bald frojted | 


Weſtit Bee 
»s Bügeleiſen 


7 Never Breal | 


er 


12€ 


| Badoien für| 
| Gafolines 
jo0° Del:Defen, | 
und 
3 gefüttert, 
morgen 


1.25 


) 
| 
\ 
| 
i 
1“ 


24:01. 


| fet cder 

| &la3 

Buffets ö 

oder Eß⸗ 
zimmer⸗ 

69 | ziih Ker 
| zen oder 

— Oellampen, 

| bollftändig 

| | mit pracht⸗ 


vollem 
die⸗ Swirm 


Uſortirten Farben 
59 5. — n © rben, 


Sa3 Firtures, | 
beite Koniteufs | 
tion, in Brufh | 
Braß Finiſh —— 
für 2 Lichter — 
für 


elel⸗ nur. 





per, haipcı 


59) 


Nod-Aufhänger für Da- 


men oder Herren, — mit | 
Filz übers 
sogen t, du 
lal⸗ — 


nr | Blech I 
das | „Drot-Toafter, röftet bier | den, feite 
| Schnitten Brot au 12 Grüße, 


| glei Her Zeit | Etüd 


das 
Irene 


5 


4 
x 


Mrs. 

Wäſche-⸗Wringer, doppel⸗ 
[tec Oberteil, verſtellbare 
Schrauben, Sartbolz = Ges 
ftell, berabgef. . Preis 


auf 1.29 


| nur 

Lisl's ſanitärer emaillicter 
Roalier — hält einen, 10s 
pfündigen Roaſt oder Geflü— 
gel — fir morgen marlirt, 
das Stüd 

öU.. 


plattirt, 3 
Etünder 


| 
| 


mit 


en | Abend öffhet, ae fi um fie und ihre männ= | unjer Frühlingsbarometer. Aljo ha= 


lien Begleiter — hierzulande „beit 
poung men“ genannt — zu beiirten, 
und jie für wenige Stunden al3 gleich- 
gejtellte Gäjfte zu behandeln und bedie- 
nen zu lajjen. Sie läßt aljo die jun- 
gen Xeute da einen Blid in ein Para= 
dies tun, das ihre Phantaſie mächtig 
beijäftigen und ihre ©eele für ihr 
ganzes jpüteres Leben hindurcy mit eis 
nem früher nit gefannten Begehren 
füllen wird, "und ihnen den Abjtand 
bon oben und unten nur noch £rafjer 
bor YXugen führen muß. 

Daß unſere Geſellſchaft fi) den mo= 
dernen Requngen nit mehr aanz 
eniziehen fann, und daß ihre Aufmerf- 
jamteit auf unjere jozialen Zuſtände 
auch ſtärker geweckt worden iſt, dafür 
gibt es mancherlei Anzeichen. Von den 
Wohltätigkeitsbeſt rebungen, die faſt 
nur auf Maskenſpiel, Tanz und Ba— 
ſare herauslaufen, will ich gar nicht 
ſprechen. Die hat es zu allen Zeiten 
gegeben, wo man glaubte, durch be— 
ſteuertes Vergnügen der Armut zu 
Hilfe zu kommen, und gleichzeitig da— 
mit die fellenen Gewiſſensregungen 
zum Schweigen zu bringen. Nein, 
unſere reichen Frauen beginnen am öf— 
fentlichen Leben und an großen well— 
bewegenden Fragen lebhaften Anteil 
zu nehmen, und mit Wort und Tat da⸗ 
für einzutreten. Oder e laſſen we— 
ae erfennen, daß die Xeere des 

geſellſchaftlichen Treibens ſie zu ermü— 
Den und anzumidern beginnt. Nicht 
gar fo jelten lieft man, ba diefe oder 
jene gefeierte Dame plöglic den Ent- 
Ihluß gefaßt Habe, jich von der Ge- 
ſellſchaft ganz zurückzuziehen, und in 
irgend einem praktiſchen Berufe als 
Erzieherin, Krankenpflegerin, oder als 
Helferin in einem „Settlement“ höhere 
Befriedigung zu ſuchen. Manche 
ſchließen ſich auch der Bewegung der 
Frauenrechtlerinnen an, oder widmen 
ſich der Kunſt oder dem Theater. Da 
erſchien kürzlich in der hieſigen Preſſe 
ein Gedicht, das von einer unſerer an— 
geſehendſten Geſellſchaftsdamen her— 
ſtammte, nämlich von Frau Blanche 

Shoemaker⸗ Wagſtaff. Das Gedicht 
iſt nichts weiter wie der Aufſchrei einer 
unbefriedigten Seele, die in dem 
nichtsſagenden Getriebe der Geſell— 
ſchaft verdurſtet und verſchmachtet, 
und nun nur noch das eine Begehren 
kennt — zu ſterben. Jeder Vers endet 
mit der inbrünſtigen Bitte, daß dieſem 
innerlich verlöſchenden Leben ein Ende 
bereitet werden möchte. — „Gewähre 
mir das Glück des Sterbens — denn 
ich bin müde, ach ſo müde.“ — 

Ich glaube, daß alle dieſe Anzeichen 
eines inneren Umwandelungsprozeſſes 
gar deutlich ſprechen. Sie übertönen 
alle Modetorheiten und Verrücktheiten 
der Mode, ſie übertönen ſelbſt die 
freche Muſik der ſittenloſen Tänze, die 
alle Welt toll zu machen droht. Man 
darf alſo noch immer nicht zum Peſſi— 
miſten werden, denn über alle Torhei— 
ten der Menſchen ſchreitet die Menſch— 
heit doch unentwegt immer edleren 
Zielen entgegen. Das Gewiſſen iſt er— 
wacht, und läßt ſich nicht mehr ein— 
lullen. — 

Habe ich Ihnen ſchon erzählt, daß 
trotz Schnee und Froſt der Frühling 
in New York eingezogen iſt? Am letz— 
ten Sonntag, am erſten Tage, als die 
Sonne nach längerer Zeit wieder warm 
vom Himmel ſchien, zogen über zwan⸗ 
zigtauſend Menſchen nach Coney Is— 


‚land und über —— ſtürzten 


Art Glas Eß— 
| zimmer- Dome mit Cum: 
grünem 


Border, 12. 50 | 


Grumb Tray u. Scra: 


nidelplattirt.... 


Cream Eitb 
Waſchleffei, 


Potts 
eifen — jchwer nidel- 


„und immer | 
">lter Griff, 


7) The Store of To-Day — —— u 


| STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3° \ 


8 Quarti dolle Grös 
a nte Geſchirr— 
u 8 
e 

Art 5 


Grauite Pudding⸗ 
Pfannen, volle Aapa⸗ 
| zität garantirt, Aus⸗ 

J aus 1. 1%, : 
| Euart Te: —— 
ı aus: di und 5 Quart 


39%, 


as u 
10:;öllig. Bamiliens | 
Du rchſchlag — 
Stück 
gu............... 


Dampf «GC 
das I bet 


Charcoal: | 
Kupferbo— 


Holzgriffe, Nr. 9 


448 49 


Bügel⸗ 


Bügeleiſen, „Reliable“ niedriger Cabinet 


| Gasherd, 1914 Modell, mit aro: | 

35 Gem 18 bei 13 Dfen und Stel 
| fel, fanitärer porzalan-emaillir t | 
Broiler und Tropfblech und Ofen— 
türen⸗Panels, verbeſſerte vren⸗ 
ner mit Commonſenfe Anzüns | 
|dern. Ein hbochfeiner Gasherd — | 

| Tau ig garantirt, — ſpeziell ver— | 


26.75 


ben wir Frühling. — 
Paul Grzybowski. 
— — — 
Im Schneeſturm durch Gemſen ge— 
rettet. 

Unter Ddiefer Ueberfchrift erzählt 
einer in ber Köln. Zta.: 

Ein heller kalter Wintertag Todte 
mich zu den in hellem GSonnenfchein 
funfelnden Höhen. Weber die wie Kij- 
fen zumfanften Schlaf ladenden blen= 
dend meiben Schneepoliter de3 Ard— 
iniger GSattel3 ftieg ich den Ditgrat 
bes Bosrud, des meitlichen Gipfels der 
Hallermauern im Gmötale, hinan. 
Mit jedem Schritt wurde die Ausficht 
großartiger und meine Bergluft -ein 
förmliher Raufh. Weder Gefahr 
nod Anjtrengung am fcharfen fteilen 
Grat fonnten meine Lebensgeijter zü> 
geln. Aber wie immer im Leben, wenn 
ber Menih in Dafeinzfreude und 
Kraftgefühl fih allzu fehr gehoben 
fühlt, jo ift der Rüdfchlag nur zu nahe. 
Die Fernjiht von meinem Gratzaden 
war jo flar und rein, daß fie jo jchon 
eben nicht bleiben fonnte. Gegen Mit- 
tag entfaltete fich der Rundblid fo 
überwältigend, daß fein Eindrud un: 
bergeßlich blieb. in filbermeihem Ge- 
wand jtanden in langen Reihen die 
bielgipfeligen Ketten der Rottenman- 
ner, Radjtäbter und der HohenTauern, 
en ihren leuchtenden und fchimmern: 

en Graten und Zinnen fich fcharf 
and dunfelblauen Himmel abhebend. 
Im Norden zeigte fich die mächtige 
MWarjchenedagruppe fo nahe, daß man 
Riffe und Sprünge in den Felsplatten 
zu erfennen glaubte. Vom friedlichen 
Tal herauf erflangen die Mittags: 
gloden. Zmifchen den Gefäufebergen 
fchlängelte fi), den Prümmungen der 
Enns entlang, ein Eifenbahnzug. Ein 
prächtige Bild voll Schönheit und 
Ruhe. Mit einem Schla, wurde alles 
anders. Das MWonnegefühl in meiner 
Bruft ging in Grauen über; basftraft- 
gefühl verwandelte fich in Angjt. Und 
zwar bvollaog fich der Wantel in m:i= 
nem Innern noch bei hellen warmem 
Sonnenſchein. Es war die Fernwir— 
kung de. erſt einige Minuten ſpäter ein— 
ſetzenden Sturmes. Zuerſt hörte ich 
ein unheimliches Ziſchen und Sauſen. 
Plötzlich verſchwand das Tal und eine 
Sekunde ſpäter die Felshäupter in der 
Runde. Nur mißfarbiges Grau be— 
drückte das Gemüt. Die Windſtöße 
verſtärkten ſich und ſchlugen mir feine 
ſpitze Eisnadeln ins Geſicht. Kaum 
war noch Zeit, den Rock zu ſchließen, 
als ſchon die Finger ſteif zu werden 
anfingen. Ich hatte nur einen Ge— 
danken: „Schnell hinab, ſelbſt auf die 
Gefahr hin; auf dem gefährlichen 
Grate, der nach rechts und links in 
furchtbaren Wänden abfällt, zu ſtür— 
zen. Mein haſtiges Abſteigen konnte 
mich aber nicht erwärmen. Die Kälte 
des um die Gratzacken ſauſenden und 
fauchenden Sturmes und die Näſſe der 
mit Gewalt eindringenden Eisnadeln 
gingen mir durch Mark und Bein. 
Mein früheres Kraftgefühl war einer 
Gleichgiltigkeit gewichen, die mir mein 
Schickſal wie das einer fernſtehenden 
Perſon zeigte. Vom Kampf mit dem 
Schneeſturm, ermüdet, ſetzte ich mich. 
Es gelang mir noch mit letzter An— 
ſtrengung, die Rumflaſche mit den 


Granite | 


Schwere galva— 
nifirte 
Aichenfanne, mit | 
gerilltem 
baber. 
ſchließ. 
Drop-Griffe, 

Gallon. 
ſpeziell, 
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er end Taihen II 


$0.75 Sauare = 
Zrunt, Meffin 
fhlagen, - Stab * 
efaßt, Top u. Drebß 
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$5 ewier Eomwbide Leder 
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wohl 


M telfing 
Leder gefüttert, 
Gen 16, 17 
marlirt 


in Braun os 
in Schwarz — 
beſchlagen, mit 
in Gros 
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Bag, 
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| fertig gemifch- 
Suusfarbe; 
garamiirt echte 


| Bulfion fertig 
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FJarbe. trocknet 
hact über Nacht 
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lone | 


ſamen-Oel⸗ u. 
Bleiweiß— 


aan SB88c 1 
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Sanitüre wei! 
| emailtivte Brotlifte — 
runde Eden — bält | 
— mor⸗ 


39€ | | weiß 
re 
! hälter, 
Sr. 2 


Laibe 


8 
eiſerne 


J———— 
Voden, | ıi- 


ein. dicht | Eleltriſche 
Deckel, oder 
18 


faifend, fing: 


berlauft 
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halb erftarrten Händen uszm Munde 
zu führen. Schon wollte ih nach der 
Stärkung, die mir als legte im Zeven 
erichien, den Erfrierungstod erim.r= 
tend, die Augen jchließen, als fnapp 
neben mir, mich beinahe jtreifend, ein 
Zier borbeihufhte. Meinen Sinnen 
nicht trauend, jchloß ich wieder Die 
bom beißenden Sturm fd;merzenden 
Augen, als ein Pfiff aus nächiter Nähe 
mic aufjchredte. Es war das War: 
nungsfignal einer Gemje, die mich te= 
mertt hatte. Auch fie hufchte in al.i- 
her Richtung vorbei. Nun zudte ein 
rettender Gedanke durch) mein Hirn. 
Diefe Gemjen jchüben fi) vor dem 
Unwetter in der Wildfrauenlude, die 
ganz nahe fein muß. Mit lehter Kraft 
erhebe ich mich und folge ihren im Neu= 
Tchnee noch Ihwac) fichtbaren Spuren. 
Schon nad 200 Schritten ftehe ich 
bor dem Riefertor der Höhle. Etwa 
50 Gemfen jtehen am Eingang dicht 
aneinandergedrängt. Zwiſchendurch 
ſteige ich in die ſteil aufwärtsführende 
Höhle und ſuche das wärmſte Plätz— 
chen ganz oben. Die Gemſen beruhi— 


gen ſich wieder und bleiben alle beim 


Höhleneingana. ch lege mich gededt 
und geichübt in dem hinterjten Win- 
fel. Gegen der Sturm draußen ift 
e3 hier warm. Bald falle ich in Schlaf. 
Als ich nach mehreren Stunden er: 
machte, war ich allein in der Höhle. Xch 
ging hinaus, fah, daß fih das Wet- 
ter geklärt hatte, und begann den 
Abitieg, den ich glüdlich vollführte. Die 
Gemfen waren meine Zebensretter ge: 
weſen. 


* Shmerztoied 
u Meiiterichafits-Shitem % 
Medizinische Be- & 
handlung geht 
der wirklichen 
Arbeit voraus, 
Abends vffen. 
en 
10 Jahre bindende Garantie ( Schriftlich) 
Freie Unter udung. —2 i Sabre bier: of» 
ien bis 9 Abends; Sonntags bis 2 Am, 
21 €. Tan Buren Str., zwiihen Siegel» 


Cooper's und Wabaſh Avenue, 
X— Gebäude. 


27feb, fro 


Anerkannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und,. X 
Erfranfungen d. Luftröhre SS 
Bon taufenden erprobt So 
und gelobt. — In SQ Hunderte 
Flaſchen bon 50c Sg Empiehlungss 
und $1.00, N {hreiben zur 


— — Einſicht. Verlauf 
Erfolg 
z8 


dirett, ver Zelephon, 
garan⸗ 
« —8 Neiners Laboratorium, 
Lincoln. 


* oft oder perſönlich. 
, rſandt: vortoftei. 
urt. 
2783 Lincoln Ave. Ecke Di—⸗ 
N berfey 
10 Biund reiner Birnenhonig 
su 31.75 


PLarlwah, 4 5274 
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Freies 
Ausziehen! 


Bühne Fufenlod und 

e ichmerzf gezogen. 

Goldtronen........82. — Gebiß Zhne..... 83. 

h ALL Bro 1301 Milwanlee Avenue, 
Sar 930 Belmont Mvenne, 

Sich,didofe* 


Alphonse Lefkow, 
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emailltvs 
Mehl be— 


gemacht von Lan⸗ 
ders, Frary & Clark, 
New Brittain, Con., 
gemacht Ku⸗ 
pfer, ver⸗ 
nickelt plattirt 
m. Aluminium Ein⸗ 
ſatz — ein perfek⸗ 
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barer Mop 
wWringer — 
mit Holz⸗ 
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_t 
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| beritell 
| barer 
Gardis 
nenitres 
der, 
Größe 6 

6 bei 12 Fuß — das Stück 
EORRERTE 3: croäuesssuennne 


GSristwolb 
nnceueiter ders 
befferter Speis 
fchader, bier 
Stahlmeſſer — 
das 
Stück 
Kid, 


33c| 


Pult⸗ 
Leſelampe 
verſtellbar, in Meſ⸗ 
oder oxidirtem 


Finiſh — das Stück 


Aid 
ſehr 


Stück 


| 1.06” „Ladieg’ 
BEE, 
tart 
z. rgen, 
| verlauft 
Inur 


gemacht 
das 
zu 
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—* 
25 
Jahre, 


III 
Euren Augen wilſſenſchaftlich aungepa 
mit unſeren berühmten Dubler Linien 
garantirten —— Rahmen, Brillen 
sder Augenaläfer, alles vatiftändig,. fon au 
s1; in mafliv Gold Ihon zu $4. Bir paffer 
Sinfen an und fchleifen fie um alle —— 
fehler und Kopfſchmerzen zu befeitigen 
Habt Ihr am Kopfihmerzen oder Nernätttät 
zu leiden, fo Tönnen wir Eu dabon bes 
freien, wie mir taufende dabon befreit 
haben. Schulfindern beiondere Anfmerkflam- 
gewidmet. —— duxch unſ. Augen⸗ 
Spesialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Ge 
brodene Linfen aum halben PBreife duplizirt 


Dr. Bergson & Co. 


Spezinliiten in allen Augenfranfheiten 


602 North Ave, Ede Larrabee Sir, 
über ver Banl, ober 6235 ©. Halfteb te. 
Fhi —R Cith Bant Bldg. Gesten bon 9 
Nora. bi3 8 Mhendd. Sonntags (nur in ber 
Norig Kve. Tifice), 10 Bm. bi 12:20 m. 


ol,dibeig” 


Hümorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung iſt 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Vbone Ceutral 3074. 
29jan,didbofa,im 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Reine Studenten. Schmerzhos. Erfahrene 
————— Herabgefehte Preife, ſo niedrig wie 
Alle Kronen 533 bis 34 
zei Whal ebone 
Zähne 


Volles Set 
Zähne 


$4,00 8 


Bähne fr er unterfucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Mlle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
408 S. Wabaih Ave, E.-R.-Ede Wabafh vor 
und Van Buren Str. — Sun: zägl. 3 
Vorm. bis 9 A659, Sonntags, 9—3. 
fondifi® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzmeien Cuch nicht helfen, 
derfuht unjere erprobten Heilmiitel, die felten 
fepifhlagen, bei folgenden aebeimen Krani« 
beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 luriren die meiften 
noch fo hartnädigen Fälle von acheimen Kranie 
beiten und Urinleiden, tie Statarchauswiürie 
und Ca im Urin, Preis $1.00 die galpe. 
— Doktor Tuderd Bint-Specific für Blutver⸗ 

iftung in allen Stadien. Preis $2. .00 por 

lafde. — Brof. DeBois Pairilles Vigorateur 
ür Männerihwäde, fchlaflofe Nächte, Nerboe 
fität, Melandolie und nicht aufrieder ıftellendes 
Ehefeben. Rreis $1.00 die Ehactel, 3 für 2.50. 
De obigen Heilmittel find nur bei und zu haben, 


Behlkes Deutſche Apothele, 
775 Sid State Strafe, ie St, 


rail 


DHEUMATISMUS 


Asfolnt geheilt darch 
Chraged Rheumatic Cure, 

Viele Jahre im Markte. Taufende bon Beh 
lungen. Keine ehlfläge. In der ganzen Weil 
berfauft. Die fehlimmfiten Mäle aeheilt, von ie 
gendivelder Urfade und =<ı13 gleidh, mie lange 
hon beitehend. Freies Buch über Heilung vom 
Ryeumatismus, unb Bewaniffe. 


ScHraEs $1.000.000 GURE 


Glari Gir, und MWeblier Mive.. ne 


— — — 


Augengläfer von $1.50 att., 
FIRMSETT 


bie neneiten Angenglüfer 
n. Brillen ohne Schrau- 
ben. Bredien wicht, wer- 
den nicht Ioder. — Auch 
Se von 9 bis 


E STRASSBURGER, Opiiten 
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